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Die Mächte und der Krieg.
Dem Miniſter Sſaſonow iſt nunmehr der öſterreichiſche

Miniſter des Auswärtigen, Graf Berchtold, gefolgt. Zwölf
Stunden ſpäter wurde die türkiſche Antwortnote auf den
Vermittlungsverſuch der Mächte im Wortlaute veröffentlicht.
Ueber die Frage der Dardanellenöffnung bringt faſt gleich
zeitig die italieniſche „Tribuna“ eine lange halbamtliche
Note. Dazu kommen die halbamtlichen Gutachtungen in der
Preſſe aller dritten Mächte über jene Verlautbarungen.
Kurz, die ganze öffentliche Erörterung ſchwimmt zurzeit in
einem Meere von Halbamtlichkeit, und das merkwürdige
dabei iſt, daß ein gut Teil Zufälligkeit ſich dabei nicht in Ab
rede ſtellen läßt.

Will man verſuchen, eine Art Reſultat feſtzuſtellen, ſo
iſt es zunächſt die unbeſtreitbare Gewißheit, daß Rußland
wie OeſterreichUngarn tatſächlich im Sinne einer friedlichen
Beilegung, im beſonderen auch im Sinne der Erhaltung des
Balkanfriedens arbeiten und daß die beiden Großmächte
ſelbſt wieder zu einem gemeinſamen Programm hinſichtlich
ihrer Balkanpolitik gelangt ſind. Ruſſiſch öſterreichiſche
Balkanprogramme hat es ſchon eine ganze Anzahl gegeben,
bis die bosniſchen Ereigniſſe nicht nur die Programme,
ſondern auch die Beziehungen jäh zerriſſen Es iſt auch nicht
wahrſcheinlich, daß das jetzige Programm der beiden Mächte
das letzte ſein wird. Dadurch wird aber die Wichtigkeit der
poſitiven Tatſache nicht berührt. Das Deutſche Reich kann
mit dieſem Stande ruſſiſch-öſterreichiſcher Annäherung zu
frieden ſein und braucht ſeinerſeits keine Beeinträchtigung
des Verhältniſſes zu Rußland davon zu beſorgen. Die beiden
Reden Sſaſonows und Berchtolds ſind auch inſofern von
Wichtigkeit, als ſie beide betonen, daß von Italien Er-
klärungen vorlägen, die den ernſten Willen der Bewahrung
des Balkanfriedens ausdrückten. Graf Berchtold ſagt ſogar,
zwiſchen Oeſterreich und dem Dreibundgenoſſen Italien ſei
eine beſtändige Fühlung vorhanden. Angeſichts ſolcher
Feſtſtellungen iſt ein Zweifel nicht wohl mehr möglich, und
ſo werden auch die Gerüchte nunmehr allmählich verſtummen
müſſen, daß Rußland nur auf den Augenblick warte, um
gemeinſam mit Italien den vernichtenden Schlag gegen das
tkürkiſche Reich zu führen.

Die erwähnte Antwortnote der türkiſchen Regierung iſt
ſehr lang, ſie hat beinahe den Charakter einer Denkſchrift
Wer ſie lieſt, wird geſtehen müſſen, daß ſie eine gewiſſe
Sympathie erweckt, Feſtigkeit bei größer Mäßigung im
Ausdrucke atmet, und daß ſich von den Gegnern nicht gar
zu viel darauf erwidern läßt. Die Türkei iſt die ange
griffene Macht geweſen, daraus ſchlägt ſie jetzt diplomatiſches
Kapital. Es läßt ſich auch nicht von der Hand weiſen, daß,
wie die Note ſagt, dieſer von Jtalien provozierte Krieg den
europäiſchen Frieden auf das Ernſteſte gefährde. Blickt man
demgegenüber nach der italieniſchen Seite, ſo iſt da die
gleiche Zwangslage. Der Krieg iſt da, die Annexion von
Tripolitanien längſt proklamiert, und weder Regierung
noch Parlament in Rom denken daran, auch nur einen
Fußbreite zurückzuweichen. Die türkiſche Regierung ihrer-
ſeits erklärt demgegenüber in ihrer Note, daß keine Re-
gierung die Aufgabe von Tripolitanien überleben würde,
die ſchwerſten inneren Unruhen müßten davon die Folgen
ſein. Solcher Lage der Dinge gegenüber ſteht die inter-
nationale Diplomatie, die weiteren drohenden Kompli-
kationen vorzubeugen das allergrößte Intereſſe hat, vor
einer außergewöhnlich ſchwierigen Aufgabe. Daß die Dar-
danellenſperre, wenigſtens bedingt, vorläufig aufgehoben
werden ſoll, wird immerhin eine Entſpannung in den be-
reits ſtark auf die Probe geſtellten ruſſiſch türkiſchen Be
ziehungen zur Folge haben. Daß dieſer Erfolg aber nicht
den ruſſiſchen Drohungen, ſondern vielmehr anderen Ein
flüſſen zuzuſchreiben iſt, darf nicht vergeſſen werden. Ob
Rußland wirklich nichts anderes wollte, als die Wieder-
freigabe der Handelsſchiffahrt durch die Meer-
engen, wird die Zukunft lehren.
Dem parlamentariſchen Regime entgegen.

Die Geſchäftsordnungskommiſſion des Reichstages hat
beſchloſſen, dem Reichstage einige Aenderungen ſeiner Ge-
ſchäftsordnung zur Annahme zu empfehlen. Es ſollen in
jeder Woche beſtimmte Stunden den neueinzuführenden ſog.
kleinen Anfragen“ an den Reichskanzler gewidmetfemn, und weiter ſoll in Zukunft im Anſchluß an Jnter-

pellationen ein Beſchluß des Hauſes darüber herbei-
geführt werden können, ob die Stellungnahme der Re
ering der Anſicht der Mehrheit des Hauſes entſpricht.

ieſe Neuerungen können bei der jetzigen Zuſammenſetzung
des Hauſes mit Sicherheit auf Annahme rechnen.

Die Bedeutung dieſer Vorſchläge iſt eine weſentlich
größere, als es auf den erſten Blick ſcheinen will. Sie
laufen darauf hinaus, den Reichskanzler mehr und mehr
dem Reichstage zu unterſtellen und ſomit das par-
lamentariſche Regime vorzubereiten. Schon die
„kleinen Anfragen“ ſind höchſt bedenklich. Es kann unmög-
lich Sache des Reichskanzlers oder ſeiner bevollmächtigten
Vertreter ſein, auf jeden Anruf des es zur Verfügung
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bekannten Frageluſt mancher Abgeordneten führen Von
noch einſchneidenderer Wirkung würde aber die zweite
Neuerung ſein. Sie bedeutet die Einführung von Ver
trauens und Mißtrauensvoten für den Leiter
der Geſchäfte des Reiches. Zu welchem Zwecke? Da die Er
nennung und Entſetzung des Kanzlers allein dem Kaiſer
zuſteht, ſo wären ſolche Kundgebungen doch wertlos, wenn
ſie nicht den Zweck verfolgten, eine Einwirkung auf die
Entſchlüſſe des Kaiſers herbeizuführen und ſo dem Reichs
tage einen größeren Anteil an dem Miniſterernennungsrecht
der Krone zuſichern. Ein Staatsmann weiß ſehr wohl, ob
er in dieſer oder jener Frage das Parlament hinter ſich
hat, und die Oeffentlichkeit, und ſchließlich auch der Kaiſer
erſehen aus den Verhandlungen des Reichstages die Auf-
faſſung des Hauſes genau. Ein formeller Beſchluß würde
alſo lediglich dem Wunſche gewiſſer Kreiſe entſprechen, die
ein Aufſichtsrecht des Hauſes über den Kanzler wünſchen.
Das würde aber in letzter Linie parlamentariſches Regime
bedeuten. Demnach iſt der Beſchluß der Geſchäftsordnungs-
kommiſſion nur zu bedauern.

Die Haltung, die die Regierung der ganzen Angelegen-
heit gegenüber einnahm, hat nicht überall Beifall gefunden.
Es wäre zweckdienlicher geweſen, wenn ſie von vornherein
mit Nachdruck dagegen eingetreten wäre. Vorausſichtlich
wären die Anträge dann erſt gar nicht in die Kommiſſion
gelangt. Ließ ſie das aber zu, ſo hätte ſie ihren Stand-
punkt doch wenigſtens entſchieden zur Geltung bringen
müſſen. Das iſt nicht geſchehen. Erſt zu guterletzt, als
nichts mehr zu ändern war, erſchienen ihre Kommiſſare.

Es iſt ſelbſtverſtändlich das Recht des Reichstages, ſich
ſeine Geſchäftsordnung nach eigenem Ermeſſen zu geſtalten.
Das wird ihm niemand beſtreiten wollen. Eine andere
Frage iſt es nur, ob er Beſchlüſſe dieſer Art, die in die Be
ziehungen des Reichstags zur Regierung eingreifen und ſo
in gewiſſem Sinne Verfaſſungsänderungen
darſtellen, aus eigener Machtvollkommenheit faſſen kann.
Wir möchten das bezweifeln und würden es ſehr wohl ver
ſtehen, wenn der Reichskanzler es als eine Ueberſchreitung
der Befugniſſe des Hauſes auffaſſen würde. Praktiſche Be
deutung hat der zweite Teil Vertrauens oder Miß-
trauensvoten zunächſt ja nicht, den erſten Teil aber
kleine Anfragen kann die Regierung ſofort hinfällig
machen, indem ſie ihr verfaſſungsmäßiges Recht wahrnimmt
und derartige Anfragen unbeachtet läßt.

Aus dem Landtage.
Abgeordnetenhaus. Am 2. Mai wurde endlich

die zweite Leſung des Etats des Miniſteriums des Jnnern
zu Ende geführt. Die Regelung der Bezüge der Alt-
penſionäre konnte leider nicht in der von ihnen ge-
wünſchten Weiſe durch Geſetz erfolgen, da die Re-
gierung erklärt hatte, zurzeit unter keinen Umſtänden eine
allgemeine, geſetzliche Regelung dieſer Frage, aus
finanziellen Gründen, vornehmen zu können. So blieb dem
Hauſe denn nichts anderes übrig, als einen auch der Re
gierung genehmen Kommiſſionsantrag anzunehmen, wonach
ſich die Altpenſionäre vorläufig mit Unterſtützungen be-
gnügen müſſen, die ihnen aus den dafür vorhandenen Fonds
gezahlt werden ſollen. Einen ſehr ruhigen, aber durchaus
nicht unintereſſanten Verlauf nahm die „Opernhaus-
debatte“. Es wurde die gemeinſame Reſolution der
bürgerlichen Parteien angenommen, der auch die Regierung
zuſtimmte, wonach zum Wettbewerb um den Entwurf zum

Neubau des Berliner Opernhauſes weitere Kreiſe deutſcher
Künſtler herangezogen werden ſollen. An den Debatten der
Sitzung beteiligten ſich der Staatsminiſter von Breitenbach
und Dr. Lentze und die Abgeordneten Roſenow (Vp.), Hirſch
Berlin (Soz.), Lüdicke (frk.), Underberg (Zentr.), Dr.
Wagner- Breslau (frk.), Dr. Crüger-Hagen (Vp.), Hoeveler
(Zentr.), Dr. König (Zentr.), Stanke (Zentr.), r.
Gaigalat (Litauer), Veltin (Zentr.), v. Hennigs-Techlin
(konſ.), Witzmann (nl.), Delius (Vp.), Hoffmann (Soz.),
BülowHomburg (nl.), Dr. Liebknecht (Soz.), Frhr. von
Maltzahn (konſ.), Vorſter (frk.) und Kopſch (Vp.).

Aus dem Keichstage.
(Stimmungsbild.)

Am Donnerstag ließ der Reichstag, nachdem der Präſi
dent am Mittwoch wie es heißt auf Anregung der „Ge-
noſſen“, die ſich in ihrer „Maifeier“ geſtört fühlten von
einer Abendſitzung Abſtand genommen hatte, zur „Förde-
rung der Geſchäfte“ das übliche „akademiſche Viertel“ aus
fallen. Man begann pünktlich um 1 Uhr. Drei Stunden
ſpäter war man aber immer noch mit der Diamanten-
frage beſchäftigt, die aus der allgemeinen Beſprechung
des Etats für Südweſtafrika herausgehoben wurde.
Das Ergebnis der langen Erörterungen über die ſchwierige
Frage, auf welchem Wege die Diamanten unſeres ſüdweſt
afrikaniſchen gm beſten, das heißt mit einem
möglichſt großen Nutzen für die Diamantenförderer, die
deutſche Jnduſtrie der Diamantenſchleiferei, das deutſche

zu ſtehen und jede Anfrage, die ein Abgeordneter gerade zu
ſtellen beliebt, a tempo zu beantworten. Wohin ſollte das
bei der Zuſammenfetzung unſeres Reichstages und bei der

Kapital und das Reich bezw. das Schutzgebiet verwertet
werden können, war, daß auf allen Seiten, auch vom Staats

ſekretär des Reichskolonialamts zugegeben wurde, daß bisher

eine Anſicht zu befragen. Selb
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in dieſer Hinſicht manche Fehler gemacht worden ſind, daß
auch der mit dem Diamantenſyndikat abgeſchloſſene neue
Vertrag noch keineswegs ein Jdeal iſt, daß aber anderer-
ſeits doch verſchiedene wertvolle Verbeſſerungen in dieſer
Angelegenheit in die Wege geleitet ſind. Nachdem die
Diamantenfrage aus dem Wege geräumt war, ging man an
die allgemeine Ausſprache über Südweſt-
afrika. Jn der allgemeinen Debatte ritt zunächſt der „Ge
noſſe“ Ledebour eine Attacke gegen die Verordnung, wonach
den Eingeborenen in Südweſt das Halten von Großvieh nur
mit Genehmigung des Gouverneurs erlaubt iſt. Der Staats
ſekretär Dr. Solf ſchlug den Angriff mit einem kurzen Hin
weis auf die Notwendigkeit dieſer Verordnung nach dem
Kriege, und der Zuſage ab, daß man eine Milderung der
Verordnung erwägen werde. Den breiteſten Raum in der
Erörterung nahm die Waſſerfrage ein, deren Wichtig
keit für die kulturelle Entwicklung unſeres Schutzgebietes
von allen Seiten zugegeben wurde. Beſonders eindringlich
wurde ſie von dem konſervaitven Abg. v. Böhlendorff-
Kölpin betont. Der „Genoſſe“ Noske allein fand es
für angezeigt, vor der weiteren Bewilligung von Geld
für Waſſerbohrungen zu warnen und die Geſuche der Farmer
um Unterſtützungen für dieſen Zweck als „agrariſches Ge-
ſchrei“ zu denunzieren. Nebenher verlangte der „Genoſſe“
im Verein mit dem Freiſinnigen Gothein eine weitere
Verminderung der Schutztruppe, während der Abg.
v. Böhlendorff-Kölpin gezeigt hatte, daß dieſe Truppe ſchon
jetzt auf ein Minimum reduziert ſei, Sämtliche Reſolutionen
zum Etat gelangten zur Annahme. Freitag Fortſetzung.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Das Rote Kreuz in Tripolis.

Jn Berlin iſt, wie unſer dortiger Vertreter gegenüber
anderen Preſſemeldungen erfährt, nichts davon bekannt, daß
die deutſche Expedition vom Roten Kreuz, wie einige
Blätter melden, Tripolis verlaſſen und nach Deutſchland
zurückkehren werde.

Zur Wiedereröffnung der Dardanellen.
Die Pforte hat auch den Schiffsmaklern die Wieder-

eröffnung derDardanellen angezeigt und hinzugefügt, daß die
Entfernung der Minen früheſtens in vier Tagen möglich
ſein werde.

Nicht geſunken?
Nach der „Agenzia Stefani“ befindet ſich der

italieniſche Kreuzer „Re Umberto“ entgegen
anderen Meldungen in ausgezeichneter Verfaſſung in den
neapolitaniſchen Gewäſſern.

Die italieniſchen Finanzen
Die Einnahmen Jtaliens weiſen im Zeitraum vom

1. Juli 1911 bis zum 30. April 1912 eine Zunahme um
62 Millionen Lire gegenüber der gleichen Periode des ver-
gangenen Etatsjahres auf.

Srankreich in Marokko.
Die Haltung Mulai Hafids.

Aus Fez wird unterm 29. April gemeldet: Ein Brief
Mulai Hafids, der vor den Truppen verleſen wurde, ſchil
dert und mißbilligt gewiſſe Taten der Askaris.
Sie hätten gehandelt, ohne an die Folgen ihrer Handlungs-
weiſe und die unausbleibliche Vergeltung zu denken. Mulai
Hafid erklärt, die Truppen hätten dem Lande und ſeinen
Bewohnern zu dienen. „Unſere Majeſtät“, heißt es in dem
Briefe weiter, „iſt völlig eins mit der franzöſiſchen Re-
gierung, mit der uns enge Freundſchaft verbindet. Jede
böswillige Handlung, die einer von Euch begeht, ſteht im
Widerſpruch mit unſeren Wünſchen, ſowie den Abſichten
des Machſen und läuft auch den Jntereſſen der Nation und
des Landes zuwider. Die Askaris ſollten den Jnſtrukteuren
gehorchen.“

Nachrichten aus Fez vom 30. April beſagen: Die Lage
in Fez und Umgegend iſt unverändert. Die allge-
meine Entwaffnung geht leicht von ſtatten.
Es ſcheint, daß die ſcherifiſche Armee aufgelöſt
werden wird. Die Ereigniſſe haben bewieſen, daß die
gegenwärtige militäriſche Organiſation geändert werden
müſſe. Der Sultan wird an die Stämme einen Brief
richten ähnlichen Jnhalts wie den vor den Askaris ver
leſenen. Das Wort „Protektorat“ wird nicht darin ausge
ſprochen. Der Sultan wünſcht noch immer, Fez zu ver-
laſſen. Er iſt aus dem Palaſt in ſein Beſitztum Betha über-
geſiedelt. Regnault wird die Ankunft des Generalreſi-
denten Liautey abwarten und noch einige Tage mit ihm
zuſammenbleiben.

Der „Matin“ veröffentlicht eine Unterredung
ſeines Fezer Berichterſtatters mit Mulai Hafid.

Auf die Bemerkung des Journaliſten, v man dem Sultanvorwerfe, er habe an en Gerüchten mit uld getragen, daß
er aller Befugniſſe entkleidet und ein ohnmächtiger Scene

der Franzoſen ſei, erwiderte Mulai Hafid, jedermann habe ge
ehen, daß er nicht mehr ſei und alle Befehle von den franzöſi
chen Behörden ausgingen. Er ſei nicht einmal ein Ratgeber derranzoſen. Man z ele, ohne r in irgend einer S um

t in ſeinen perſönlichen An-
elegenheiten mit den Kaids müſſe er ſich der Vermittlung der
ranzöſiſchen Behörden bedienen. Es ſeiwahr, daß er habe
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abdanken wollen. Er habe doch nach der Unterzeichnung
des Protektoratsvertrages das r Recht auf Ruhe gehabt.
Man dürfe ihn doch nicht zum Sultan auf Lebenszeit verurteilen.
Wenn er ſich zurückziehen wolle, ſo geſchehe es, weil er im guten
Einvernehmen mit Frankreich handeln wolle. Die franzöſiſche
Regierung wiſſe das, denn er habe in kritiſchen Stunden vie
glängendſten Beweiſe ſeiner Anhänglichkeit gegeben. So habe
er beim Zwiſchenfall von Agadir wie ſchon bei früheren
Gelegenheiten die ſpaniſchen und deutſchen -Einflüſterungen zu
rückgewieſen. Er glaube, daß er zum Wohle ſeines Volkes han
dele, und er tüe alles, um den Franzoſen angenehm zu
ſein. Er habe ſich bloßgeſtellt wie kein anderer Sultan Ma
rokkos. Auf die Frage, ob er noch immer entſchloſſen ſei, abzu
danken, antwortete Mulai Hafid, das ſei eine Sache, über die
er noch mit dem Geſandten Regnault verhandeln wolle.

Der „Matin“ bemerkt hierzu, Mulai Hafid ſcheine mit
ſeinen Abdankungsäußerungen erreichen zu wollen, daß ihm
die franzöſiſche Regierung eine ſtarke franzöſiſche Eskorte
für die Reiſe nach Rabat gewähre. Eine inzwiſchen einge
troffene Depeſche des Geſandten beweiſe jedoch, daß Mulai
Hafid vernünftig geworden ſei.

Ueber die franzöſiſch-ſpaniſchen Verhandlungen
wird franzöſiſcherſeits anſcheinend offiziös gemeldet, die
Regierungen von Paris und Madrid warteten einen Vor
ſchlag ab, der gegenwärtig von der Londoner Re
gierung geprüft werde und r ſein ſoll, die
endgültige Löſung zu beſchleunigen. Jn zu-
ſtändigen franzöſiſchen Kreiſen glaubt man, daß die Ver
handlungen über die Gebietsfragen gegen
Mitte Mai beendet ſein könnten.

Deutſches Reich.
Der kaiſerliche Kolonialbeſitz. Mit den Ankäufen in

Südweſt hat der Kaiſer von neuem ſein großes Jnter-
eſſe an unſerem deutſchen Kolonialreiche bewieſen; aber
nicht nur ein allgemeines koloniales Jntereſſe, ſondern ein
beſonderes Jntereſſe an dem wichtigſten Gebiete unſerer
Kolonialwirtſchaft, dem der land wirtſchaftlichen
Erſchließung unſeres kolonialen Beſitzes.
Denn nur dann, wenn wir im überſeeiſchen Deutſchland
als Ackerbauer und Viehzüchter feſten Fuß faſſen, werden
wir ihm wirklich unſeren Stempel aufdrücken und es uns
ganz zu eigen machen. Die beiden kaiſerlichen Farmen
Dickdorn und Koſis ſind beſonders für die Schaf
zucht geeignet. Sie liegen zwiſchen Gibeon und Malta-
höhe am Pſub-Fluſſe in Groß-Namaland, das bekanntlich in
erſter Linie für dieſe Zucht in Betracht kommt. Die Schaf-
zucht iſt in der letzten Zeit wieder mehr in den Vorder-
grund getreten durch die Gründung des Wollſchaf-
zucht-Syndikats, an dem der Fürſt v. Schaumburg-
Lippe finanziell beteiligt iſt und an deſſen Spitze Ober
bürgermeiſter Dr. Külz ſteht. Der Export von Wolle iſt
bis jetzt noch verhältnismäßig gering, man glaubt aber für
die Zukunft mit einer weſentlichen Steigerung rechnen zu
können. Jn nächſter Nähe der kaiſerlichen Farmen liegen
die Beſitzungen der deutſch-ſüdweſtafrikani-
ſchen Schäfereigeſellſchaft, deren Vorſitzender der
bekannte Kolonialpolitiker Generalmajor z. D. von Poſer
und Groß-Naedlitz iſt. Unſere ſüdweſtafrikaniſchen
Farmer werden die Nachricht von den kaiſerlichen Ankäufen
mit beſonderer Genugtuung begrüßen.

Der König von Sachſen empfing Donnerstag mittag
in der Villa zu Wachwitz den Staatsſekretär des Aus
wärtigen Amts v. Kiderlen-Wächter in Audienz. Abends
1034 Uhr reiſte der König zu einem etwa achttägigen Auf-
enthalt nach Tarvis ab.

Herrn von Marſchalls Nachfolger gefunden? Die „Nat.
Ztg.“ will wiſſen, daß vorausſichtlich Frhr. v. Wangen-
heim, der derzeitige Geſandte des Reiches in Athen, der
Nachfolger des Frhrn. v. Marſchall auf dem Kon-
ſtantinopeler Botſchafterpoſten ſein werde. Bisher war be
kanntlich Herr v. Kiderlen-Wächter vielfach als
Kandidat für die Nachfolge Herrn v. Marſchalls ange-
ſprochen worden.

Um die Verabſchiedung der Wehrvorlagen noch vor
Pfingſten zu ſichern, ſind die Fraktionen des Reichstages
übereingekommen, die Duellfrage und andere Fragen,
die nicht in direktem Zuſammenhang mit den Wehrvor-
lagen ſtehen, vorläufig auszuſchalten. Nach den
Abſichten der Rechten und des Zentrums ſollen die end-
gültigen Abſtimmungen über die Wehrvorlagen und über
die Deckungsfrage in einer Sitzung vorgenommen
werden, damit beide Geſetze von derſelben Mehrheit ange-
nommen werden können.

Der Duellantrag des Zentrums. Die Zentrums-
fraktion des Reichstags beabſichtigt, ſobald wie möglich,
einen Antrag zum Militärgeſetz, nicht zur Wehr-
vorlage, einzubringen, wonach kein Offizier wegen
einer geſetzlichen Handlung, alſo auch wegen Verweige-
rung des Duells, aus dem Heer entfernt werden
darf. Die Verhandlungen über den Wortlaut des Antrages
ſind noch nicht abgeſchloſſen.

Die neue Handwerkerkonferenz. Wie man uns ſchreibt,
wird in der dritten Woche dieſes Monats im
Reichsamt des Jnnern eine neue Handwerkerkonferenz abge-
halten werden, nachdem inzwiſchen mit beteiligten Kreiſen
eine Vorbeſprechung ſtattgefunden hat. Die Konferenz iſt
als Fortſetzung der erſten Handwerkerkonferenz anzu
ſehen, die am 7. April vorigen Jahres im Reichstags-
gebäude ſtattfand. Es werden daher vorausſichtlich a u ch
die Gegenſtände der Tagesordnung der
erſten Konferenz den Stoff der Beratungen
bilden. Man kann jedoch annehmen, daß die Beratungen
diesmal in einemengeren Kreiſe ſtattfinden werden.
Jm vorigen Jahre waren etwa 50 Vertreter der Regie
rungen und der eingeladenen Verbände beteiligt. Natur-
gemäß iſt zur Erzielung poſitiver Ergebniſſe ein kleinerer
Kreis von Sachverſtändigen geeigneter, beſonders nachdem
im vorigen Jahr eine gründliche Ausſprache aller beteiligten
Verbände ſtattgefunden hat. Gegenſtände der Beratungen
werden folgende Fragen bilden: Abgrenzung von
Fabrik und Handwerk; Heranziehung der
Jnduſtrie zu den Koſten der Lehrlings-
ausbildung für das Handwerk; Aufhebung
des 8 1009 der Gewerbeordnung, der den
Jnnungen verbietet, ihren Mitgliedern in der Feſtſetzung
der Preiſe ihrer Waren oder Leiſtungen oder in der An
nahme von Kunden Beſchränkungen aufzulegen.

Einigung in der nationalliberalen Partei? Wie jetzt
beſtätigt wird, iſt durch die Tätigkeit der ſog. freien Kom
miſſion ein Ausweg gefunden, der von der „Kölniſchen

g. als eine Löſung bezeichnet wird. Der Vor
ſchlag läuft darauf hinaus, daß der Reichsverband
der nationalliberalen Jugend beſtehenbleibt, freilich aus dem Gefüge des national
liberalen Parteigebäudes ausſcheidet. Der
Reichsverband wird in Zukunft den Zuſammenhang mit der
Partei durch die Angliederung der einzelnen jungliberalen
Vereine an die Provinzial und Landesorganiſationen be
halten. Durch dieſe Angehörigkeit ſei der jungliberale Ein
fluß in der Zentralinſtanz der Partei verbürgt. Ueber dieſen
Vorſchlag wird der Vertretertag der nationalliberalen
Jugend Beſchluß faſſen, der für den Vorabend des allge
meinen nationalliberalen Parteitags zum 11. Mai nach
Berlin berufen worden iſt. Der Vorſtand des Reichsver-
bandes der Vereine der nationalliberalen Jugend hat am
Sonntag in Frankfurt a. M. beſchloſſen, den Vorſchlag unter
gewiſſen Vorausſetzungen zu empfehlen. Nach der
„NationalZeitung“ wünſchten nach der Fertigſtellung der
Kompromißformel die rechtsſtehenden Vertreter in
der freien Kommiſſion trotzdem die Abhaltung des
Parteitages, während von jungliberaler Seite nicht
mehr ſo ſehr an der n en Forderung feſtgehalten
wurde. Als dann das Ergebnis der Verhandlungen dem
Geſchäftsführenden Ausſchuß vorgelegt wurde und die
Jungliberalen wieder auf die Frage zurückkamen, ſtellten
die rechtsliberalen Vertreter in der freien Kommiſſion die
Einberufung dem Geſchäftsführenden Aus
ſchuß anheim, der ſich dann für die Abhaltung am
12. Mai, wie anfangs beſchloſſen, erklärte.

Der Jeſuitenerlaß in der bayeriſchen Abgeordnetenkammer.
Die Kammer der Abgeordneten ſetzte am 2. Mai die Beſprechung
der Interpellation Caſſelmann betreffend den Jeſuitenerlaß fort.
Jm Laufe der Debatte führte der Abgeordnete Müller (Soz.)
aus, das Miniſterium Hertling müſſe ſich den Vorwurf der Ver-
letzung von Reichsgeſetzen gefallen laſſen. Die Sozialdemo-
kraten würden aber für die vollſtändige Auf
hebung des Jeſuitengeſetzes eintreten. Abgeord
neter Dr. Quidde (liberal) wies darauf hin, daß bei Abhaltung
der ſogenannten Miſſionen in Kirchen, wie ſie der neueſte Erlaß
der baheriſchen Regierung geſtatte, das pſhchologiſche Moment der
Kirche ins Gewicht falle. Er bemerkte weiter, der Kultusminiſter
habe am Mittwoch verſchwiegen, daß Konferenzen in der Kirche
erlaubt ſein ſollen, auch wenn die Spendung der Sakramente
damit verbunden werde. (Lebhafte Bewegung im ganzen Hauſe.)Abgeordneter Caſſelmann erklärte, er müſſe feſiſtellen, daß

die Mittwochs- Behauptung des Kultusminiſters, die Regierung
habe den Jeſuitenerlaß vom früheren Kultusminiſter in ſeiner
ganzen Faſſung übernommen, nicht der Wahrheit entſpreche.
Kultusminiſter v. Knilling wies dieſen Vorwurf zurück und
bemerkte, gegen die Sakramentsſpendung in der Kirche wollten
wohl auch die Liberalen nicht ſein. Darauf wurde die Debatte
geſchloſſen.

Der diesjährige Verbandstag des Verbandes deutſcher
Beamtenvereine wird, wie man uns ſchreibt, in der Zeit vom
6. bis 9. Juni in Karlsruhe i. B. ſtattfinden. Jn dieſen Tagen
werden neben der ordentlichen Hauptverſammlung auch die
Tagungen der Wohlfahrts- und Verſicherungsanſtalten des Ver
bandes ſtattfinden. Die Stadt Karlsruhe hat die Verbandsmit-
glieder zum 7. Juni zu einem Feſtbankett eingeladen. Eine
Reihe von Ausflügen nach Heidelberg und in den Schwarzwald
ſind in Ausſicht genommen. Die Tagesordnung für die Haupt-
verſammlung wurde in einer kürzlich unter dem Vorſitz des
Miniſterialdirektors Juſt abgehaltenen Sitzung des
Geſamtvorſtandes feſtgeſetzt. Auf der Hauptverſammlung werden
auch einige Fragen erörtert werden, die in letzter Zeit die
Beamtenkreiſe beſonders beſchäftigt haben; ſo die Frage der
Zuläſſigkeit der Verpfändung von Beamten-gehältern in Preußen, über die bekanntlich kürzlich eine
Reichsgerichtsentſcheidung ergangen iſt. Ferner wird über die
Beteiligung des Verbandes an der ſog. Mittelſtands-
Tuberkuloſe- Fürſorge Beſchluß gefaßt werden. Dem
Verbande gehören gegenwärtig 287 Vereine in ganz
Deutſchland an.

Höhere Anforderungen an die Anwärter der allgemeinen
Verwaltung. Wir haben kürzlich gemeldet, daß nach einem
Runderlaß des Reſſortminiſters in Zukunft an die Zivilanwärter
der allgemeinen Verwaltung höhere Anforderungen geſtellt wer-
den ſollen. Aus dieſem Anlaß hat, wie wir hören, der Miniſter
für Landwirtſchaft ſchon jetzt die Generalkommiſſionen ange
wieſen, bei der Einberufung von Supernumeraren ſolche Be
werber, die eine über das vorgeſchriebene Mindeſtmaß hinaus-
gehende höhere Schulbildung in normalem Alter erworben haben,
ſofern ſie ſonſt für den praktiſchen Dienſt geeignet ſind, zu br-
vorzugen und außerhalb der Reihenfolge der Vormerkungen an-
zunehmen.

Die rote Maifeier iſt trotz alles Brimboriums der ſogzial-
demokratiſchen Preſſe allenthalben wiederum kläglich ins Waſſer
gefallen. Und zwar nicht nur in Berlin, ſondern im Reiche hat
die „gewaltige Demonſtration des geknechteten und arbeitenden
Proletariats“ das gleiche traurige Schickſal ereilt.

Zur Begrüßung des deutſchen Geſchwaders. Aus
Norfolk (Virginia) wird uns gemeldet: Das erſte und das
zweite Geſchwader der atlantiſchen (nord-
amerikaniſchen) Flotte verſammeln ſich in
Hampton Roads, um dem deutſchen Geſchwader entgegen-
zufahren.

Ausland.
Die Reiſe des franzöſiſchen Kriegsminiſters an

die Ofſtgrenze.
Aus Nancy wird gemeldet, daß man in mili
täriſchen Kreiſen der Beſichtigungsreiſe des franzöſi-
ſchen Kriegsminiſters Millerand beträchtliche Be
deutung beimeſſe. Man weiſe beſonders darauf hin,
daß es ſeit 1873 das erſte Mal ſei, daß ein franzöſiſcher
Kriegsminiſter eine ſo lange Beſichtigungsreiſe unter-
nehme. Es heißt, der Kriegsminiſter werde auch die Ge-
legenheit benutzen, um in Begleitung der Generale Joffre
und Goetſchy die Frage der öſtlichen und nordöſtlichen Ver
teidigungswerke von Nancy zu ſtudieren.

Der italieniſche Wahlreform-Entwurf.
Die italieniſche Kammer begann am 2. Mai mit der

Beratung des Wahlreformentwurfs, der ein faſt allge
meines Wahlrecht einführt und die Zahl der Wähler von
drei Millionen auf mehr als acht Millionen erhöht. Ferner
ſind darin zahlreiche bedeutende Veränderungen des Wahl
verfahrens vorgeſehen, durch die auch gewiſſe Klaſſen der
Analphabeten das Wahlrecht erhalten und eine unabhängige
und geheime Wahl voll gewährleiſtet wird.

Die Reorganiſation der engliſchen Slotte.
Die Londoner Zeitungen veröffentlichen eine Mit

teilung der Admiralikät über die geplante Reorganiſation
der Flotte.

Das erſte und das zweite Geſchwader werden aus Dread
noughts beſtehen; das dritte Geſchwader, die bisherige atlantiſche
Flotte, wird aus den acht Schiffen der Eduard VII.«Klaſſe neu
gebildet werden. Jm Laufe des Sommers wird die jetzige Mittel
meerflotte Gibraltar als Hafen erhalten und in das vierte Ge
chwader umgewandelt werden. Es wird aus den Schiffen der
uncanklaſſe beſtehen. Dieſe vier Geſchwader bilden die erſte

Schlachtflotte. s 5. Geſchwader, das jetzt die 3. Diviſion heißt
und aus Schiffen mit Stammmannſchaften beſteht, wird aus den
acht Schiffen des Formidable-Typs ſich zuſammenſetzen. Das7. Geſchwader wird acht Schiffe vom Majeſti. Typ erhalten, und

dieſem Geſchwader wird die neue erſte Reſerve zugewieſen. Die
beiden Schiffe der Swiftſure-Klaſſe werden in die dritte Flotte
übergeführt werden. Das 6. und die z des 8. Geſchwaders
ſind zur Zeit noch nicht notwendig. Das I., 2., 3., 4., 5. und
7. Geſchwader werden an den Manövern im Juli als reguläre
taktiſche Einheiten teilnehmen.

Ein großbritanniſches „kaiſerliches“ Kreuzer-
geſchwader.

Man ſchreibt uns: Ueber die von Kanada geplante Aus
geſtaltung der Seeſtreitkräfte hat der ſoeben aus Kanada
zurückgekehrte Abgeordnete J. Norton Griffith in einer
Unterredung ſehr beachtenswerte Mitteilungen gemacht. Da-

mnach hat der Gedanke einer großzügigen Marinepolitik in
der Dominion Wurzel geſchlagen, und zwar in dem Sinne,
daß Kanada als Entgelt für eine weitgehende Beteiligung an
den Rüſtungen das Recht der Teilnahme an der Vertretung
der Reichsintereſſen beanſprucht. Man will eine „Kaiſer-
liche“ Admiralität neben der „Königlich Britiſchen“ ſchaffen.
Dieſer Kaiſerlichen Admiralität ſoll ein Kaiſerliches Fliegen-
des Geſchwader unterſtellt werden, das, aus den Schiffen
der Kolonien mit Selbſtverwaltung beſtehend, den Handel
des „Reiches“ ſchützen wird. Dies Geſchwader ſoll aus den
neueſten, alſo kampfkräftigſten Schiffen beſtehen, darunter
drei oder vier allein als Kontingent Kanadas. Man wird
hiernach in einigen Jahren mit einem „größerengliſchen“
oder wie es hier heißt „Kaiſerlichen“ Kreuzer-
geſchwader von mindeſtens 5 bis 7 Schiffen neueſten Typs
zu rechnen haben, das ſeiner Zweckbeſtimmung nach geeignet
iſt, weitere britiſche Auslandsſtreitkräfte für die Konzen-
tration in der Nordſee frei zu machen.

Der ruſſiſch-japaniſche Fiſchereiſtreit.
Das Reuterſche Bureau meldet aus Tokio: Jn Verbin-

dung mit dem m zpar Fiſchereiſtreit ſind drei japa-niſche Kreuzer nordwärts gedampft. Die dieſer Maßregel zu
grundeliegenden Tatſachen ſind folgende: Als die ruſſiſche Re

gierung im letzten Jahre ſich entſchloß, die Grenze ihrer Terri-
torialgewäſſer am Ochotskiſchen Meere zu erweitern, hat die japa-
niſche Regierung ſofort dagegen proteſtiert. Da trotz wieder-
holter Verhandlungen eine befriedigende Löſung dieſer Frage
nicht erzielt worden iſt, iſt in Tokio beſchloſſen worden, dieſe
Angelegenheit bei gegenſeitiger Zuſtimmung dem HaagerS iedsgericht zur endgültigen Entſcheidung zu unter-
breiten. Die Frage wird als ſehr dringend angeſehen, weil die
Zeit des Kabeljaufangs unmittelbar bevorſteht.

Von der Bagdadbahn.
Jn der Donnerstag-Sitzung des engliſchen Unter-

hauſes wurde angefragt, welche Fortſchritte die Verhand-
lungen Deutſchlands, der Türkei und Großbritanniens über
den Bau der Bagdadbahn gemacht hätten. Der Premier-
miniſter erwiderte, die britiſche Regierung führe Verhand-
lungen über die britiſche Teilnahme an der geplanten
Bahn Bagdad Baſſorah.

Kreta.
Das Reuterſche Bureau erfährt: Nach amtlichen Telegram-

men aus Athen iſt die griechiſche Regierung bei den Schutzmächten
dahin vorſtellig geworden, die augenblicklich in Haft gehaltenen
kretiſchen n Die Freilaſſung werde die
durch die Feſtnahme der Deputierten hervorgerufene Erregung
auf Kreta mildern. Wie das Reuterſche Bureau weiter aus zu
ſtändiger griechiſcher Quelle erfährt, hat die griechiſche Regie-
rung die Handlungsweiſe der Kreter, um den Mächten ihre
Wünſche bekannt zu machen, ausdrücklich gemißbilligt und ſie
davon abzuhalten verſucht. Die griechiſche Regierung habe ſich
bemüht, den Kretern von der Entſendung von Deputierten nach
Athen abzuraten. Auf keinen Fall könnten die in Haft gehalte-
nen kretiſchen Deputierten zur griechiſchen Kammer zugelaſſen
werden, da ſie nicht nach den Beſtimmungen des griechiſchen
Wahlgeſetzes n worden ſeien. Die abgeänderte Verfaſſung
verlange die Beſtätigung aller neu gewählten Deputierten durch
einen ad hoc zuſammengetretenen Gerichtshof. Die kretiſchen
Deputierten würden von dieſem Gericht nicht zu der Kammer
zugelaſſen werden.

e

Die Folgen der Lenaer Goldfelderaffäre. Am Donners
tag ſtreikten in Petersburg in 29 Fabriken 5924 Arbeiter.
Zu Straßenunruhen iſt es nicht gekommen. Die Arbeiter,
die vorgeſtern ſtreikten, haben geſtern die Arbeit wieder auf-
genommen.

Die Rebellion in Afghaniſtan. Die „Times“ meldet
aus Bombay vom 2. Mai: Nach zuverläſſigen Berichten
von der Grenze iſt die Rebellion in Kheſt ernſt zu nehmen.
Der Gouverneur iſt im Fort Matun von den meuternden
Mangals eingeſchloſſen. Dieſe zählen 10 000--12 000 gut-
bewaffnete Krieger. Die afghaniſche Regierung geht nur
ängſtlich und zögernd vor. Die Strafexpedition wird durch
Mangel an Transportmitteln aufgehalten. Man befürchtet,
daß die Rebellion ſich auch auf Tſchamkanis und Ghitzais
ausdehnen wird.

Vereinigte Staaten von Amerika. Das Komitee des
nord amerikaniſchen Repräſentantenhauſes ſchlägt eine Vor
lage vor, wodurch den ausländiſchen Schiffen, die
ſich gegen die Antitruſtbeſtimmungen vergehen, der Be
ſuch der amerikaniſchen Häfen unterſagt
wird.

China. Die Verhandlungen zwiſchen dem Miniſter-
präſidenten Tangſchaoji und dem Vertreter der
fremden Banken haben nicht zum Abſchluß einer
Anleihe geführt. Eine weitere Depeſche aus Peking,
3. Mai, lautet: Tangſchaoji verſucht augenſcheinlich
diktatoriſche Gewalt auszuüben, um Yuanſchikai
in den Hintergrund zu drängen.

Die internationale Bankengruppe hält es
gegenwärtig für unmöglich und auch für unmoraliſch, neue
chineſiſche Bonds ohne gründliche Kontrolle der Verwen-
dung der Gelder auszugeben.

Die Luftſchiffahrt.
Zu dem Todesſturg Höslis in Johannisthal

wird der Gödicker-Flugmaſ r nochfolgendes mitgeteilt: Hösli hatte ſich ſeltſamerweiſe die Ka
roſſerie der Flugmaſchine herunternehmen laſſen, ſo
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deß er nur auf einem ſchmalumränderten, unge
polſterten Sitze ſaß. Er war bis dahin noch nie ohne
Karoſſerie geflogen. In der Dunkelheit hat er jedenfalls den
Wald nicht rechtzeitig geſehen, und hat deshalb plötzlich eine ſcharfe
Linkskurve machen müſſen. Dabei wird er auf dem haltloſen
Sitz die Balance verloren haben. Um nicht zu fallen, hat er ſich
dann an Steuerrad angeklammert; denn Augenzeugen haben,ſoweit dies in der Dämmerung möglich war, C e
Apparat eine noch ſchärfere Kurbe machte, ein Stück in die Höheh und dann zu Boden ſtürgte. Höolt war erſt ſeit kurzer ett
für die DixiMotorgeſellſchaft tätig.

Das neue Luftſchiff „L. Z. 12“
hat, wie aus Friedrichshafen gemeldet wird, heute früh
ſeine WVerkſtättenfahrken wieder aufgenommen. Die
heute im Kurgartenhotel tagende Eiſenbahnkommiſſion wurde
mittags auf dem Gelände der Luftſchiffbauanſtalt
zu einer Beſichtigung der geſamten Anlagen erwartet, an
die ſich ein Jmbiß in der Zelthalle anſchließen ſollte. Graf
Zeppelin wird um z41 Uhr von Stuttgart zurückkehren. Nach
dem Jmbiß ſind ein oder zwei Aufſtiege des Luftſchiffes vorgeſehen, an denen Mitglieder der Kommiſſion teilnehmen werden.

Vermiſchtes.
Die National-Hlugſpende.

Ein nicht hoch genug einzuſchätzender Beweis für die Volks
tümlichkeit der National-Flugſpende darf darin erblickt werden,
daß dem Präſidenten des Komitees, dem Grafen Poſadowskh,
ſoeben von einem Fräulein M. Behm- Berlin im Auftrage der
organiſierten deutſchen Heimarbeiterinnen eine Spende im Be
trage von 100 Mark mit folgendem Begleitwort zuging:

„Auch arme Frauen denken dran,
Deutſchland auch in der Luft voran.“

Der ſkandalöſe Vorfall in der Kirche zu Klein-Furra
bildete den Gegenſtand einer Verhandlung vor der Strafkammer
zu Nordhauſen. Jn der Chriſtmette des I. Weihnachtstages ver
urſachten einige Burſchen dadurch eine Störung des Gottes
dienſtes, daß ſie in trunkenem Zuſtande in die Kirche
drangen, dort die Schnapsflaſche kreiſen ließen und die
Predigt mit unziemlichen Bemerkungen begleite-
ten. Angeklagt waren der Bäckergeſelle Franz Matnichewski aus
Rüxleben, der Schloſſergeſelle Otto Teutloff aus Rüxleben und
der Maurergeſelle Karl Gorges aus Wolkramshauſen. Das Ur-
teil lautet gegen Teutloff auf einen Monat Gefängnis
und gegen Matnichewski und Gorges auf je drei Monate
Gefängnis.

Zum Untergange der „Texas“ von Smyrna. Die aus Kon-
ſtantinopel kommende Nachricht, derzufolge von den türkiſchen
Batterien bei Smyrna der unter amerikaniſcher Flagge aus-
fahrende Dampfer „Texas“ in Grund geſchoſſen worden ſei, wird
unſerm Berliner Vertreter als durchaus falſch bezeichnet.
Das Schiff iſt nach amtlicher Feſtſtellung auf
eine Seemine aufgefahren und durch die Ex
von derſelben vernichtet worden.

unkentelegraphiſcher Verkehr zwiſchen Europa und Amerika.
Am 1. Mai iſt der funkentelegraphiſche Verkehr zwiſchen England
und Amerika mittels Marconigramm praktiſch aufge
nommen worden. Die „Berl. Pol. Nachr.“ bemerken indes dazu:
Alle diejenigen, die auf eine ſchnelle und ſichere Beförderung einer
telegraphiſchen Nachricht Wert legen müſſen, werden nach wie vor
die Einrichtungen der Kabelgeſellſchaften und
nicht den drahtloſen Dienſt der Marconigeſell-
ſchaft in Anſpruch nehmen.

neber das neue Rieſenſchiff der Hamburg-Amerika-Linie,
über deſſen Sicherungsmaßnahmen dem Kaiſer demnächſt in Wies-
baden Vortrag gehalten werden ſoll, ſchreibt man uns: Der
Rieſendampfer „Jmperator“ wird auf der Vulkan-Werft in Ham-
burg erbaut, er ſoll noch in dieſem Sommer vom Stapel laufen.
Das Schiff wird eine Länge von 286 Metern, eine Breite von
30 Metern und eine Höhe von 31 Metern haben. Sein Gewicht
ohne Maſchinen, Keſſel, Ladung und Ausrüſtung beträgt 33 800
Tonnen. Seine Waſſerverdrängung wird 5950000
Tonnen betragen, alſo mehr als das Doppelte unſerer größten
im Bau begriffenen Linienſchiffe. Die Kommandobrücke liegt
23 Meter über der Waſſerlinie, das iſt ungefähr die Höhe eines
gewöhnlichen Hauſes vom Dach bis zum Erdboden. Das Schiff
erhält 11 Decks und wird imſtande ſein, 5000 Perſonen zu
befördern.Zu dem Feuer im Fürſtenſchloß SalmSkim wird uns noch
ergänzend aus Anholt (Weſtfalen), 2. Mai, gemeldet: Heute
morgen iſt im ſogenannten Hinteren Schloß des Fürſten Salm-
Salm Feuer ausgebrochen. Dem Feuer fiel ein Teil des Dach-
ſtuhles und des darunter befindlichen Stockwerks zum Opfer,
während das Vordere Schloß, das von den Herrſchaften bewohnt
wird, vollkommen unverſehrt geblieben iſt. Die koſtbaren Kunſt
ſchätze ſind gerettet worden. Jn den Morgenſtunden war
der Brand gelöſcht. Als Urſache wird ein Kaminbrand oder Kurz-
ſchluß vermutet. Perſonen ſind nicht verletzt worden.

Vomben Exploſion in Portugal. Jn einer Weberei in Villa
nova de Gaha, deren Arbeiter ſich im Ausſtande befinden,
ſind Bomben explodiert, ohne jedoch erheblichen Schaden an-
zurichten,

Kolliſion zur See. Aus Southampton wird gedrahtet:
die deutſche Bark, die mit dem engliſchen Linienſchiff
„Empreß of Jndia“ zuſammengeſtoßen war, iſt hier ſchwer be
n eingekommen.

Einbruch in eine Synagoge. Beim Einbruch in die Shnagoge
zu Neuß wurden alle Räume beſchmutzt und die Opferbüchſe
erbrochen. Die Täter flüchteten, ohne erkannt zu werden.

Selbſtmord einer Schauſpielerin. Die Naive des Deutſchen
Theaters zu Teſchen, Ella Bock, nahm in ſelbſtmörderiſcher Ab-
ſicht 20 Veronalpulver und wurde in hoffnungsloſem Zuſtande ins
Krankenhaus gebracht.

Störung des Berliner Straßenbahnverkehre. Weil ein Kabel
an der Kraftſtation ſchadhaft geworden war, kam es am Donners
tag in Berlin zu einer zweiſtündigen Störung im Straßen-
Wehr die ſich auf das ganze Stadtgebiet von Neukölln
erſtreckte.

Zum Kämmerer von Berlin wählten die Stadtverordneten
den Schöneberger Stadrat Boeß. mit 104 von 105 Stimmen.
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Die Pariſer Autobanditen. Die Nachforſchungen der
Pariſer Polizei ſcheinen nunmehr von Erfolg begleitet zu ſein.
Die Spur von Garniers iſt in Seineet-Marne wiedergefunden
worden. Die Polizei weiß jetzt, daß ſich der berüchtigte Verbrecher
in ein Haus in der Umgebung von Meaux geflüchtet hat und läßt
dieſes Gebäude von Poliziſten bewachen. Am heutigen Freitag
wird wahrſcheinlich der Verſuch unternommen werden, den Ban
diten einzufangen. Ein neuer auf einen Automobil-
chauffeur wurde Donnerstag abend in Paris verübt. Gegen 7 Uhr
abends wurde du dem Boulevard Berthier der Chauffeur Amagat
von einem unbekannten Verbrecher angefallen und durch einen
Revolverſchuß am Fuß verletzt. Trotz der ſofort aufgenommenen
Verfol gelang es dem Banditen, unerkannt zu entkommen.S kataſtrophe an der isländiſchen Küſte. Aus Rcykjavik

wird gemeldet: An der Südküſte von Jslkland wurde der
isländiſche Fiſcherdampfer „Svanur“ von dem franzöſiſchen
Schoner “St. Yves“ bei heftigem Schneeſturm angerannt und in
den Grund gebohrt. Von der 26 Mann ſtarken Beſatzung des„Svanur“ befanden e im Augenblick des Zuſannnenſlohes

12 Mann, darunter der Kapitän und der Steuermann auf Deck.Sie konnten ſich durch berg auf den franzöſiſchen Schoner

retten. Die übrigen 1 ann der Beſatzung, die in
den Kajüten ſchliefen, gingen mit dem Schiffe unter und
ertranken. Ein Rettungsverſuch war bei dem furchtbaren
Sturm unmöglich. Jn dem Sturme ging ferner ein isländiſches
Fiſchermotorboot mit 6 Mann Beſatzung unter.

Von ſeinem Kaſſierer erſchoſſen.
wurde in Paris Herr Baron, Beſitzer eines Strickereigeſchäftes
en gros nächſt der Bank von Frankreich, in ſeinem im zweiten
Stockwerk Fern Bureau von ſeinem Kaſſierer Chevron er
ſchoſſen. Den Revolver in der Hand, erreichte der Täter, von
keinem der dreißig in den Kontorräumen anweſenden Beamten
und Dienern an a p das Haustor. Hier wollte ihm die Haus
beſorgerin, die die Schüſſe gehört hatte, den Weg vertreten.
Chevron aber ſigß die alte Frau zurück. Jhre Rufe: „Aufhalten!“
blieben von den Paſſanten unbeachtet. Die Poligei hat hinter demflüchtigen Mörder einen Steckbrief erlaſſen. Lie Beamten er-

zählen, daß Chevron, der ſechs Jahre im Hauſe angeſtellt iſt, ſchon
am Abend vorher wegen nregelmäßigkeiten in der Kaſſenführung
eine Auseinanderſetzung mit dem Prinzipal hatte, die damit
endete, daß der Kaſſierer die fehlende Summe am folgenden
Morgen erſetzen ſollte. Kaum war Chevron aber ins Chefzimmer
getreten, als er bier Schüſſe auf ſeinen Prinzipal abgab. Man
fand Baron entſeelt neben ſeinem Schreibtiſch. Die Beamten er
klären, daß ſie Chevron aus dem Lokal entweichen ließen, weil er
ſie beſtändig mit dem Revolver bedrohte. Der ermordete Kauf-
mann hinterläßt eine Witwe und drei Kinder.

nge. Das „Napoleoniſche Muſeum“ der Kaiſerin Eugenie.
Die Kaiſerin Eugenie, die Witwe Napoleons III., die
dieſer Tage, am 5. Mai, das 86. Jahr ihres ereignisreichen
Lebens vollendet, hat kürzlich auf ihrer Beſitzung Farnborough,
in der Nähe von London, ein Muſeum eingerichtet, um darin alle
an die napoleoniſche Geſchichte erinnernden Gegenſtände ihres
Beſitzes zu vereinigen. Dieſes „Napoleoniſche Muſeum“
iſt in einem beſonderen, hinter Bäumen verborgenen und mit
Epheu dicht beſponnenen Gebäude neben dem Schloſſe der Kaiſerin
untergebracht. Mattes Licht erfüllt es im Jnnern. Der Blick
des Eintretenden fällt zunächſt auf eine Wand, an der die durch
unzählige Bilder bekannten Uniformſtücke des Kaiſers Napoleon I.
ausgebreitet ſind, ſein Waffenrock der Grenadier-Garde, ſein
grauer Mantel, ſein kleiner ſchwarzer Hut und ſeine Stiefel.
Rechts und links davon ſind die Totenmasken des Kaiſers und
ſeines Sohnes, des Herzogs von Reichſtadt, angebracht. Auch ein
Degen Napoleons I., das Waſchbecken, deſſen er ſich in ſeinen
Feldzügen bediente, und das Tafelgeſchirr, das er täglich in Ge
brauch hatte, ſind hier zu ſehen. Von der Kaiſerin Joſephine
ſtammen einige Kleider und koſtbare, reichbeſtickte Mäntel, wie
ihr Gemahl ſie ihr als Hoftracht vorgeſchrieben hatte. Ein Glas-
ſchrank enthält Andenken ähnlicher Art an das zweite Kaiſerreich,
die Waffenröcke Napoleons III., ſeinen Generalshut, ſeine
Käppis, ſeinen Paradeſattel. In der Mitte dieſes Raumes ſtehen
einige koſtbare Galakutſchen, deren d Kiſſen bereits ver-
blichen ſind und auf ihre Art an die Vergänglichkeit des Jrdiſchen
mahnen. An die zahlreichen Attentate, denen Napoleon III. aus
geſetzt war, erinnern ein Dolch und die Piſtole, aus der Pieri auf
ihn ſchoß. Einige Schritte weiter und man ſteht an dem Ein-
gang einer Kapelle, die dem Gedächtniſſe des Prinzen Louis ge-
widmet iſt. „Mein Kleiner“ oder „Mein Junge“ ſo nennt die
Kaiſerin Eugenie noch jetzt ihren eingzigen, ihr vor mehr als
30 Jahren ſo grauſam entriſſenen Sohn. Das kurze Leben des
jungen Prinzen zieht an dem Beſchauer der Kapelle vorüber. Da
iſt die Wiege, die ihn nach ſeiner Geburt aufnahm, da ſind ſeine
erſten Kleidchen, Strümpfe und Schuhe, da iſt ein ſchottiſcher
Anzug, den ihm vielleicht die Königin Viktoria von England
ſchenkte, und da iſt die Unterleutnants-Uniform, in der er 1870
an der Seite ſeines Vaters in den Krieg, der dieſen um die Krone
bringen ſollte, auszog. Es folgen, aus der Zeit der Verbannung,
die Uniformen der engliſchen Artillerieſchule in Woolwich, und
daß der Prinz jederzeit gewärtig war, einem Rufe auf Frank-
reichs Thron zu folgen, beweiſen zwei franzöſiſche Offizier-Dol-
mans, die, niemals getragen, noch ſo neu ſind wie am erſten
Tage. Ein hoher Schrank aus ſchwarzem Ebenholz birgt die
wenigen armſeligen Dinge, die der Prinz an dem Tage, als er
unter den Speeren der Zulukaffern fiel, bei ſich hatte und die
man neben ſeinem entblößten und geplünderten Leichnam fand.
Der Schrank iſt verſchloſſen und öffnet ſich für niemand anders
als für die greiſe Kaiſerin.

Zu dem Einſturz des Rheinau-Ufers zu Mannheim. Der
Monteur Wahl, der bei dem Einſturg am Rheinau-Ufer zu
Mannheim am Donnerstag ſchwer verletzt wurde, iſt noch an dem
ſelben Abend ſeinen Verletzungen erlegen. Der Monteur Joos,
der bei dem Einſturz ſofort getötet wurde, hinterläßt Frau und
acht Kinder.

Die Bergarbeiterbewegung in den Anthrazitkohlengruben Nord-
amerikas. Jn der Kommiſſion der Grubendirektoren und der
Bergleute der Anthragzitkohlengruben iſt der Einigungsvorſchlag,
den der Sonderausſchuß r gelen hatte, von den Bergwerksgeſell-
t abgelehnt worden. Die Kommiſſion hat ſich darauf
vertagt.

inf. Was das Theaterpublikum in der Garderobe vergißt. Der
„Sturm auf die Garderobe“, der ſich allabendlich nach Schluß der
Vorſtellung in allen Theatern der Welt abſpielt, hat grigen die
der Vergeßlichkeit und Zerſtreutheit des Theaterpublikums ein
„glänzendes Zeugnis ausſtellen. Es iſt faſt unglaublich, was
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alles im Theaker vergeſſen wird. Der Polizeioberſt Beſtuſchew-
Rjumin in Petersburg, dem das Theaterweſen unterſteht, hat
jüngſt, wie aus Petersburg geſchrieben wird, ſich über die Vergeß-
lichkeit des Theaterpublikums unter n von Beweiſen
r Unter den Gegenſtänden, die er in dem Verzeich-
nis der Theaterfunde aufführt, befinden ſich alle Kleidungsſtücke,
r der Damen, die in der Vergeßlichkeit alle Rekords
rechen. Oberſt Beſtuſchew erklärt ſcherzhaft, daß er mit den

Gegenſtänden, die im Theater vergeſſen wurden, eine Dame, die
im EvasKoſtüm ankäme, vollkommen bekleiden könnte. Es ſind
da Abendmäntel in reichſter Ausſtattung, zum Teil mit Pelz und
Brillanten, Theaterſchuhe, Strümpfe, ja, ſogar Hemden und Kor-
e Bluſen und Röcke zu finden. Man kann nur annehmen,
aß dieſe Gegenſtände als Paket in der Garderobe abgegeben

worden waren, da ſich keine Dame dieſer intimen Kleidungsſtücke
entledigen kann. Eigenartigerweiſe iſt ein ungewöhnlicher Vorrat
von falſchen Friſuren und falſchen Gebiſſen vergeſſen worden.
Selbſtverſtändlich ſind auf der Liſte der vergeſſenen Dinge alle
Arten von Schmuck, wie koſtbare Brillanten, Goldgegenſtände aller
Art, goldene Operngläſer uſw. zu finden. Für den Reichtum der
Petersburgerin e cht es, daß Wert r zum Preiſe vonmindeſtens 1000 Rubel oft nicht ahgehs t werden. Es iſt noch nie

vorgekommen, daß eine Dame eine falſche Friſur oder ein künſt-
liches Gebiß zurückgefordert hätte. er eigenartigſte Vorgang
ereignete ſich aber vor einigen Tagen im MarienTheater. Dieſer
Vorgang gab auch dem e die Gelegenheit, ſich über das
zerſtreute Theaterpublikum auszulaſſen. Unter den im Theater
vergeſſenen „Gegenſtänden“ wurde nämlich bei der Polizei ein
kleiner Säugling im Steckkiſſen Das war bisher noch
niemals vorgekommen. Als die Polizei darüber noch beratſchlagte,
wie ſie die Mutter des Kindes ausfindig machen könnten, erſchien
eben eine junge Frau, die unter Freudentränen den vergeſſenen„Gegenſtand“ in Empfang nahm. Sie hatte das Theater mit dem
Kinde beſuchen wollen, da ſie das Kind nirgends laſſen konnte. Es
wurde ihr aber nicht geſtattet, das Kind in den Zuſchauerraum
mitzunehmen, da eine Störung der Vorſtellung befürchtet wurde.
Die Garderobiere ließ ſich dazu gegen ein Trinkgeld herbei, das
Kind bis zum Schluß der Vorſtellung in Verwahrung zu nehmen.
Die aunge Mutter vergaß dann, das Kind abzuholen und ſo wurdedie Liſte der im Theater vergeſſenen Gegenſtänte um ein inter-

eſſantes Objekt bereichert. Endlich ſei noch eine andere Art von
Gegenſtänden erwähnt, die in der Theatergarderobe

vergeſſen wurden. Jn der Oper wurde nämlich vor nicht langer
Zeit ein umfangreiches, mit allen techniſchen Künſten hergeſtelltes
Einbrecherwerkzeug vergeſſen. Der muſikliebende Einbrecher
ſcheint durch die Vorſtellung ſo gebeſſert worden zu ſein, daß er
auf die weitere Ausübung ſeines Gewerbes verzichtete.

C. E. Das wunderbarſte aller amerikaniſchen Wunderkinder
in Amerika iſt nämlich faſt jedes Kind ein Wunderkind lebt,

wie die „Nuova Antologia“ zu berichten weiß, in Pittsburg und
iſt daſelbſt als Winifred Sackville Stoner, Tochter des Arztes Dr.
James Buchanan Stoner, in den ſtandesamtlichen Regiſtern ver-
zeichnet. Winifred, die ſchon in den Windeln ein Naturwunder
war, iſt jetzt acht Jahre alt und beherrſcht gleich gut acht Sprachen:
Engliſch, Franzöſiſch, Deutſch, Japaniſch, Ruſſiſch, Eſperanto,
Latein und Griechiſch; ſie hat bereits drei Bücher und zahlloſe
Verſe geſchrieben, und ihre Gedichte zeigen, daß der Sinn für
Rhythmus und Reim bei ihr hochentwickelt iſt. Jhre Erziehung
zu moderner Kultur begann, als ſie noch ein Wickelkind war, und
der erſte Autor, den ſie kennen lernte, war Virgil, den ihr die
Mutter an der Wiege vorzuleſen pflegte. Jnfolge ſolcher Lektüre
wurde, wie die Eltern meinen, das frühreife Kind ſchon im zar-
teſten Alter angeregt, Verſe zu ſchreiben. Als Winifred zwei
Monate alt war, begann ihr die gute Mutter Bilder zu zeigen,
und einen Monat ſpäter erklärte ſie ihr bereits die Bedeutung der
Bilder. Mit ſechs Monaten fing das Kind zu ſprechen an, indem
es von Anfang an jedes Wort deutlich ausſprach. Leſen hatte es
kein Menſch gelehrt, und man war daher nicht wenig erſtaunt, als
es eines Tages von ſelbſt zu leſen anfing: es hatte die ſchwierige
Kunſt gelernt, während es mit hölzernen Buchſtaben ſpielte. Mit
drei Jahren begann es ſich mit den gedruckten Buchſtaben vertraut
zu machen, und mit vier Jahren ſprach Winifred bereits Eſpe-
ranto (in dieſer Univerſalſprache hat ſie ſogar eine Komödie ge-
ſchrieben) und Franzöſiſch. Außerdem konnte ſie in dieſem Alter
ſchon viele Stellen aus Virgil auswendig herſagen. Mit fünf
Jahren begann ſie zu dichken, indem ſie hauptſächlich das, was
ſie mit eigenen Augen geſehen hatte, in Verſen wiedergab
Schade, daß der große Barnum ſchon tot iſt, für ihn wäre Wini-
fred eine Acquiſition erſten Ranges geweſen.

(Standesamtliche Nachrichten befinden ſich in der 1. Beilage.)

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 3. Mai, früh 7 Uhr.

r n e e e err And ind Wetter z
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Stand Stand 2
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Das geſtrige Tief hat ſich oſtſüdoſtwärts fortgepflanzt und
liegt heute mit ſeinem Zentrum über dem ſüdlichen Skandinavien.
Bei ſeiner Annäherung nahm im Dienſitbezirk, wo die Maximal-
temperaturen 18 Grad erreichten, im Laufe des Tages die Be-
wölkung allenthalben zu und heute morgen haben in den nordweſt-
lichen Gebjetsteilen leichte Regenfälle eingeſetzt. Auf der Rück-
ſeite des Tiefs haben wir unruhiges, etwas kühleres Wetter mit
wechſelnder Bewölkung und vereinzelt Niederſchläge in Schauern
zu erwarten.

Wettervorherſage des ofſiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 4. Mai Unruhig, wechſelnd bewölkt, etwas kühler, ver
einzelt Niederſchläge in Schauern.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondet ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 4, Mai: Wechſelnd bewölkt, ziemlich

warm, etwas Regen.
Vorausſichtliches Weiter am 5. Mai: Wärmer, zeitweiſe heiter,

vielfach wolkig, bisweilen Regen, ſtellenweiſe Gewitter.
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Moderne Jackettanzüge
für Herren und Knaben.

ort- Bekleidung für Panen ind Herren

I Vornehme Maß-Anfertigung.

Leinen-, Drell-,
lacketts, Anzüge und Beinkleider.

Leichte Sommer-Kleidung:
Lüstre-, Alpacca-, Rohseide-, Baumwolle-,

Prinz Heinrich- undSchilfieinen-, Flanell-
Knaben Wasch- Anzüge, -Blusen, -Hosen,

Chike Neuheiten.
Frankfurter Fassons.

Panama- u. Strohhüte, leichte Filzhüte, Sportmützen, Trikotagen, Sporthemden,

Krawatten, Handschuhe, Schirme, Stöcke, Gamaschen, Rucksäcke.

epols
alle a. S. Grosse Ulrichstrasse 19.
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Pelzwaren
u. Wintersachen nimmt in sachgemässe Aufbewahrung
unter Versicherung gegen Diebstahl, Motten-
und Feuerschaden (8513z Inhaber: F. W. Schmidt,Chr. Voigt, Leipriger Str. 16. ren 20ee.

Zum Abſchluß von
Hagelversicherungsverträgen zu fester Prämie

ohne jede Nachſchußverpflichtung
empfehlen ſich:Berliner agelAſſekuranz Geſellſchaft von 1832 zu Berlin,
Kölniſche Hagel-Verſicherungs- Geſellſchaft zu Köln,
Magdeburger Hagel-Verſicherungs- Geſellſchaft zu r
Union, Allg. Deutſche Hagel-Verſicherungs- Geſellſchaft zu Weimar

Auskünfte erteilen die Generalagenturen der Geſellſchaften
ſowie die allerorts angeſtellten Agenten.
Ziehung am 13., 14., 15., 17. u. 18. Mal

Geld- Lotterie
zum Ausbau der Veste COBURG

17553 Geldgewinne. Bar ohne Abzuge Mark
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T a e. V. a. vCoburger Geld-Lose à 3 M.
zu haben in allen Lotteriegeschäften, Losverkaufsstellen, dew
Preuss. Landeskrieger-Verband, Berlipn, Geisbergert. 2 u. durch

Lud. Müller Go. H. G. Kröger Ferd. Schäfer

Berlin C. Berlin W. Düsseldorf
Breitestrasse 5 Frledrichstr. 1934 Könlgs-Allee 52

e

r

Pa. Thüringer Stückkalk zum Bauen und Düngen,

Pa. gemahl. Stückkalk un eng
Pa. Zementkallk«.,

Kohlons, Kalk et eeeergoden
Kalkmergrel, Staubkalk

offerieren zu billigſten Tagespreiſen [1850
Schraplauer Kalkwerke A.-G., Halle a. S.

m Telephon 3429.

Hagelversicherung. 1

Rich. Kretzschmar
Inh. Max Wiegels

Leipzigerstr. 96, a. d. Ulrichskirche
Spezial-Wäsche-Geschäft.

Gegr. 1854.

vwtertwuny von HRMhlUSEN en a.

Garantie für guten Sitz.

Fchardflemminn,

Schmeerstr. 22, e
empfiehlt die modernsten

Erzeugnisse der Optik
gut und billig. [2528

En gros: Paul Lindner, Halle a. S. Fernruf 2418.

wissenschaftl. u. geschäftl,, Hand and Maschine, Vervielfältigungen,

lSlecde Plättanstalt
braueht eine atentplättmasehine von der

PorsterWüseherei-HasehinentabrixRumseh a Hammer, Forsti I. 60.

7500 gtae a im Betrrebe. Offerte Kostenlos.

Gemeilinnütz. Vnternehmen, Berchäftigung Stoellenlo r.
Hilfakrkfte tür Schreib-, Konteor-. Bureauarbeit auf Stunden u. Tage

Schreib arbeiten Jeder Art,
Rundschriſt. Stenographie u a. liefert

Hallische Schreiübstuhbe.
auch ins Haus und nach aus würts.

Karlstrasse 16. Fernapreeher 2794.

a Bad Neuenahr.
J Hervorragende Kurerfolge bei:Magen-, Darm-, Leber-, Gallenstein-, Nieren- 5

und Blasenleiden, Zuckerkrankheit, Giechtund Rheumatismus. 5
Broschüren kostenlos durch [8637Kur- und Verkehrsverein. E. V. D

«”„"mJJn—2——7 Frl wolſo
Bad Imenau o in

4 Terrainkarort, Sanatorium, Sonnend I Vintersportplatr. Ausführl. Prosp. mit
Wohnangsnachw. frei d. d. Bade- Vertret,

Strecke: Sohweinfurt-Meiningen Station Neustadt a. Saale

Saison Mat dis Mitte September Telephon Nr.
Vorzugliche Kohlensaure Kochsalzquellen. Trink- und Badekur.
Sol- u. Moorbäder àusserst billig. Bewährte Heilkraft bei Magen-
und Darmkatarrhen, Rheumaismus, Gicht, Hämorrhoidalleiden,
Anämie uud Frauenkrankheiten. Bei Herzleiden und Zuokerkrank-
heiten sind Heilerfolge nicht ausgeschlossen. In Neuhaus und
in dem 7 Min. entferuten Städtchen Neustadt a. S. ist für billige
und schöe Wohnungen gesorgt. Bad Kissingen ist per Wagen in
2 Stunden, per Auto in 1 Stunde zu erreichen. gratis
durch die Freiherrl. v. u. 2. Guttenberg'sehe Bade Verwaltung.

Prosp. d. d. Bade-Kom-
mission und d. d. Verbd.
deutsch. Nordseeboder.

Sand-
strand. Kräft. Wellen
schlaq. Billige Bäder.

Soeben erschien in unserem Verlage:

Heimatkuncliehe Streifzüge in die

Umgegend von Halle a, S.

RinTaschen-Wanderbüchlein für Vaturfreunde,
Von Emma Schumann.

Preis: Mk. 1.20. 112 Seiten brosch.
Die Verfasserin versteht in ungemein liebenswürdiger

Weise die Aufmerksamkeit auf die natürlichen und
geschichtlichen Eigenheiten von Halle und Umgegend
zu lenken und damit die h e und Wanderungenauf das glücklichste zu beleben. Sio schildert, bei der
wohlbegründeten Erde beginnend, die geologische Ge-
schichte der durchwanderten Strecken, sie zeigt uns die
engen Zusammenhänge, die zwischen Gestein, Boden
und Pflanzenwelt bestehen, sie macht uns auf die Tier-
welt, die Waälder, Felder und Wiesen, Kulturland und
Oedland belebt, aufmerksam, und läset endlich auch die
Geschichte wieder aufleben, die über diese Stätten
dahingegangen ist.

Aus dem Inhalt des Büchleins seien folgende Haupt-
v angeführt:: „Im Auwald zur Frühlingszeit.in Junitag auf den Auwiesen. Aus der Kalktlora des
Halleschen Gebietes. Ein Ausflug nach Rothenburg a. S.
Zum Saalkreisriesen. Eine Wanderung durch die
herbstliche Heide. Im Neuschnee.“

Otto Thiele (Hallesche Zeitung),
Halle a. S., Leipziger Stragse 61/62.

Telephon 155, 158.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 188. Mit 2 Beilagen.
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Walde,
Klima uni

Sommertr,

Prosp. mit

de Vertret

Sonnabend I. Veilage zu Nr. 208 der Halleſchen Zeitung 4. Mai 1912
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
4. Mai.

1521. Luther wird auf Befehl des Kurfürſten Friedrichs des
Weiſen auf die Wartburg gebracht.

1772. Der Buchhändler Friedrich Arnold Brockhaus geboren.
1776. Der Pädagog und Philoſoph Johann Friedrich Herbart

eboren.
1825. r engliſche Anatom und Phyſiolog Thomas Henry Hux-

ley geboren.
1846. Der polniſche Romandichter Henrhk Sienkiewicz geboren.
1848. Verkündigung der zweiten Republik in Paris.
1871. Die Reichsverfaſſung tritt in Kraft.
1885. Cholerakonferenz in Berlin.
1892. Der Dichter Hans Herrig geſtorben.
1897. Der Dichter Johann Georg von Fiſcher geſtorben.

Tagesſpruch: So wie es ſelten Komplimente gibt ohne alle
Lügen, ſo finden ſich auch ſelten Grobheiten
ohne alle Wahrheit. Leſſing.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S. den 3. Mai 1912.

Der neue Rektor der Univerſität Halle.
Zum Rektor der Univerſität Halle wurde Geh. Regie

rungsrat Prof. Dr. Strauch gewählt.
Der neue Rektor wurde am 23. September 1852 in Hamburg

geboren und ſtammt aus einer Kaufmannsfamilie. Seine Schul
bildung genoß er in Hamburg und ſtudierte dann auf den Uni-
verſitäten Heidelberg, Berlin und Straßburg zuerſt die Rechte
und dann Philologie und promovierte 1876 in Straßburg. 1878
habilitierte er ſich in Thüringen für deutſche Philologie und wurde
1883 dort außerordentlicher Profeſſor. Zehn Jahre ſpäter erhielt
er einen Ruf nach Halle und wurde hier 1895 Ordinarius. Von
ſeinen literariſchen Arbeiten ſeien hervorgehoben die Biblio
graphie der neuen deutſchen Literatur von 1624 bis 1832, ſowie
ſeine Arbeiten über Janſen Enikels Werke, Schürebrand, Schiller.
Er iſt außerdem Herausgeber der Hermaea I--VIII.

Für die NationalFlugſpende.
Bei der Geſchäftsſtelle der „Halleſchen Zeitung“ ſind weiter

folgende Beiträge eingegangen: Direktor Uhlmann 10 Mk., E. K.
3 Mk., Möbelfabrikant Richard Ziemer 20 Mk., Frau Johanna
Ziemer 3 Mk., Architekt Wilhelm Hahnemann 3 Mk., Aſſeſſor
Schönau 5 Mk., Hugo Meißner 1 Mk., G. P. 1 Mk., Literariſcher
Verein der ſtädt. Oberrealſchule 4 Mk., M. Schreier, Feuer-
ſozietätsſekretär in Merſeburg 2,05 Mk., Manz, Adminiſtrator
10 Mk., O. in Grökers 2 Mk., Adolf Graf von Hohenthal auf
Dölkau 100 Mk., F. K. 4,50 Mk., von Rode, Reilſtraße 98 c 65,05
Mark, Dr. W. 5 Mk., Neo Ete 5,21 Mk., Dr. R. Mohr, prakt. Arzt
in Mügeln, Bez. Dresden 5 Mk, zuſammen mit den bisherigen
Spenden 656,95 Mk.

Weitere Beiträge für die Förderung dieſer vaterländiſchen
Sache nimmt auch ferner die „Halleſche Zeitung“ entgegen.

Sammlung von Kufzeichnungen aus Kriegszeiten.
Jn der Erwägung, daß zu den geſchichtlichen Urkunden einer

großen Zeit nicht nur die amtlichen Aktenſtücke und die Aeuße-
rungen und Niederſchriften der führenden Perſönlichkeiten, ſon
dern auch die Schriftſtücke aller Art gehören, aus denen man die
Auffaſſungen und Empfindungen der verſchiedenen Volksklaſſen
in ihrer breiteſten Maſſe entnehmen kann, ſollen die noch vor
handenen urſchriftlichen Briefe und Tagebücher, Soldatenlieder-bücher, Merkbücher und ſonſtigen Schriftſtüce aus Kriegszeiten

geſammelt und in den Königlichen und Univerſitäts-Bibliotheken
aufbewahrt werden. Jn Frage kommen nicht nur die Briefe aus
dem Felde, ſondern auch die Briefe aus der Heimat. Statt der
Handſchriften genügen beglaubigte Abſchriften und Abdrücke. Die
Schriftſtücke werden ſowohl geſchenkweiſe wie unter Vorbehalt des
Eigentumsrechtes angenommen. Zu ihrer Jnempfangnahme hat
der Magiſtrat eine Sammelſtelle im alten Polizei-
gebäude (Rathausſtraße 19), 1 Treppe, Zimmer 60, eingerichtet.

Zur Hörderung der Binnenſchiffahrt.
Die Abgeordneten Schiffer und Gruſon haben an das Haus

der Abgeordneten Anträge geſtellt, welche bezwecken: 1. die durch
die außergewöhnlichen Witterungs verhältniſſe des letzten
Sommers entſtandene Notlage der Binnenſchiffer zu
lindern, und 2. die Binnenſchiffahrt durch geeignete Maß-
nahmen dauernd zu erhalten und zu fördern. Dieſe An
träge ſind durch eine Eingabe der Handelskammer zu Magde-
burg, deren Beiſpiel die Handels kammer zu Halle a. S.
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und Halberſtadt folgten, unterſtützt worden. Die Handelskammer
zu Halle a. S. hat als die wichtigſte und für ein beſſeres Ge
deihen der Binnenſchiffahrt beſonders wirkſame Maßnahme die
bezeichnet, daß die Sondertarife der Seehäfen auf
Binnenhäfen ausgedehnt werden.
Theologiſche Konferenz für Sachſen und Anhalt.

Die zweite Tagung der Theologiſchen Konferenz für Sachſenund Anhalt, die erſte dieſes Jahres, fand am 1. d. Mts. im hie-

ſigen „Evangeliſchen Vereinshauſe ſtatt. Sie war von etwa
100 Teilnehmern beſucht. Eröffnet wurde die Tagung durch be
grüßende Worte des Herrn Lic. Mulert, der auch die die
Tagung beſchließende kurze Mitgliederverſammlung leitete; die
Leitung der wiſſenſchaftlichen Verhandlungen lag in den Händen
des Herrn Oberpfarrers Profeſſor Schmidt Halle.

Der erſte Vortragende, Herr Pfarrer D. Mehlhorn-
Leipzig, ſpra, über die Lehre von der Sünde im reli
giöſen, e ſonders im Konfirmandenunter-richte. Jm Mittelpunkt hat als das praktiſch Wichtigſte zu
ſtehen: der warnende Hinweis auf den Weg zur Sünde, auf die
Verantwortlichkeit des Menſchen für ſie und auf das Unheil, das
ſie bringt. Eine zu ſammenhängende Behandlung der Lehre von
der Sünde iſt im Schulunterricht möglichſt hinauszuſchieben;
während des. geſamten religiöſen Unterrichts iſt genug Gelegen
heit, vom Ernſte der Sünde und der Sünden zu reden. Jn ver-
vielfältigten Leitſätzen waren die Grundzüge des Vortrages den
Verſammelten vorher zugänglich gemacht. Jn der Ausſprache,
an der ſich neben dem Verſammlungsleiter die Herren Profeſſor
Bertling, Profeſſor Kratzenſtein, Paſtor Vorbrodt
und Paſtor Fritz e- Nordhauſen u. a. beteiligten, wurde der enge
Zuſammenhang der Behandlung der Sünde mit der rechten Er
kenntnis des Erlöſers hervorgehoben, ferner die große Schwierig-
keit der Behandlung vieler altteſtamentlicher Geſchichten für das
chriſtliche ſittliche Empfinden, die Gefahr des Wortbrauchens auf
dieſem Gebiete, ſowie beſonders die einer Ueberſchätzung des reli-
giöſen Unterrichts von ſeiten der Unterrichtenden.

Herr Profeſſor D. Titius-Göttingen ließ in ſeinem Vor-
33 über moderne Sexualethik in lückenlos fortſchrei-
tender und von ſittlichem Ernſte und Pathos beſeelter Gedanken-
folge ein modern-chriſtliches Eheideal entſtehen: die geſamte
Lebens gemeinſchaft zweier ſelbſtändiger Charaktere mit dem
Ziele gegenſeitiger ſittlicher Hinaufbildung. Zum Natürlichen
muß als Einſchlag und Beſtimmendes etwas Transzendentes hin
zukommen. Die nachfolgenden Erörterungen hoben den all
gemeinen Eindruck hervor, daß, ſo zwingend die Ausführungen
des Redners waren, doch die Schwierigkeiten auf dieſem Gebiete
ſich immer wieder aufdringen werden, daß aber in dem modernen
chriſtlichen Eheideal der völligen ſittlichen Selbſtändigkeit beider
Ehegatten eine anſpornende große ſittliche Aufgabe liegt, ſowohl
für die Geſtaltung des Verhältniſſes der Geſchlechter im ein
zelnen, wie für die Behandlung dieſes Gebietes von ſeiten un-

ſerer Kirche. —-th.Zum Balkon Wettbewerb ſei nochmals auf das Schriftchen
„Balkon und Fenſter im Blumenſchmuck“, welches zum Preiſe von
20 Pfg. in der Geſchäftsſtelle des Verkehrsvereins Brüderſtraße 4)
zu haben iſt, hingewieſen.

Das diesjährige Obererſatzgeſchäft in der Stadt Halle a. S.
indet vom 13. bis 22. Mai im „Auguſtinerbräu“ ſtatt. Näheres

iſt aus dem Anzeigenteil zu erſehen.
Von der ſtädtiſchen Waſſergewinnung. Die ſtädtiſche

Waſſergewinnung in den Beeſener und Planenager Auen wird in
ſolcher Weiſe ausgebaut, daß, wenn nicht ganz beſondere Verhält-
niſſe eintreten, eine Waſſersnot, wie ſie im vorigen trockenen
Sommer eintrat, ausgeſchloſſen iſt. Zur Heberleitung werden
große 7öer und 80er Rohre verlegt, die Abzweigungen ſind von
geringerem Durchmeſſer. Es werden 45 neue Brunnen gebohrt.

Die Erweiterung des Hoſpitals St. Cyriaci et Antonii
ſteht nunmehr bevor. Längs der Saale gen Norden zu ſoll ein
Seitenflügel angebaut werden, um mehr Zimmer für Hoſpitaliten
zu ſchaffen, da der Zuſpruch der Geſuchſteller ein ſtarker iſt. Man
will mit der Zeit auch dahin kommen, daß jeder Freiſtelleninhaber
ſein eigenes Zimmer erhält. Jetzt wohnen von denſelben je zwei
Männer oder zwei Frauen zuſammen. Jn einer Sitzung des
Kuratoriums und der Baudeputation entwickelte der neue Stadt-
baurat Herr Jooſt ſeine Anſicht über den Erweiterungsbau. Man
war erſtaunt über die Schnelligkeit, mit welcher der neue Leiter
des Hochbauamtes die Pläne ſtkizzierte unter Berückſichtigung
höchſtmöglicher Ausnützung. Jn der nächſten Woche ſollen die
Pläne mit Koſtenanſchlag vorgelegt werden.

Verpachtung. Die Grasnutzung der in Beuchlitzer Flur
belegenen, dem hieſigen Hoſpital St. Chriaci et Antonii gehörigen
Wieſe von 1 Hektar 47 Ar 66 Quadratmeter Größe ſoll auf die
ſechs Nutzungsjahre vom 1. Oktober 1912 bis 30. September 1918
neuverpachtet werden. Jn dem am Mittwoch im Kochſchen Gaſt

hof zu Beuchlitz vom Magiſtrat unſerer Stadt anberaumten Ter
min gaben Beſtgebote von je 150 Mk. ab der bisherige Pächter
Herr Oberamtmann Görg-Stadtgut Gimritz und Herr Gaſtwirt
Franz Koch in Beuchlitz. Der Zuſchlag blieb vorbehalten.

Halleſches Baugewerbe. Durch die hieſige Firma Carl
Lingesleben, Baugeſchäft für Hoch- und Tiefbau, Beton-
und Eiſenbetonbau, wurde unter Leitung der Berliner ſtädtiſchen
Gaswerke in den Ausſtellungshallen am Zoologiſchen Garten in
Berlin für die Ausſtellung für Haus und Wohnungsbau, welche
in der Zeit vom 4. Mai bis 12. Juni dort ſtattfindet, das
Muſterhaus für Gasverwertung gebaut. Dieſes
Haus mit 200 Quadratmetern Grundfläche, Erdgeſchoß und aus-
gebautem Dachgeſchoß, mit Ziegeln gedeckt, geputzten Außenflächen
und geputzten Decken, fix und fertig ausgeſtattet, iſt in 14 Tagen
ausgeführt worden.

Der Bezirksverband von Glaſer-Jnnungen Thüringens,
der Provinz Sachſen und Anhalt hält ſeinen 31. Bezirks-Verbands-
tag am 5. Mai in Deſſau ab. Vorſitzender des Bezirksverbandes
iſt Herr Glaſermeiſter Richard Renner in Halle, der u. a. über
„Den angemeſſenen Preis“, einen Vorſchlag zur Reform des
Submiſſionsweſens, ſowie über den Antrag der Jnnung Halle:
„Wie ſind Bauforderungen zu ſichern?“ ſpricht. Mit dem Ver
bandstag iſt eine Ausſtellung von Glaſer-Bedarfsgegenſtänden
verbunden.

„Der Angriff auf die feſte Burg der Menſchen“, lautet das
Thema, über welches Herr Paſtor Ruegg am Sonntag abend
854 Uhr im Stadtmiſſionshauſe, Weidenplan 4, ſprechen wird.

Der Gewinner eines Fuchswallachs der Gneſener Pferde-
lotterie, welcher Hauptgewinn in die Kollekte von C. F. G. Kitzing
hier fiel, iſt ein Landwirt aus Gröbers.

Ein vaterländiſches Feſtſpiel „Friedrich der Große“, von
Karl Stein, gelangt am 14., 15. und 16. Mai in den Thaliafeſt-
ſälen zur Aufführung.

Bernhardts Konzerthaus zum Oberpollinger bringt für
Halle etwas ganz Neues. Das Konzerthaus iſt durch prächtige
Malerei und den Schmuck von Blumen und Blüten in ein
japaniſches Teehaus umgewandelt, das einen herrlichen Anblick
bietet. Die Zuſammenſtellung iſt eine vornehme künſtleriſche
Leiſtung. Jn den erſten Tagen dieſes Monats findet ein Kabarett
ſtatt. (Siehe Anzeige.

Aus der Werkſtatt der Zeitung. Um den Leſern der „Halle-
ſchen Zeitung“ eine Anſchauung von den ſtiliſtiſchen Feinheiten
mancher „Berichterſtatter“ zu vermitteln, geben wir hier den
Wortlaut zweier Mitteilungen wieder, die uns zur Veröffent-
lichung ebenſo wie den anderen hieſigen Zeitungen zugegangen
ſind. Die eine Meldung lautet wörtlich:

„Geſtern gegen Abend rutſchte plötzlich ein Radfahrer, welcher
in der Turmſtr. in raſenden Tempo von der Arbeit kam, beim
ausweichen eines Geſchirres plötzlich aus und ſchlug ſo heftig
gegen einen Laternenpfahl, das ſelbiger (der Laternenpfahl?)
ſchwere Verletzungen am Kopfe und eine Verſtauchung der rechten
Hand erlitt und wurde von Kollegen zum Arzte gebracht“ (der
Laternenpfahl?).

Die zweite Mitteilung lautet:
„Heute Vormittag wollte ein Bäckerjunge eines Brokwagens

von den oben auf den Wagen liegenden Brote welche herunter holen
als plötzlich die Pferde anzogen und ſelbiger rücklings abſtürzte
wodurch er derart mit den Kopfe aufſchlug das ſelbiger (der Kopf)
nach Anlegung eines Verbandes ſeinen Eltern zugeführt wurde.“

Man erſieht hieraus, daß auch der Zeitungsredakteur die Auf-
gabe hat, manche Verſtauchung durch Einrenkung mißhandelter
Glieder der deutſchen Sprache zu beſeitigen.

Halleſche Tageschronik. Geſtohlen wurden ein ge-
firnißter Leiterhandwagen, etwa 2 Meter lang, 50 Zentimeter
breit und 75 Zentimeter hoch; ein Herrenfahrrad, Marke „Pfeil“,
Rahmenbau, Felgen und Speichen ſchwarz lackjert, hochgebogene
Lenkſtange, Freilauf mit Rücktrittbremſe, Werkzeugtaſche mit der
Marke „Pfeil“; ein goldener Ring (Pariſer Form) mit einem
großen und 24 kleinen Brillanten und mehreren Rubinen; ein
Marquisring mit Brillant; eine goldene Broſche, aus zwei Ringen
beſtehend, mit einem Brillant. Mehrere Lauben in den
Schrebergärten am Canenaer Wege wurden erbrochen und be-
raubt. Die Diebe ſind unbekannt. Ein Maurerpolier und ein
Maurerlehrling ſtürzten geſtern beim Rüſten auf einem
Neubau ab. Da beide ſich verletzt hatten, wurden ſie der
Klinik zugeführt. Eine Frau wurde auf der Neuen Prome-
nade von einem Radfahrer um gefahren und erlitt eine
kleine Verletzung im Geſicht. Die Schuld trifft anſcheinend den
Radfahrer. Wegen Lohnforderungen gerieten am
anrer 18 am Kanalbau in Halle-Trotha beſchäftigte Ar-
beiter mit der Bauleitung in Streit. Es mußte von der Poli-
zei eingeſchritten werden. Drei Arbeiter wurden zur Wache ge
bracht. Auf der Merſeburger Landſtraße ſtieß eine Geſchirr
mit einem Auto zuſammen und wurde in den Graben geſchleu-
dert, wodurch der Geſchirrführer unter den Wagen geriet und

Unsere diesjährigen Halbschuh-
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Reizende Neuheiten in Kinder-

um stiefeln.

Gehrüder Dehlschläger,
Telephon 73

7 r 72 77 h2 e e u

7 77 7,r nC J z IJ J 7 b rr Us J I 4 27 nM u J2 J r S ST v Ah j 7 3 2
S IJ

t

Für jeden Schuh die
passenden Strümpfe.

m

nur Leipziger Strasse 1
(gegenüher der Ritter-Passage).

Unsere neuen Herren- Formen

finden die Zustimmung der
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

eleganten Herren- Welt.
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII-I

Braune Stiefeln und Schuhe
in neuen Modefarben

7
Spezial- Preislagen M.

1659 18 eto.

Turnschuhe Tennisschuhe
Sandalen.



ſichtigten oder unbeabſichtigten

ſchwere Quektſchungen erlitk. Er wurde durch den F des
Autos einem Krankenhauſe zugeführt. Am Donner glitt
der Arbeiter Götze beim Kohlentragen in einem Hauſe auf der
Pfännerhöhe auf der Kellertreppe aus und verletzte ſich ſchwer
im Geſicht und an den Armen. Jn vergangener Woche
wurden aus der Büffettkaſſe der Reſtauration des
Bahnhofs Teotha 165 bis 20 Mark geſtohlen. Als Dieb
kommt ein etwa ſechzehnjähriges Mädchen in Frage. Dem Ar
beiter Altner in Seeben, der acht Kinder zu ernähren hat,
wurde das Geſchlachtete von zwei Schweinen aus dem
Keller geſtohlen mit Ausnahme der Schinken, die noch im
Rauche hängen. Die Diebe haben außerdem noch eine Kinder
badewanne mitgenommen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſiter, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 2. Mai 10912 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlen Briketts, Naßpreßſteinen
und Braunkohlenkoks geſtellt 3281 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Aus den Vereinen.
Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen

und Thüringen. Nach wichtigen und umfangreichen ge
ſchäftlichen Verhandlungen überwies zunächſt Herr Haupt der
Bibliothek ſeine Arbeit „Neues und Kritiſches über Arten und
Varietäten einheimiſcher Homoptera“. Dann n Herr
Oſterwald über Krall „Denkende Tiere“. (Leipzig 1912.
Friedrich Engelmann.) Der Verfaſſer berichtet zunächſt über die
Oſtenſchen Verſuche mit dem „Klugen Hans“, die auch nach dem
abfälligen Gutachten der wiſſenſchaftlichen Kommiſſion (Stumpf,
Pfungſt) noch weiter fortgeſetzt wurden, da der Beſitzer des
Pferdes ſich mit der Erklärung der Kommiſſion, daß das Tier
bei ſeinen Leiſtungen durch unabſichtlich gegebene Zeichen geleitet
würde, nicht zufrieden gab. Der Verfaſſer kommt auf Grund
ſeiner Erfahrungen zu dem Ergebnis, daß irgendwelche beab-

ilfen ausgeſchloſſen ſeien, daß
vielmehr die Pferde ſelbſtändig denken. Zu einem Urteil über
die Richtigkeit dieſer Behauptung gehören nach Anſicht des Be
richterſtatters eine ſehr kritiſche Beobachtung der Verſuche und
eigene längere Beſchäftigung mit den Tieren. Weiter ſprach
Herr Prof. Dr. von Nathuſius über den merkwürdigen Fall
von Mehrzehigkeit bei den Pferden. Jnnerhalb des
letzten Jahres ſind dem Vortragenden zwei ſolcher Fälle, einer
aus Württemberg, der andere aus Mecklenburg, zugegangen. Die
höchſt merkwürdigen Fußſkelette, die vorgelegt wurden, bieten
mehr als ein bie Naturſpiel. Jſt es doch aus der Paläon-
tologie bekannt, daß die Ahnen unſerer jetzigen Pferde mehr-
zehig waren. Sodann legte Herr Perhenſera einige Land
ſchaften vor, die während der größten Verfinſterung der Sonne
von ihm aufgenommen worden waren, ferner auch den Verlauf
der Sonnenfinſternis, der von Herrn K. Käſtner in 12 Phaſen
vortrefflich auf die Platte gebracht war.

Verein ehem. 72er. Am 12. Mai, mittags 135 Uhr,findet der zweite Generalappell der alten 72 er in
der Gründungsgarniſon Naumburg (Hotel „Reichskrone“)
ſtatt, wozu alle jetzigen und früheren Angehörigen des Regiments
hergzlichſt eingeladen ſind. Gilt es doch im Kreiſe alter Kame-
raden, welche dieſe r getragen haben, fröhliche
Erinnerungen an die Dienſtzeit auszutauſchen und zugleich der
glorreichen Waffentaten des lieben Regiments zu gedenken.
Darum auf nach Naumburg! t

Der Halleſche Dienſtbotenverein feiert am
5. Mai (ſiehe Anzeige) ſein einjähriges Beſtehen im „Hotel Kron
prinz“ abends 8 Uhr. Das Feſt wird durch Anſprachen, Dekla-
mation und Geſang verſchönt werden. Die Ziele dieſes Vereins
beſtehen in Pflege edler Geſelligkeit für die jungen Mädchen und
in Kurſen zur Fortbildung auf den einſchlägigen Gebieten. Möch-
ten Herrſchaften und Mädchen dieſes Beſtreben immer mehr an-
erkennen und fördern.

Vereins-Anzeiger
Frauenbildungsverein. Am 8. Mai 5 Uhr Klub, Burgſtr. 45. Be

richt über die Ausſtellung des Dürerbundes: „Die Verbeſſerung
der Frauenkleidung“.

Allgemeiner Halleſcher Turnverein. Am 5. d. M. Tagesturnfahrt
nach Jena und Umgebung. Abfahrt früh 5 Uhr 40 Min. vom
Hauptbahnhofe aus.

Gardeverein Halle. Am 4. Mai im „Schiffchen“ Monatsverſamm-
Am 5. Mai nachmittags Schießen im „Pfälzer Schützen

Verein ehem. 10er Huſaren von Halle a. S. und Umg. Am 4. Mai
149 Uhr im „Eiskeller“ Verſammlung. Regimentsjubiläum.

Ortsgruppe Halle des deutſchen Schäferhundes. Heute Freitag
816 Uhr im „Gaſthof zur grünen Tanne“, Mangsfelderſtr. 58,
Verſammlung. Herr Gretſcher-Jena: „Weſen und Bedeutung
der Schäferhundbewegung“.

Geſchäftliches.

Jum Heide-Park Pfälzer Schützenhof ſind die Schieß
ſtände ſämtlich erneuert und können jetzt von jedermann gegen
Löſung einer Schießkarte benutzt werden.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 2. Mai 1912.

Aufgeboten Der Kaufmann Hermann Naucke, Forſterſtr. 57 und
Thereſe Leibiger, Magdeburger-Str. 46. Der Kaufmann Edwin Epper-
lein, Zeitz und Hedwig Junker, Frieſenſtr. 20.

Edeſchließungen: Der Apotheker Friedrich Schrage, Hartha und
K. E. A. Lehmann, Oleariusſtr. 5.

Geboren Dem Schmied Richard Wilde, Landsberger-Str. 11, S.
Rolf. Dem Lederzuſchneider Fritz Trübiger, Jakobſtr. 44, S. Fritz.
Dem Uhrmacher Walter Jänecke, Königſtr. 18, T. Jrmgard. Dem
Arbeiter Eduard Felix, Steg 19, S. Erich. Dew Arbeiter Guſtav
Müller, Schmiedſtr. 24, S. Walter. Dem Schneidermeiſter Otto Paul,
Wörmlitzer-Str. 7, S. Rudi. Dem Nadler Karl Pfeifer, Böllberger
Weg 30, T. Frieda. Dem Arbeiter Friedrich Gebhardt, Bäckerſtr. 9,
S. Fritz. Dem Lehrer Wilhelm Deparade, Weingärten 29, S. Heinz.
Dem Müller Franz Hülße, Hafenſtr. 44, T. Johanna. Dem Schloſſer
Johannes Jürgens, Ludwigſtr. 16, T. Käthe. Dem Telegraphen
aſſiſtenten Richard Lützke, Lerchenſeldſtr. 23, S. Werner.

Auswäsrtige Aufgebote Der Kaufmann Morigt Redelmeier, Halle
und Frieda Apfel, Bebra. Der Zahnarzt Max Hirſch, Halle und Helene
Nußbaum, Erfurt. Der Zahnarzt H. W. Lindner, Hannover und
A. E. M. E. Najork, Frankſurt (Oder). Der Schloſſer K. O. E. Rietz,
Delitzſch und M. E. Vetterlein, Eiſenberg. Der Bäcker F. A. Thele
mann und H. A. Grünberger, Greppin,

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 2. Mai 1912.
Aufgeboten: Der Bäcker Richard Eggert, Weißenſee und Hedwig

Schönfeld, Hardenbergſtr. 2. Der Maurerpolier Max Voigt, Felſen
ſtraße 5 und Minna Lange, Hafenſtr. 46. Der Pfarrer Kurt Lingner,
Coswig und Jda Wicht, Friedrichſtr. 24. Der Diener Karl Kaatz,
Harz 14 und Martha Domagalla, Gr, Wallſtr. 11.

Eheſchließungen Der Revolverdreher Otto Müller und Luiſe
Rauchfuß, WeitineiStr. 6. Der Schloſſer Guſtav Meiſch und Johanna
Weiſe geb. Spiller, Hardenbergſir. 3.

Brauchen

Geboren z Dem Arbeiter rich Alfſchnieder, Fleiſcherſtr. 35, T.
Maria. Dem verſtorbenen kenwärter Max Selle, Hardenberg
ſtraße 2, T. Lisbeth.

Geſtorben Des Arbeiters Otto Kahle Ehefrau Klara geb. Schmidt
aus Schrapiau, 4d J., Weidenplan 6. Die Diakoniſſe Marie Mora,
27 J., Mühlweg 7. Die Privatiere Pauline Nothnagel, 74 J.,
Blumenthalſtr. 2.

vBoörſen und Handelsteil.
Jn dem Saatenſtandsbericht für das Königreich Bayern

vom 1. Mai heißt es: Winterſaaten ſteben gut, Fröſte und Trockenheit
hemmten Wachstum, Klee ſehr gering, Wieſen teilweiſe zurück eblieben
Weinberge in guter Entwiclung, Sommerſaat faſt beendet, r

erwünſcht. 2 Winterweizen 1,9, Winterſpelz 1,8, Winterroggen 1,9, Klee 2,9, Luzerne 2,4
Bewäſſerungswieſen 2,0, andere Wieſen 2,3.

Zur Erneuerung des Stahlwerkverbandes.
Bezüglich der Erhöhung der Kontingenteziffer für B- Produkte

um 30 für die beiden lezzten Monate des alten
(Mai, Juni) verlautet, daß es ſich um einen Antrag handelt, der in
der nächſten Mitgliederverſammlung am 17. Mai mit rückwirkender
Kraft ab 1. Mai zur Beſchlußfaſſung kommen ſoll. Seine Annahme
ſei als geſichert zu betrachten.

Wochenüberſicht der Reichsbank
vom 30. April 1912,

Aktiva:
1. Metallbeſtand (der Beſtand an h deutſchem Gelde und

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) 1239 586 000 Abn. 45 078 000

davon Goldbeſtand 894 216 090 Abn. (41 594 000
2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 442811 000 Abn. 9 184 000
3. do. an Noten anderer Banken 11 652 000 Abn. 309 993 000
4. do. an Wechſeln und Schecks 1162 969 000 Zun. 70 080 000

L

e

5. do. an Lombardforderungen 136 223 000 Zun. 76 991 000
6. do. an Effekten 2 968 000 Abn. 12 332 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven paſſè 150 401 000 Zun. 8992 000

a va:8. Grundkapital M 10 000 000 unverändert.
9. Reſervefonds 66 937 000 unverändert.10. Betrag der umlauf. Noten 1 785 660 000 Zun. 138 686 000

11. Sonſt. tägl. fällige
Verbindlichkeiten „S650 663 000 Abn. 85 681 000

12. Sonſtige Paſſiva 33 350 000 Zun. 521 000
Steuerfreie Notenreſerve 58 389 000 gegen eine ſteuer

freie Notenreſerve von 287 280 000 am 23. April 1912 und
eine ſteuerfreie Notenreſerve von 99 620 000 c am 29. April 1911.

Bei den Abrechnungsſtellen wurden im Monat April 6 443 682 400
abgerechnet.

4 SächſiſchThüringiſcher Dampfkeſſel-ReviſionsPerein zu
Halle a. S. Am 18. Mai, mittags 12 Uhr, findet im „Hotel zur
Stadt Hamburg“, Halle a. S., die diesjährige ordentliche General-
verſammlung ſtatt. (Näheres erſiehe aus der Bekanntmachung
im Anzeigenteil.)

—-y. Bank für Thüringen, vormals B. M. Strupp, A.G. in
Meiningen. Die Dividende des Unternehmens für 1911/12 iſt
wieder auf 73 zu ſchätzen,

W. Serienziehung der Braunſchweiger 20 Talerloſe von 1869:
72 78 86 186 679 803 840 12095 1501 1688 1909 2103 2141 2504
2605 2720 2744 2834 2923 3748 3966 4019 4295 4595 4761 5239
5341 5443 5483 5778 6169 6228 6345 6590 6701 6863 7169 7189
7212 7279 7536 7575 8090 8107 8165 8204 8252 8286 8590 8710
8824 98388 9596 9875 9944 9947 9948. (Ohne Gewähr.)

W. Gewinnziehung der öſterreichiſchen Staatsloſe von 1860:
Sechshunderttauſend Kronen Serie 11503 Nr. 17;
hunderttauſend Kronen Serie 8438 Nr. 4; fünfzig-
tauſend Kronen Serie 16573 Nr. 5; je zwanzigtauſend
Kronen Serie 11447 Nr. 12; Serie 13 375 Nr. 12; je zehn
tauſend Kronen Serie 3595 Nr. 2, Serie 4092 Nr. 6, Serie
5023 Nr. 20, Serie 5563 Nr. 20, Serie 6865 Nr. 15, Serie 8493
Nr. 18, Serie 9060 Nr. 4, Serie 10 538 Nr. 18, Serie 10 974
Nr. 11, Serie 11 788 Nr. 3, Serie 13 701 Nr. 11, Serie 13 795
Nr. 17, Serie 14 742 Nr. 5, Serie 15 740 Nr. 2, Serie 16 246
Nr. 13; je zweitauſend Kronen Serie 128 Nr. 13, Serie 2979
Nr. 16, Serie 3449 Nr. 9, Serie 3712 Nr. 4, Serie 3712 Nr. S,
Serie 4092 Nr. 4, Serie 5408 Nr. 8, Serie 6864 Nr. 18, Serie
7644 Nr. 14, Serie 8393 Nr. 4, Serie 8393 Nr. 6, Serie 8498 Nr. 2,
Serie 9712 Nr. 15, Serie 9911 Nr. 10, Serie 10 118 Nr. 17, Serie
10 329 Nr. 17, Serie 10 356 Nr. 20, Serie 11639 Nr. 7, Serie
13 175 Nr. 20, Serie 13 836 Nr. 14, Serie 14221 Nr. 8, Serie
14 321 Nr. 11, Serie 15647 Nr. 10, Serie 15 698 Nr. 12, Serie
15 781 Nr. 10, Serie 16 092 Nr. 4, Serie 17974 Nr. 3, Serie
18 609 Nr. 4, Serie 18 609 Nr. 12, Serie 18 937 Nr. 19. Auf übrige
in verloſten Serien enthaltenen 7050 Loſe entfällt je 1200
Kronen. (Ohne Gewähr.)

Linke-HofmannWerke, Breslau, A.G. für Eiſenbahnwagen,
Lokomotive und Maſchinenbau. Jm Proſpekt üder die 9 775 000 C.
neuen Stammaktien wird bemerkt, daß infolge der erheblichen Erhöhung
des Aktienkapitals naturgemäß mit einer beträchtlichen Ermäßigung der
Dividende zu rechnen ſei (i, V. wurde ſie von 25 auf 35 erhöht).

—-y. Neue Obligationen der Wladikawkas-Eiſenbahn. An ein
Konſortium, dem die Bankhäuſer Mendelsſohn& Co., S. Bleich-
röder, ferner die Direktion der Diskonto- Geſellſchaft und
die Berliner Handels geſellſchaft angehören, wurden nominal
80 000 000 42 prozentige, vom ruſſiſchen Staate garantierte, ſteuer-
freie Obligationen der WladikawkasEiſenbahno Geſellſchaft begeben. Die
Emiſſion dieſer Anleihe ſoll in der nächſten Zeit erfolgen.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 2. Mai. Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack Tendenz: ruhig,
Nachprodukte 759 ohne Sack 11,60--11,85.

Brotraffinade I. ohne Faß 25,00--26,50.
Keyſtallz ucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 24,75--25,25.
Gem, Melis mit Sack 24,25--24,75.

Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Mai 13 62G, 13,67 B. Aug. 14,07 G 14,15B.
Juni 3 77 G. 13,822 B. Oktbr.-Dez. 11,574 G, 11 60B.
Juli 13,90G, 13,95B. Jan.-März 11 65G 11,70B.

Tendenz matt. Wochenumſatz: 228 000 Ztr.
Hamburg, 3. Mai. (Eigener Drahtbericht.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Rohzucker, I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Mai 12,7656G. Auguſt 14,20G
Juni 13.97 G. Okt.Dez. 11,67 G. Tendenz: behauplet.
Juli 14 10G. Jan. März 11,72 G.

Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 3, Mai. Preis pro 100 Kilo 14,25 waggon
frei hier in Leihſäcken.

Tendenz ruhig.

meine Auslagen zu besichtigen.

Clettenberg b. Ellrich. F

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.Offene en Börgardts w. ohlig in
rma Robert Buchmann in Gera (Reuß',

Kaufmann Guſtav Hufenreuter in Hettſtedt. Bildhauer Alot
uch s in Leipzig-eLindenau. Kaufmann Paul Krafft in Suhl.
aſtwirt Guſiav Neyde in Altenburg. Kaufmann Herm. Roſen-

kran z in Bad Harzburg. Kaufmann M. Jacoby in Nienburg a. S.
Schuhmachermeiſter Julius Kopitz in Nienburg a. S. Mühlenbeſitzer
Richard Fehrmann in Eilenburg. Nachlaß des Regierungsbureau
diätars Paul Höpfner in Erfurt. Handelsmann A. Vilawski
in Leipzig. Barbier Otto Böhme in Menſelwitz. Fahrradhändler
Hermann Eckert in LeipzigStbtteritz.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 2. Mai. Sofort: Hamburg 1d,50

Magdeburg 10,76 Mai 1912: er W 10,30
Magdeburg z Februar März 1913: Hamburg 10,45 Magdeburg 10,60 Tendenz: ſtetig,

Kaffeebericht.
Hamburg, 3. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Agt et n i average Santos.gi 68 ezemberSeptember 69 März 68 Tendenz behauptet.
Berliner Produktenbörſe.

Berlin 3. Mai. (Eigener Drahtbericht.)
Die Preisrückgänge am Getreidemarkte ſetzten ſich heute fort.

Neben der matten Verfaſſung der Auslandsbörſen waren es be-
ſonders die großen dieswöchigen r Argentiniens und
die regneriſche Witterung, die Anlaß zu größeren Realiſierungen
in Brotgetreide gaben. Maiweizen lag anfangs flau im Zu-
ſammenhang mit großen Andienungen, holte aber ſpäter infolge
von Deckungen einen großen Teil des Rückganges wieder ein.
Auch Hafer litt unter Realiſierungen. Rüböl gab auf Paris,
den Eintritt der erwünſchten Regenfälle und auf Realiſierungen
nach. Wetter: naß.

Mittagsbörſe.
RKoggen:

Tendenz: matt.
Mat 198.75
Juli 198,25

Hafer:
Tendenz behauptet.

Mai 201,50
Juli 201,50

Rübbl:
Tendenz: geſch,

Weizen;:
Tendenz: flau,

Mai 2209,75
r 227 25

eptbr. 207,75 .4. Septbr. 178,50
Mais:

Tendenz behauptet.

Mai 179 00 aiJuli 164,50 A. Juli
Schlußbörſe.
Roggen:

Tendenz: matt.
Mail 200 00
Juli 198,50 A«6,
Septbr. 178,25

Hafer:
Tendenz: matter.

Mai 200,75
Juli 200,75 A.

Weizen;:
Tendenz matt.

Mai 221,00
Juli 227,50 .4,
Septbr. 207,75 m

ais: übbl:Tendenz: geſch. Tendenz: flau.

al Mai 64,70
Berliner Fondsbörſe.

Berlin, 3. Mai. (Eigener Drabtbericht.)
Die Haltung der BVörſe war bei Beginn nicht einheitlich. Offen

bar war die Spekulation bemüht, am Montanaktienmarkte die
höheren Kurſe zu Gewinnrealiſierungen zu benützen, und infolge
deſſen ergab die Feſtſtellung der erſten Kurſe auf dieſem Umſatz
gebiete meiſt Abſchwächungen. Nur oberſchleſiſche Werte ſetzten
mit Beſſerungen ein, und zwar auf die Meldung von den beim
Abſchluß des Stahlwerkverbandes hinſichtlich der Frachtrate den
ſchleſiſchen Hüttenwerken zugebilligten Vorteile. Elektrizitätswerte
eigten ebenfalls keine r Kursbewegung. Guter Nach-ſrne bei anziehendem Kurſe begegneten Siemens Halske ſowie

Schuckert. Jm Gegenſatz zu der meiſt ſich kundgebenden Er
ſchlaffung ſtand anfangs die rege Nachfrage nach Bankaktien, wo
für die geſtrige Aufwärtsbewegung an der Frankfurter Abend-
börſe den Anſtoß gegeben hat. Eine anſehnliche Steigerung er
fuhren ferner Lombarden Jm weiteren Verlaufe trat die Ab-
ſpannung der Unternehmungsluſt noch klarer in Erſcheinung. Die
Kurſe bröckelten auf dem Montanaktienmarkte weiter ab. Elektri-
zitätswerte konnten ihre Gewinne nicht voll behaupten.. Banken
blieben im allgemeinen gut gehalten. Auch öſterreichiſche Werte
verrieten keine Neigung zur Abſchwächung. Das Geſchäft wurde
recht träge. Tägliches Geld 5 Prozent und darunter. Die See-
h r gab Geld bis zum 30. Juni zu 4 Prozent. Privat
diskont 334 Prozent.

Wochenmarktberichte.
Hamburg. 2. Mai. Futtermittel markt. Original

bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Die hohen Gerſte- und Kleiepreiſe führten in dieſer
Berichtswoche unter der Einwirkung der langen Trockenheitsperiode zu
lebhaften Umſätzen in Kraftfuttermitteln. Nicht nur greifbare Ware
war ſehr begehrt, auch für Herbſt- und Winterlieſerung entwickelte ſich
ein lebhaftes Geſchäft bei anziehenden Preiſen. Tendenz: feſter.

Reisfuttermehl 24—-282 Fett und Proteln6,35--6,50 A ab Hamburg,
6,60-—6,80 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 5,25-—-6,60 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 3,20--4,25 4 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 6,80--7, ab Hamburg, Roggenkleie 70 bis
7,10 ab Hamburg, Gerſtenkleie 7,00--8,50 A. ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 3,40--4,00 G ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52—54 7,70--8,70 ab Hamburg, 53 bis
d8 J 8,25-9,25 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52—58 J 7,49--7,70 ab Hamburg, 556--62 J 7,90--8, 15
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28--342 Fett und Protern
8,20-—8,90 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22-26
Fett und Protern 7,15--8,00 ab Hamburg, Rapskuchen und
„Mehl 38--44 Fett und Protein 6,85-—-6,25 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 J Fett und Protern 8,75--9,40 ab
Hamburg, Maisölkuchen und »Mehl 18--24 Fett und Protern bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16-—-20 4 Fett und Proteln
ab Hamburg, Kuhfutter-Gundol 28--34 Fett und

Protexn 8,00--9,00 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 38--45
Fett und Proteln 7,00-—-7,30 ab Hamburg, getrocknete Treber 24--30
Fett und Proteln 6,30-—6,60 C. ab Hamburg, Malzkeime 5,25 bis
6,00 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, loko 7,85, bis
8,30 c ab Hamburg, Maisſutter, gelbes, Alles per 50 kg.

Tages-Markktberichte.
L. Weltmarkt, Berlin, 2. Mai. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr., Mai
231,50, Sept. 208,75. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 199,20, Mai 188,25,
Chicaao Northern I Spring, Mai 176,10, Juli 171,20. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Mai 1783.90. Paris Lieferungsware Mai 248 65,
Budapeſt Lieferungsware Mai 201,95. Odeſſa Ulka 925 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko Buenos Aires Durchſchn-
Qualität bordfrei Mai 154,00. Roggen: Berlin 712 gr. Mai 199,50,
Sept. 179,25. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko Hafer
Berlin 450 gr. Mai 201,75, Sept. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Chicago mixed Mai 132,20. Buenos-
Aires Durchſchnitts- Qualität bordſrei Juni 89,00.

Sie ein neues modernes Kostüm, so empfehle ich Ihnen, bevor Sie dasselbe Kaufen,
Es sind dort ausgestellt die neuesten und besten Sachen

zu gpottbilligen Preisen, worauf's noch 5 in Rabattmarken gibt.
M. Scohnefdier, Leipzigerstrasse 94.
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1. Mai, 6 Uhr abends. Warenderiqht.Fgetle caderien Rotlerlngen ſind vom 20. April Weizen
(Di eingeklammerten

114 (114775), per Juli 111 (211 Mais peru c s chmalz ver Mai 10,90 (10,85), per
e 7143 u Spes ſhort elear 10,25 (10,20). Wort der
Jan 19 228 (19.47).

Feßte Draht- und Hernſprech-et Nachrichten.
Aus dem Reichstage.

Berlin, 3. Mai. Jm Reichstage erklärte heute vor Ein
tritt in die Beratung der Anträge betr. Aenderung der
Geſchäftsordnung Staatsſekretär Delbrück: Da
der Reichstag ſeine Geſchäftsordnung allein zu regeln habe,
würden die verbündeten Regierungen an den Beratungen
nicht teilnehmen. Er ſtelle aber ausdrücklich feſt, daß die zu
beſchließenden Abänderungen der Geſchäftsordnung weder
eine Erweiterung der verfaſſungsmäßigen Rechte des Reichs
tages noch eine Beſchränkung der verfaſſungsmäßigen Rechte
des Kaiſers, der Regierung und des Reichskanzlers herbei-
führten könnten. Jm übrigen ſei letzterer bereit, die in Aus
ſicht genommenen kurzen Anfragen ev. zu beantworten oder
beantworten zu laſſen, ſofern ihr Gegenſtand zu den ver
faſſungsmäßigen Kompetenzen des Reichstags gehöre.

Geſetzentwurf zur Stärkung des Deutſchtums.
Berlin, 3. Mai. Dem Abgeordnetenhauſe iſt

ein Geſetzentwurf über die Stärkung des Deutſch
tums in den Provinzen Oſtpreußen, Pommern, Schleſien
und Schleswig-Holſtein, das ſog. Beſitzbefeſtigungsgeſetz, zu
gegangen. Durch das Geſetz ſollen der Staatsregierung
100 Millionen Mark zur Verfügung geſtellt werden mit der
Beſtimmung, zur Feſtigung und Stärkung des deutſchen
ländlichen Beſitzſtandes in dieſen national gefährdeten Teilen
der Monarchie ländliche Grundſtücke zu erwerben und als
Rentengüter im ganzen oder unter beſonderen Umſtänden
auch ſtückweiſe gegen vollſtändige Schadloshaltung des
Staates an deutſche Landwirte und Arbeiter zu veräußern.

Die Wehrvorlagen in der Budgetkommiſſion.
Berlin, 3. Mai. Die Budgetkommiſſion des Reichstages

bewilligte heute ſämtliche Forderungen der
Vorlage an Jnfanterie, Kavallerie, Fußartillerie, Pionieren,
Train für Preußen, Bayern, Sachſen und Württemberg.

Die Lage der Deutſchen im Susgebiet.
Paris, 3. Mai. Wie der „Eclair“ heute zu berichten weiß,

iſt die deutſche Regierung bei der franzöſiſchen dahin vorſtellig
geworden, für die Sicherheit von 38 deutſchen Untertanen in der
Umgebung von Tarudant im Susgebiet Sorge zu tragen, da
deren Lage augenblicklich außerordentlich bedrohlich
ſei. Die franzöſiſche Regierung hat aus dieſem Grunde ihrem
Sondergeſandten Regnault den Vefehl zugehen laſſen, alle
Maßnahmen zu treffen, um das Leben und Eigentum der
Deutſchen im Susgebiet zu ſchützen und, falls die Lage es ver-
lange, eines der in den marokkaniſchen Gewäſſern kreuzenden

franzöſiſchen Kriegsſchiffe nach Agadir zu entſenden. Wie
es heißt, hat der geſchützte Kreuzer „Friant“ bereits Jnſtruktionen
erhalten, ſofort nach Agadir abzudampfen.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Rom, 3. Mai. Die „Agenzia Stefani“ meldet aus Homs

von geſtern: Morgens 4 Uhr 45 Min. griff General Raiſoli,
Kommandant der Truppen von Homs, das ſtark vom Feinde be
ſetzte Lebda an, das um 6 Uhr 20 Min. nach hartem Kampfe ſich
in den Händen der Italiener befand. Der Feind floh, nachdem
ihm beträchtliche Verluſte beigebracht worden waren, die auf
mindeſtens 300 Tote geſchätzt werden. Um dieſe Zeit ging
Major Di Giorgio vor und griff den Feind an, der offenbar be-
abſichtigte, Verſtärkungen nach Lebda zu entſenden. Es gelang
ihm, den Feind in ein Gefecht zu verwickeln und ihn feſtzuhalten.
Die italieniſchen Verluſte betragen 1 Offizier tot, 3 verwundet,
7 Soldaten tot, 54 verwundet.

Als läſtige Ausländer ausgewieſen.
Duisburg, 3. Mai. Jn Ruhrort ſind die Vorſitzenden

des holländiſchen Schifferbundes Kerkhoff und van
Hoff, die hier weilten, um über den Anſchluß der holländi-
ſchen Schiffer an den Rheinſchifferſtreik zu verhandeln, nachts
von der Polizei feſtgenommen und als läſtige Ausländer
ausgewieſen worden.

Ein Deutſcher wegen Spionageverdachts verhaftet.
Paris, 3. Mai. Aus Belfort wird gemeldet: Geſtern

nachmittag wurde durch den Poſten einer Lunette ein
Deutſcher unter dem Verdacht der Spionage verhaftet. Es
handelt ſich um den 26 Jahre alten Emil Berghof, der
aus Eſſen gebürtig ſein ſoll. Berghof wird beſchuldigt,
Zeichnungen und Notizen der Feſtungswerke vorgenommen
zu haben; er wurde der Staatsanwaltſchaft übergeben.

Von den Pariſer Autobanditen.
Paris, 3. Mai. Die Pariſer Polizei hat die Zufluchts-

ſtätte des Autobanditen Garnier und eines ſeiner Ge-
noſſen in der Nähe des Oſtbahnhofes in einer Vorſtadt von
Paris entdeckt. Das Haus iſt umzingelt. Man hofft,
innerhalb 24 Stunden der Verbrecher habhaft zu werden.
Andere Mitglieder der Bande ſollen ſich in ein Haus bei
Meaux (Dep. Seine-et-Marne) geflüchtet haben.

Ueberlebende der „Titanic“.
Le Havre, 3. Mai. Der franzöſiſche Dampfer „Micado“

iſt geſtern hier mit fünf Ueberlebenden der „Titanic“ ange-
kommen.

Ein Rembrandt für 475 000 Franks.
Paris, 3. Mai. Geſtern nachmittag fand hier die Ver-

ſteigerung der Kunſtſammlung von Leveigneut ſtatt. Dabei
wurde ein Rembrandt, eine Frau mit einem Hahn auf den
Knien darſtellend, zum Preiſe von 475 000 Franks an einen
Kunſtliebhaber verkauft. Das Bild ſoll aus dem Jahre
1650 ſtammen und war im Jahre 1884 für 140 000 Franks
in den Beſitz der Verkäuferin übergegangen.

Glänzender Flug eines öſterreichiſchen Militäraviatikers.
Prag, 3. Mai. Der Militäraviatiker Oberleutnant

Nittner, der um 6 Uhr morgens vom Wien-Neuſtädter

Flugfelde mit einem Etrich- Flugzeuge aufgeſtiegen war, iſt,
nachdem er den Semmering in einer Höhe von 2000 Metern
und ſodann den Sonnwendſtein überflogen hatte, um 8 Uhr
früh hier glatt gelandet.

Neue Ueberſchwemmung des Miſſiſſippi.
New-Orleans, 3. Mai. Jn ungehenren Schrecken wur

den in der letzten Nacht die Bewohner von Toragh verſetzt, da der
Miſſiſſippi wieder im Steigen begriffen iſt, bereits den Wall
durchbrochen und die ganze Stadt und Umgegend überſchwemmt
hat. Die Bewohner haben ſich fluchtartig auf höher gelegene
Punkte gerettet. Der bisher durch die Ueberſchwemmung an-
gerichtete Schaden iſt enorm. Große Zuckerplantagen ſtehen
unter Waſſer. Hart mitgenommen ſind auch zahlreiche Vaum-
wollplantagen, die faſt vollſtändig von der Flut vernichtet ſind.
Es ſind bereits Hilfszüge abgegangen, um die Bewohner der ge-
fährdeten Gegend zu retten.
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Zuſammenſtoß eines Förſters mit einem Wilderer
Berlin, 3. Mai. Bei einem Zuſammenſtoß mit einem

Wilddiebe wurde heute vormittag in der königlichen Forſt
bei Hohenneuendorf an der Nordbahn der Förſter Scharff
aus Frohnau verwundet. Der Wilddieb iſt auf einem Rade
entkommen.

Aus der Haft entlaſſen
Berlin, 3. Mai. Der geſtern unter dem Verdachte,

mehrere ſtrafbare Handlungen begangen zu haben, verhaftete
Rechtsanwalt Dr. Ehrhardt iſt heute vormittag gegen
Stellung einer Kaution von 200000 Mark auf freien Fuß
geſetzt worden.

Edwin Bormann
Leipzig, 3. Mai. Der Dichter und Schriftſteller Edwin

Bormann iſt heute nacht nach längerem Lungenleiden im
Alter von 61 Jahren geſtorben.

Ertrunken.
Flensburg, 3. Mai. Jm Alſenſund kenterte ein Marine

S Der Jnſaſſe, Kapitänleutnant Detring, er-
trank.

Waſſerſtände am 3, Mai.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte int der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſhrut: Halle Untp. 1,66, Trotha Untp. 1,34,
Grochliß 0,70, Bernburg Untp. 0,36, Kalbe Obp. 1,25, Kalbe
Untp. 0,06. Elbe: Leitmeritz 0,38, Autzig 0,10, Dresden

1,55, Torgau 0,35, Wittenberg 1,38, Roßlau 0,77,
Barby 0,90, Magdeburg 0,84, Tangermünde 1,39, Witten
berge 1.29, Hohnſtorf 089. Mulde: Düben 0,44.
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Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther
Gebensleben; für Provinz, Allgemeines, Börſen- u. Handelsteil:
Max Ebeling für Oertliches: Heinrich Mieſchner Schluß-
redaktion: A. Berivecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht verſönlich, ſondern
lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“
zu adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion für Politik,
Feuilleton und Theater von 9'/10 Uhr, für die übrigen Reſſorts
von 8—1 Uhr mittags.

hank für Handel u, Industrio We Filiale Halle a. S. Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. Reserven: 32 Millionen Mark. zinslichen, erstklass. Wertpapieren.,

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 3. Mai, 2 Uhr nachmittags.
Der ausrührliche Kurszeottel erscheint in der Vrüh-Auggabe,
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Kursnotlerungen der Leipziger Börso vom 3, Alai, 1 Uhr.
Mitgetellt vom Bankhause Paul Schansell Co., alio a. S.
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Provinz Sachſen und Umgebung.

National-Slugſpende.
In allen Teilen Deutſchlands ſind bereits, wie ſchon der von

uns veröffentlichte Aufruf des Reichskomitees anführte, ſpontane
Einzelſammlungen zugunſten unſeres Flugweſens eingeleitet.
auch in ver Provinz Sachſen iſt damit begonnen, z. B. in
Magdeburg, wo durch die patriotiſche Aufnahme des Ge
dankens binnen wenigen Tagen faſt 60 000 Mark zuſammen
kamen. Sicherlich werden nun auch die übrigen Städte und die
Kreiſe der Provinz ſowie leiſtungsfähige ſonſtige Korporationen
die Spende fördern, und der Aufruf des Reichskomitees wird
überall in Stadt und Land kräftigen Widerhall finden. Zur
Organiſierung der Sammlungen in unſerer Provinz iſt, wie wir
ſchon kurz andeuteten, ein Provinzialkomitee unter
Leitung des Herrn Oberpräſidenten in der Bildung
begriffen, welchem aus allen Teilen der Provinz, aus Stadt und
Land, Mitglieder beitreten. Es wird die Gedanken in dem Auf-
ruf des Reichskomitees, welche ſich auf die großen, weitſchauen
den Ziele der Nationalſpende beziehen, als: Vervollkommnung
der Flugapparate, Ausbildung der Flieger, Entwickelung der
Technik, Erſchließung neuer Arbeits und Grwerbsfelder, An
ſpornung von Erfindungsgeiſt, Mut und Tatkraft, wie auch Für-
ſorge für die Opfer des Flugweſens, befruchtend verwerten und

ausbreiten.
Hat ſeinerzeit das Unglück von Echterdingen auch in unſerer

Provinz die Begeiſterung für unſeren großen Zeppelin hell und
gewaltig aufflammen laſſen und die Opferwilligkeit zu faſt bei
ſpielloſer Höhe geſteigert, ſo wird jetzt auch das Bewußtſein und
die Ueberzeugung von der ge waltigen nationalen Be
deutung der Vervollkommnung des deutſchen
Flugweſens im Wettſtreit mit den übrigen Völ-
kern ſeine Wirkung bei uns nicht verfehlen und
zu einem Geſamterfolge verhelfen, welcher den Willen des
deutſchen Volkes, ſeinen Ghrenplatz zu behaupten,
kräftig beweiſt.

Während das Provingzialkomitee ſich auf die Anregung und
allgemeine Organiſierung beſchränken wird, ſoll in der eigent
lichen Arbeit die Dezentraliſierung und Lokaliſierung gewahrt
werden, und es ſind zu dieſem Zwecke bereits in alle Teile der
Provinz die Aufforderungen zur Bildung von Kreis- und
Stadtkomitees ergangen, deren Tätigkeit dem lokalen
Patriotismus volle Rechnung zu tragen vermag. Auch an
andere Korporationen wird ſich das Provinzialkomitee
mit ſeinen dem Aufruf des Deutſchen Reichskomitees entſprechen-
den Anregungen wenden.

Die örtlichen Komitees und übrigen Korporationen können
in der Ausführung ihrer Sammlungen durchaus ſelbſtändig
bleiben und es iſt auch die Verfolgungg von Sonderzwecken dabei
nicht ausgeſchloſſen. Nur erſcheint es im Jntereſſe des Ganzen
erwünſcht, daß die örtliche Arbeit ſich an das Provinzialkomitee
anlehnt und die Sammlungen der Nationalflugſpende
zuführt, damit ein gemeinſamer, möglichſt großer, nach außenhin
wirkender finanzieller Erfolg erreicht wird.

Wir hoffen und wünſchen, daß die Bewohner der Provinz
Sachſen auch bei dieſem ſchönen und großen nationalen Werke
ihre oft bewieſene Opferfreudigkeit in hervorragender
Weiſe betätigen und damit der Anregung des Reichs-
komitees zu einem glänzenden Erfolge verhelfen.

Die diesjährigen Manöver des 4. Armeekorps
finden nach einer neueren
Wittenberg, Delitzſch, Bitterfeld, im Saalkreis, Stadtkreis
Halle a. S., Kreis Merſeburg und den angrenzenden Teilen?
der Kreiſe Weißenfels, Querfurt, Liebenwerda und Schweinitz
ſtatt. Für das Kaiſermanöver wird das Gelände noch
eine Aenderung und Erweiterung erfahren. Die Trup-
pen verlaſſen am 26. Auguſt ihre Garniſonen und rücken mit
Fußmarſch oder mittels Bahn in die Paradequartiere. Die
Kaiſerparade findet bekanntlich am 27. Auguſt bei Merſe
burg ſtatt. Vom 29. bis 31. Auguſt halten die Truppen im
Gelände ihre Brigadeübungen ab (beſonders auch bei
Halle a. S. und Merſeburg) oder rücken mit Fußmarſch in die
Manöverquartiere. Vom 2. bis 4. Septemb er hält die
7. Diviſion dreitägiges und am 2. und 3. September
die 8. Dipiſion zweitägiges Brigademanöver ab. Vom 5.
bis 9. September finden die Diviſionsmanöver
ſtatt. Am 10. September hat das Armeekorps Anmarſch
zum Kaiſermanöbver, das bekanntlich am 11. Septem
ber beginnt.

Zur achten Schülerflottenfahrt
haben ſich von 41 höheren Schulen der Provinz Sachſenund des Herzogtums Anhalt 8328 Schüler und Lehrer ge-
meldet. Man erkennt hieraus, daß das Jntereſſe für unſer See
weſen immer mehr zunimmt.

Die Fahrt führt am 15. Mai nach Hamburg (Turnhallen
quartier), am 16. nach Helgoland (Bürgerquartier), am 17.
nach Brunsbüttelkoog am Weſtausgang des Kaiſer-
Wilhelmskanals und nach Kiel (Kaſernenquartier), am 19. über
e eck heimwärts. Die Schlachtflotte hofft man vor Helgoland
zu treffen.

Der ThüringiſchSächſiſche Geſchichtsverein
wird nach einer Mitteilung der „Nordhäuſer Ztg.“ am 11. Mai
gelegentlich der Tagung der Hiſtoriſchen Kommiſſion
der Provinz Sachſen und des Herzogtums An
halt in Nordhauſen im Reſtaurant „Zur Hoffnung“ durch den
Privatdozenten Dr. Jantzen- Halle einen Lichtbilder-Vortrag
über „Die Hallenkirchen in den thüringiſch-ſächſiſchen Ländern“
veranſtalten,

Die Weihe des Julius Sturm- Denkmals
in Kö

Jn Köſtritz (Reuß) wurde in Gegenwart des Erbprinz
Regenten Heinrich XXVII. Reuß j. L., des Juſtizrats Dr.

Meldung in den Kreiſen Torgau,

v

2. Beilage zu Nr. 208 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Auguſt Sturm, des Oberbürgermeiſters Sturm-Chem-
nitz, der Vertreter der Staatsbehörden und eines zahlreichen
Publikums am 2. Mai das Denkmal für den am 2. Mai 1896
verſtorbenen Pfarrer, und bekannten Dichter D. Julius Sturm
eingeweiht. Der Erbauer des BronzeReliefs, Günther-Gera,
wurde durch das reußiſche ſilberne Verdienſtkreug für Kunſt und
Wiſſenſchaft ausgezeichnet. Die theologiſche Fakultät der Uni
verſität Hakle, deren Ehrendoktor der verſtorbene Dichter
war, ließ durch Profeſſor D. Hering einen Krangz nieder
e z mittags fand eine Feſttafel, abends ein Feſtgottes
dienſt ſtatt.

Der landwirtſchaftliche Kreisverein des Kreiſes
Salzwedelhielt am 1. Mai in Salgzbvedel eine Verſammlung ab, die gut be

ſucht war. Mehrere von der Landwirtſchaftskammer eingegangene
Vorlagen und die wegen der Maul und Klauenſeuche
bis zum Jahre 1913 verſchobene Tierſchau kamen zur Be
ſprechung. Wegen der Erhöhung des Schulgeldes für auswärtige
Schüler der Landwirtſchaftsſchule in e ſoll eine
Petition an den zuſtändigen Herrn Miniſter gerichtet werden.

Die Studienreiſe anhaltiſcher Candwirte.
Die von der anhaltiſchen Landwirtſchaftskammer geplante

Studienreiſe anhaltiſcher Landwirte in die Rheinprovinz
findet vom 24. bis 28. Juni d. J. ſtatt. Dreißig anhaltiſchen
Züchtern mit einem Einkommen von weniger als 5000 Mk. ſtellen
das Herzogliche Staatsminiſterium und auch die Landwirtſchafts
kammer Reiſebeihilfen in Ausſicht.

Die Walpurgisfeier auf dem Brocken.
Von den verſchiedenſten Gegenden waren am Dienstag Damen

und Herren herbeigeeilt, um auf dem ſagenumwobenen Brocken
Walpurgis zu feiern. Nachdem der Sonderzug der Brockenbahn
„oben“ angelangt war, ging es unter Vorantritt der Muſik vom
Bahnhof zum Brockenhauſe. Das Feſt begann um 7 Uhr. Während
des Mahles wurden verſchiedene Reden „geſchwungen“, worunter
die des Theaterdirektors Vogeler-Halberſtadt ſich des größten
Beifalls zu erfreuen hatte. Es wurde des Kaiſers und
Brockenherrn, Fürſten zu Stolberg-Wernigerode,
gedacht. Weiter wurden Lieder geſungen, An allen Tiſchen
herrſchte Fröhlichkeit. Unter dem Geſange: „Der Mai iſt ge
kommen“ erfolgte um Mitternacht mit Fackeln der Zug zur

n von der herab eine humorvolle Anſprache gehalten
wurde. otfeuer beleuchtete die Felsblöcke, Raketen ſtiegen in
großer Zahl zum Himmel empor. Ein eigenartiges Bild!

Unglücks Chronik.
Beim Spielen büßte der jährige Sohn des Landwiris Fuß

in Braunsdorf das rechte Auge ein; ein 10jähriger Spiel-
genoſſe ſchoß ihn mit einem Pfeil ins Auge.

er 34 Jahre alte Betriebsleiter Witzel in Heiligen-
ſtadt fiel am Montag mittag, als er in ſeinem Garten beſchäftigt
war, rücklings von einer Kiſte. Hierbei drang ihm ein Stück Holz
tief in den Leib. Nach einer vorgenommenen Operation ſtarb
der Mann im Krankenhauſe.

Bei der Mai-,„Feier“ im Volkshauſe zu Weimar ereignete
ſich ein ſchwerer Unglücksfall. Der Stellmacher Janetzki, der
ſich auf das Treppengeländer geſetzt hatte, verlor das
Gleichgewicht und ſtürzte 4 Meter hoch in den Hausflur hinab. Er
erlitt einen Schädelbruch, an deſſen Folgen er wenige Minuten
darauf ſt ar b.

Jn Ammendorf ereignete ſich auf dem Neubau des Herrn
Heinrich, Langeſtraße 19, ein ſchwerer Unglücksfall. Der Maurer
Sdel aus Delitz a. B. fiel von dem Dach des vierſtöckigen Ge
bäudes auf den Hof des Nachbargrundſtücks. Der Verunglückte
trug außer Verletzungen am Kopfe einen doppelten Beinbruch
davon; er wurde nach dem „Bergmannstroſt“ gebracht.

Der verheiratete Arbeiter Albert Kobsda aus Zſchortau
bei Delitzſch ſtürzte ſo unglücklich vom Wagen, daß die Räder über
ihn hinweggingen. Der Tod trat auf der Stelle ein,

Jn Streckau bei Zeitz wollte die 12jährige Tochter des
Bergarbeiters Hommann mit Petroleum Feuer an-
zünden. Die Kanne explodierte und das brennende Petroleum er-
goß ſich über die Kleider des Mädchens, das ſo ſchwere Brand
wunden erlitt, daß es in der Nacht verſtarb.

Schwere Streikerxzeſſe in Fahna.
Seit einigen Tagen ſtreiken in der Tonwarenfabrik von

Utzſchneiden u. Jaunez in Zahna die dort beſchäftigten
300 Ruthenen. Bis Mittwoch früh kam es nicht zu Störungen
der öffentlichen Ordnung, indeſſen nahmen die Ruthenen am
Nachmittag dieſes Tages eine drohende Haltung ein, weshalb
fünf Gendarmen zur Aufrechterhaltung der Ordnung requiriert
wurden. Von der Gendarmerie wurden zwei Rädelsführer ver-
haftet. Die übrigen Ruthenen bewaffneten ſich nunmehr mit
Steinen und Flaſchen, um ihre Landsleute zu befreien. Hierbei
ließen ſie ſich derartige Ausſchreitungen zuſchulden kommen, daß
die Gendarmerie von der Waffe Gebrauch machen mußte. Fünf
Arbeiter erlitten hierbei Verletzungen. Das energiſche Vorgehen
der Beamten hatte ſofort Grfolg, denn nach ſehr kurzer Zeit war
die Ruhe wieder hergeſtellt.

Die erſten Sozialdemokraten im reußiſchen
Landtage.

Bei den Wahlen von Landtagsabgeordneten wurden gewählt
im vierten ländlichen Wahlbezirk der Schuhmacher Oswald
Fiſcher in Pohlitz und im fünften ländlichen Wahlbezirk der
Zigarrenfabrikant Hermann Herzog in Hohenmölſen. Durch
dieſes Wahlreſultat wie die „Greizer Zeitung“ meldet,
in den aus zwölf Abgeordneten beſtehenden Landtag von Reuß
ä. L. zwei Sozialdemokraten ein.

X Könnern, 2. Mai. (Nationaler Arbeiterverein.)
Heute fand hier im „Café National“ eine Verſammlung des
evangeliſch- nationalen Arbeitervereins ſtatt, die außerordentlich
ſtark aus allen Volksſchichten beſucht war. Hauptredner war
Herr Paſtor Richter Königswalde; er ſprach über die Not-
wendigkeit der nationalen Arbeiterbewegung. Ferner referierten
die Sekretäre Purfürſt-Chemnitz, Ot t oAuerbach, Schwede-
Leipzig und Grießbach-Mühlhauſen. Der Verein, der erſt
im vorigen Jahre gende wurde, verfügt ſchon über eine ſtatt
liche Zahl von Mitgliedern, die noch ſtetig im Wachſen begriffen iſt.

Könnern, 2. Mai. (Zu den Kupferdiebſtählen)
wird der „M. Z.“ aus Halberſtadt geſchrieben: Umfangreichen
Kupferdiebſtählen iſt die Polizei in Könnern a. S. auf die Spur
gekommen. Dieſe wurden auf dem Kupferwerk Rothenburg
von einer wohlorganiſierten Diebesbande aus den um-
liegenden Ortſchaften ausgeführt, das geſtohlene Rohmaterial aneinen Handelsmann in Könnern und von dieſem größtenteils

an mehrere Großproduktenhändler in Halberſtadt verkauft.

4. Mai 1912.

Geſtern traf hier ein Polizeibeamter aus Könnern ein, und mit
Unterſtützung eines hieſigen Kriminalwachtmeiſters wurden
mehrere Zentner Kupferplatten, darunter in einer Handlung
geren Pfund, beſchlagnahmt, die von jenen Diebſtählen

errühren.
Ammendorf, 8. Mai. (Einbruchsdiebſtahl.) Jm

Gaudichſchen Reſtaurant wurde in vergangener Nacht ein
frecher Einbruchsdiebſtahl verübt. Der oder die Täter erbrachen
einen Poſtkarten- und einen Wiegeautomaten; zwei Schokoladen
automaten widerſtanden den Werkzeugen. Jn der Küche waren
die Behälter geöffnet und alles durcheinander geworfen. Ein
Schrank mit Schokoladentafeln wurde vollſtändig geleert. Der
Zigarrenſchrank war ebenfalls erbrochen; genommen war hiernichts. Den Spitzbuben fat etwa 15 Mark bares Geld in die

Hände gefallen. Der ganze Einbruch ſpricht dafür, daß die Diebe
genaue Lokalkenntnis hatten, denn ſogar die Schlüſſel, welche an
einem Brett hängen, ſind zum Oeffnen der Türen benutzt worden.
Der Einbruch muß zwiſchen 342 und 5 Uhr verübt worden ſein.
Von den Tätern hat man bisher keine Spur.

Authauſen bei Düben, 2. Mai. (Fahnenſchmuck.)
Dem hieſigen Krieger- und Landwehrverein iſt von Allerhöchſter
Stelle ein Fahnenſchmuck verliehen worden, der dem Vereine am
vergangenen Sonntag nach vorausgegangenem gemeinſchaftlichen
Kirchgang vom Herrn Landrat Freiherrn v. Bodenhauſen
mit einer patriotiſchen Anſprache überreicht wurde.

Nordhauſen, 2. Mai. (Der erſte Nachtfroſt im
Mai.) Heute früh war, wie die „Nordhäuſer Ztg.“ ſchreibt, die
Temperatur unter Null geſunken, und eine leichte Eiskruſte be
deckte das Waſſer.

W. Erfurt, 2. Mai. (Der Kreisbranddirektor undStadtverordnete Friedrich Ludwig), eine im deutſchen
Feuerwehrweſen weit bekannte Perſönlichkeit, iſt heute im
x ensiahre an den Folgen einer Beinamputation ge

orben.Vom Eichsfelde, 2. Mai. (Die Unterſchlagungen
des Gemeindevorſtehers.) Es ſoll nunmehr eine gericht-
liche Entſcheidung über die ſtrittige Frage herbeigeführt werden,
ob die Gemeinde Diedorf oder die Spar- und Darlehns-
kaſſe daſelbſt durch die Unterſchlagungen des früheren Schulzen,
Fabrikanten Hubert Mock, geſchädigt iſt. Sowohl die Ge-
meinde wie auch die Spar und Darlehnskaſſe Diedorf haben For-
derungen der unterſchlagenen Summe bei dem Konkursverwalter
eingereicht. Die unterſchlagene Summe beträgt rund 18 400 Mk.
Jn dem Konkurſe des Fabrikanten Mock werden vorausſichtlich
über 50 Prozent zur Verteilung gelangen.

X Aken, 2. Mai. (Verſchiedenes.) Geſtern wurde
hier eine aus freiwilligen Beiträgen hervor-
gegangene KHleinkinderbewahranſtalt im Schützenhauſe
feierlich eröffnet. Paſtor Droſihn-Aken hielt die Weiherede.
Vorläufig ſind 128 Kinder zum Beſuche angemeldet. Geſtern
wurde die Leiche eines 8 Monate alten Kindes obduziert,
das auf Veranlaſſung der Polizei den eigenen Eltern genommen
und im Krankenhaus untergebracht war. Vater und Mutter hatten
ſich um das Kind nicht gekümmert, ſo daß die Hausbewohner die
Polizei zum Einſchreiten bewegten. Das Kind iſt alsbald ver-
ſtorben. Die Eltern wurden geſtern zur gerichtlichen Vernehmung
abgeführt. Die Mai-„Feier“ der Sozialdemokraten, die am
Tage vorher noch Flugblätter „gegen den Militarismus“ verteilt
hatten, iſt kläglich verlaufen.

S. Torgau, 2. Mai. (50jährige Jubelfeier.
Schweinemarkt.) Sein 50 jähriges Beſtehen begeht am
5. Mai der Gvang. Männer- und Jünglingsver-
e in Torgau. Die Feier, an der ſich Vertreter der Behörden und
auswärtige Vereine beteiligen werden, verſpricht eine ſehr würdige
zu werden. An den Gräbern der beiden hier ruhenden Gründer
des Vereins, Schneidermeiſter Ernſt Sitte und Lehrer Friedr.
Baltin, werden Kränze niedergelegt und im Anſchluß hieran
findet Feſtgottesdienſt, ſodann Beſichtigung der Sehenswürdig-
keiten ſtatt. Gemeinſame Kaffeetafel und hierauf Feſtverſamm-
lung wird nachmittags im „Schützenhauſe“ abgehalten. Die Feier
ſchließt mit einem Familienabend. Auf dem heutigen Schweine-
markte waren 35 Läufer und 400 Ferkel angetrieben. Läufer-
ſchweine erzielten einen Preis von 30 bis 50 Mk., das Paar
Ferkel einen ſolchen von 28 bis 38 Mk. Der Umſatz war gut.

Kurorte und Reiſen.
Friedrichroda im Thüringer Wald. Nun ſind ſie wieder

herbeigekommen, die goldenen Maientage, mit ihrem lachenden
Sonnenſchein, ihrem feierlichen Blütenkleide und ihrem friſchen,
hellſchimmernden Grün. Froh und hoffnungsfreudig ſchlägt der
Menſchen Herz und hinaus eilen Jung und Alt in die weite,
ſtrahlende Gotteswelt. Gerade dem Deutſchen liegt ja das Wan-
dern ſo beſonders im Blut; und wenn er ſich jetzt wieder rüſtet
zur Wanderſchaft, ſo ſeien die Blicke auch gerichtet auf jene
trauliche Waldſtadt im grünen Herzen Deutſchlands, auf
Friedrichroda im Thüringer Wald. Weithin be-
tannt in aller Herren Länder iſt ja das waldumrauſchte, berg-
und wieſenumkrängzte Städtlein am ſilberklaren Schilfwaſſer;
Tauſende und Abertauſende, die Erholung ſuchen und Geſundung,
eilen ſeit langem wieder und wieder zu ſeinen gaſtfreundlichen
Stätten. Aber noch größer, immer noch größer ſollten die Scha
ren werden, die ſich hier erquicken in Berg und Wald, in einer
Natur, wie ſie ſo wunderlieblich kaum einem anderen Orte be-
ſchieden iſt. Meilenweit ziehen ſich die immergrünen Wälder,
die, man möchte ſagen, bis in den Ort hineingewach-
ſen ſind, durch Täler und über Bergeshöhn; ſanft anſteigende
Wege führen im Schatten der Waldesrieſen zu tannenumflute-
ten, ſonnigen Wieſenplätzen und weiter zu hohen, freien Aus-
blicken, von denen das Auge über Berge und Täler ſchweift, über
Städte und Dörfer ein gar maleriſches Bild. Und dann das
Städtlein ſelbſt mit ſeinen ſchmucken, blitzblanken Straßen und
Häuſern, ſeinen freundlichen Villen und dem vielen Blätter und
Blütenſchmuck, den Gärten und Anlagen über die ganze Stadt
verſchwenderiſch verteilen. So ſteht das Bild Friedrich-
rodas und ſeiner weiten Umgebung unauslöſchlich vor den
Augen aller, die es einmal geſchaut und die dann immer
von neuem kommen, es wieder zu grüßen. Und wer nicht nur
dieſe herrliche Natur, dieſes überaus freundliche Städtchen ſucht,
wer auch Zerſtreuung anderer Art will, auch ihm bietet
Friedrichroda alle s, was er begehrt: Täglich mehrmalige Kon
zerte, Tanzfeſte, Feuerwerke, Theater und Vorträge; auch Kinder-
feſte werden hier veranſtaltet und gemeinſame Ausflüge; und
wer den Sport liebt, findet ebenfalls Gelegenheit zu ſeiner Be-
tätigung in allen Arten. Nicht zu vergeſſen ſeien hier auch die
ausgezeichneten Hotels und Penſionate Friedrichrodas, von denen
beſonders genannt ſeien das „Grand Hotel Herzog Ernſt“,
„Hotel Gerth“, „Hotel Herzog Alfred“, „Hotel Hoff
mann“, „Hotel zur Schauenburg“, „Hotel und Penſion
Waldhaus“, „Kurhaus“, Hotel, Penſion und Reſtau-
rant, „Penſion Schü tz“, Privat Hotel, „Herzogl. Parkhotel
Reinhardsbrunn“. So bietet Friedrichrodavieles, und wer vieles bringt, wird jedem etwas bringen.
Deshalb auf auch in dieſem Jahre nach Friedrichroda!

M. E.

G. Scehaible, Möbelfabrik, Halle a. S.,
Wohnungs-Rinrichtungen, e.e m

üroße Märkerstraße 26, am Ratskeller
und Alter Markt l.
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S. Expreßfahrten Trieſt--Alexandrien. Der Fahrplan der
Expreßlinie Trieſt--Alexandrien des Oeſterreichiſchen Lloyd wird
vom 7. Juni d. J. an folgendermaßen geändert. Anſtatt jeden
Sonntag gehen die Dampfer dieſer Linie jeden Freitag von
Trieſt ab, halten Samstag (ſtatt Montag) in Brindiſi und
erreichen Montag (ſtatt Mittwoch) Alexandrien. Rück
fahrt von Alexandrien jeden Donnerstag (ſtatt Samstag),
Brindiſi Samstag (ſtatt Montag), Ankunft in Trieſt Sonn
tag (ſtatt Dienstag). Die Abfahrt- und Ankunftsſtunden bleiben
die gleichen des früheren Fahrplanes. Mit demſelben
Datum tritt auch eine Aenderung des Fahrplanes der Syrien-
linie des Oeſterreichiſchen Lloyd in Kraft. Die Dampfer dieſer
Linie werden jeden Sonntag (ſtatt Dienstag) von Trieſt ab-
gehen und auf der Rückfahrt Alexandrien--Trieſt jeden Sams
tag (ſtatt Dienstag) von Alexandrien ausfahren. Mit Rückſicht
auf die Paſſagierſaiſon für Paläſtina ſind für dieſe Linie ein
Sommer fahrplan und ein Winter fahrplan vorgeſehen.
Jm Anſchluß an die Eildampfer nach Alexandrien, Konſtantinopel,
Indien und Schanghai verkehrt der Tauern-Expreß ab 1. Mai
1912 täglich zwiſchen Paris und Trieſt, ſowie umgekehrt,
während er bis dahin bloß dreimal wöchentlich geführt wurde.

Die Berninabahn hat den Betrieb auf der Strecke Alp
Grüm--Poſchiavo wieder aufgenommen; ſomit iſt die inter-
nationale Verbindungslinie St. Moritz (Engadin)-Pon-
treſina-PoſchiavonTirano (Veltlin) für den Per-
ſonen, Gepäck- und Güterverkehr wieder durchgehend geöffnet.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Die Hünenringſtiftung in Detmold gibt bekannt, daß ſie

die Abſicht hat, auf ihrer Freilichtbühne im Teutoburger
Walde im Sommer 1913 ein Stück aufzuführen, das ſeinen
Stoff aus der Geſchichte der Freiheitskriege entnimmt und ge-
eignet iſt, für jene große Zeit bei den Lebenden Verſtändnis,
Teilnahme und Begeiſterung zu erwecken. Deutſche Dichter, die
ein ſolches Stück geſchrieben haben oder planen und geneigt ſind,
es zur Prüfung einzuſenden, werden gebeten, davon dem Vor-
Kande der oben genannten Stiftung Mitteilung zu machen.

Kongreſſe und Kusſtellungen.
Jnternationale Ausſtellung für Buchgewerbe und Graphik

Leipzig 1914. Das lebhafte Jntereſſe, das alle einſchlägigen Kreiſe
Deutſchlands an dem Projekt nehmen, bekundet ſich neuerdings be
ſonders dadurch, daß in den wichtigeren buchgewerblichen Orten
lokale Verſammlungen einberufen werden, um über die Art der Be
teiligung der re Städte zu beraten, ſo fanden in Frank
furt a. M. und in Stuttgart Verſammlungen ſtatt. Es wurde die
Bildung von Ortsausſchüſſen beſchloſſen, die für würdige Beteili-
gung ihrer Kreiſe bemüht ſein werden. Auch in den zu Cantate
in Leipzig ſtattfindenden Hauptverſammlungen der verſchiedenen
Vereinigungen des Buch- und Muſikhandels ſteht das Thema
„Ausſtellung 1914“ auf der Tagesordnung; in Berlin, in Breslau
und in München ſtehen Verſammlungen bevor. So findet das be
deutſame Unternehmen ſchon jetzt überall im Reiche ſtarken und
freudigen Widerhall.

Deutſchöſterreichichſe Jnduſtriellentagung. Für die in
der Pfingſtwoche in München bevorſtehende deutſch öſterreichiſche
Induſtriellentagung hat der Zentralverband Deutſcher Jndu-
ſtrieller hinſichtlich der von ihm beabſichtigten Veranſtaltungen
das Programm aufgeſtellt und die ihm naheſtehenden Kreiſe zur
Teilnahme eingeladen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde: dem Eiſenbahnoberſekretär a. D., Rech-

nungsrat Auguſt Naumann zu Erfurt der Königliche Kronen-
orden dritter Klaſſe, dem Eiſenbahnbetriebsſekretär a. D. Karl
Har z zu Gera-Untermhaus, den Oberbahnaſſiſtenten a. D. Emil
Hammermann zu Zeitz, Richard Roſt zu Gera (Reuß j. L.)
und Heinrich Vaupel zu Jena das Verdienſtkreuz in Gold, dem
herrſchaftlichen Diener Joſeph Günther zu Wülfingerode im
Kreiſe Grafſchaft Hohenſtein das Kreuz des Allgemeinen Ehren-
zeichens, ſowie dem penſionierten Eiſenbahnweichenſteller Eduard
Fiſcher zu Roda S.-A., dem penſionierten Bahnhofsaufſeher
Otto Fröbel zu Großkromsdorf bei Weimar, dem Holzhauer-
meiſter Benedix Gödecke zu Glindenberg im Kreiſe Wolmir-
ſtedt, dem bisherigen Eiſenbahngüterbodenarbeiter Karl Acker
mann zu Pößneck i. S.- M. und dem Waldarbeiter Karl Win
ter zu Breitenworbis im Kreiſe Worbis das Allgemeine Ehren-
zeichen. Die Erlaubnis zur Anlegung des Ritterkreuzes des
Belgiſchen Kronenordens iſt erteilt dem Fabrikbeſitzer Rudolf
Wolf in Magdeburg- Buckau.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

„Der Widerſpenſtigen Zähmung“ erſcheint nach
längerer Pauſe am Sonnabend in vollſtändig neuer Einſtudierung
wieder einmal auf der ſtädtiſchen Bühne (Schülerkarten an der
Abendkaſſe). Der Aufführung des Shakeſpeareſchen Luſtſpiels iſt
die Bearbeitung von Kohlrauſch mit einem Vorſpiel und vier
Akten zugrunde gelegt. Die Jnſzenierung beſorgt Herr Ober-
regiſſeur Scholling. Die Hauptrollen der Katharina und des
Petruchio ſind Frl. Wanda Wilden, die mit Ablauf dieſer
Spielzeit Halle verläßt und einem Rufe an das Stadttheater in
Kiel folgt, und Herrn Hans Hofer übertragen. Ferner ſind in
größeren Aufgaben beſchäftigt: Frl. Brandow, Frl. Schlomka und
die Herren Sieg, Lütjohann, Scholling, Stahlberg, Braune,
Rudolph, Eichſtaedt, Patry, Friedrich und Thies. Sonntag nach-
mittag zum letzten Male als Fremdenvorſtellung bei kleinen
Preiſen „Die fünf Frankfurter“. Abends 8 Uhr
„Elektra“ von Richard Strauß. Es ſei darauf hingewieſen,

daß eine der „Elektra“ auf keinen Fall ſtattfinden
kann, da das Deſſauer Enſemble bereits in kommender Woche zuden Wagner-Feſtſpielen nach Budapeſt überſiedelt, deren muſſ-

kaliſche Leitung ebenfalls Generalmuſikdirektor Mikoreh hat.
Wenn man bedenkt, welche großen Koſten mit einem derartigen
Gaſtſpiel eines ganzen Opernperſonals verknüpft ſind, ſo ſind die
verlangten Eintrittspreiſe keineswegs hohe zu nennen, müſſen
doch allein 68 Mitglieder der Hofkapelle in Deſſau eigens zur Probe
und Vorſtellung nach Halle reiſen; müſſen doch ſämtliche Jnſtru-
mente (mit freundlicher Genehmigung der Herzogl. Hoftheater-
Jntendanz) hierhergeſchafft und wieder zurückgebracht werden.
Hierzu kommen die Honorare für die zahlreichen in dem Werk be-
ſchäftigten Solokräfte, die teilweiſe ſehr hohe ſind, ſodann die
Gaſtſpiel-Extrahonorare, welche durch Gewinnung von Frau
Sanden aus Leipzig und von Frl. Wolf aus Köln entſtanden
ſind. Auch das techniſche Perſonal kommt zum Teil aus Deſſau,
hierunter Souffleur, Jnſpizient uſw. Eine vollſtändig neue
Dekoration wird von Herrn Hoftheatermaler Prof. Hans
Frahm eigens gemalt, und ſchließlich kommt noch das Honorar
für das Muſikmaterial und die Tantieme hinzu. Allein hierfür
ſind 1000 Mk. zu entrichten. Rechnet man nun noch die Koſten
für Reklame hinzu, ſo ſind die Geſamtausgaben mit 6000 Mk. für
dieſen einen Abend nicht zu hoch gegriffen. Montag einmalige
Aufführung von Goethes „Jphigenie“, Oreſtes: Herr Kal-
kum a. G. a. E. Dienstag zum dritten Male „Die Damen
des Regiments“. Mittwoch zum letzten Male „Der Wider-
ſpenſtigen Zähmung“. Donnerstag „Die Damen des
Regiments“. Freitag zum Benefiz für Herrn Re-
giſſeur Thies „Jm weißen Rößl“, hierauf „Als ich
wiederkam“. Jn Vorbereitung für Sonnabend bei aufge-
hobenem Abonnement Schülervorſtellung des Hehdrichſchen
Konſervatoriums „Hänſel und Gretel“.

Die Neukirchener Wilderer-
affäre vor dem Schwurgericht.

Halle a. S., 2. Mai.
Jn der heutigen (zehnten) Sitzung des hieſigen Schwurgerichts

hatte ſich der 28jährige Bauarbeiter Hermann Wagner
aus Hohenweiden wegen
Mordverſuches und tätlichen Angriffes auf den

Förſter Lentz aus Neukirchen
zu verantworten. Wagner galt in ſeiner Gegend als gefährlicher
Wilderer. Bei ſeiner Verhaftung wurden nicht weniger als vier
Gewehre in ſeinem Beſitze vorgefunden. Am 22. Januar d. J.
wurde W. vom Förſter Lentz aus Neukirchen beim Wildern in der
Abtei betroffen. Beim Anblick des Förſters entfloh Wagner und
leugnete nachher, der Schuldige zu ſein. Lentz verſicherte dagegen
mit Beſtimmtheit, der Wilderer ſei kein anderer als Wagner ge
weſen. Am 12. Februar fand in dieſer Angelegenheit Vorver-
nehmung vor dem Unterſuchungsrichter in Lauchſtädt ſtatt. Die
Unterſuchung führte ein Aſſeſſor. Dieſem fiel auf, daß Wagner
ein ſehr gereiztes Benehmen gegen Lentz zur Schau trug. Nach
der Vernehmung hielt der Aſſeſſor es für geraten, dem Förſter
Lentz die Warnung mit auf den Weg zu geben, er möge ſich vor
W. in acht nehmen. Auch vor Bekannten ſoll ſich W. über Lentz
mehrmals drohend geäußert haben. Vor dem Schwurgericht be
ſtritt W., ſolche Aeußerungen getan zu haben. Am Abend des
26. Februar d. J. begab ſich Lentz gegen 10 Uhr ins Abteiholz auf
die Lauer nach Wilddieben. Es war dort in letzter Zeit viel auf
Faſanen geſchoſſen worden. Jn dieſer Nacht rührte ſich aber bis
142 Uhr nichts. Der Förſter ging deshalb nach Hauſe und legte
ſich zu Bett. Nach etwa einer Stunde wurde er durch Schüſſe auf
geweckt, kleidete ſich ſchnell wieder an und eilte mit ſeinem Schäfer
hunde auf die Suche. Jm Dorfe Neukirchen bat er den Nacht-
wächter, ihm ſeinen Sohn mitzugeben, damit ihm dieſer beim Er-
kennen der Perſonen der Wilderer helfen könne. Lentz lief mit
dem Sohne ſchnell weiter, hörte dann aber ſo viele Schüſſe fallen,
daß er es für zu gefährlich hielt, ſich mitten unter die Wilddiebe,
die er auf etwa fünf bis ſechs ſchätzte, zu wagen. Er zog ſich zurück
und legte ſich hinter einem Hauſe bei Hohenweiden auf die
Lauer. Jm ganzen befanden ſich in jener Nacht ſechs Wilderer
auf der Faſanen,jagd“. Außer Hermann Wagner nahmen auch
noch daran teil: ſein Bruder Karl, Otto Schröder, Wil
helm und Heinrich Gröber, Wilhelm Häßler. Die
letztgenannten fünf, zum Teil aus Beeſen und Radewell,
werden noch beſonders vor der Strafkammer wegen Jagdver-
gehens abgeurteilt werden. Die Schar richtete ein wahres Ge-
metzel unter den Faſanen an. Jm r ſchoſſen ſie 15, im
Kleinen Holze 20. Gegen 3 Uhr morgens traten ſie den Heimweg
an. Am Pflaumenweg trennten ſie ſich Hermann Wagner
ging mit Wilhelm Gröber nach Hohenweiden zu. Der
hinter dem Hauſe verborgene Förſter rief ſie beim Näherkommen
an. Sie machten Kehrt, der Förſter rief „Halt!“ und ſchickte ihnen
ſeinen Hund nach. Sie warfen ſich in den Straßengraben; Gröber
ſchoß nach dem Hunde, fehlte ihn aber. Der nacheilende Förſter
gab nun ebenfalls einen Schuß ab, aber nur in die Luft als
Schreckſchuß. Gröber ſchoß jetzt nochmals auf den Hund und traf
ihn, ſo daß er heulend davonlief. Der Förſter ſprang hinter einen
Baum und kniete in gedeckter Stellung nieder, um Ausſchau zu
halten. Faſt gleichzeitig erhielt er einen Schrotſchuß in die rechte
Bruſt und den rechten Arm. Er zog ſich dann ſchwer ver
wundet zurück und wurde mit Hilfe mehrerer durch den Nacht-
wächterſohn herbeigerufener Leute faſt ohnmächtig in ſeine
Wohnung gebracht. Dieſer Schuß war von Hermann Wag-
ner abgegeben, und zwar nach Gröbers Zeugnis erſt nach
ſorgfältigem Zielen. Als Wagner ſpäter hörte, der
Förſter ſei nur verwundet, ſoll er roh bemerkt haben: „Der ver-
fluchte Kröpel, ich wollte, er wäre ganz weg!“ Er beſtreitet das
freilich. Der Förſter wurde am anderen Tage in den Halleſchen
„Bergmannstroſt“ übergeführt. Seine Verletzung war ſchwer und
lebensgefährlich. Er hatte 32 Schrotkörner im rechten Arm, in

Anfangs litt er ſtark an Fieber
Erſt nach ſechs Wochen konnte er aus dem

Krankenhauſe entlaſſen werden, iſt aber noch nicht völlig wieder

der rechten Bruſt und Lunge.
und Blutergüſſen.

hergeſtellt. Auch iſt nicht ausgeſchloſſen, daß Störungen zurück
bleiben oder ſich künftig wieder einſtellen. Nach dem Gutachten
eines Schußwaffen ſachverſtändigen hätte der Schuß tödlich wirken
müſſen, wenn er nicht bloß von der Seite getroffen hätte. Wegen
des erſten Zuſammentreffens mit dem Förſter Lentz am 22. Januar
iſt W. inzwiſchen vom Lauchſtädter Schöffengericht zu fünf
Monaten Gefängnis verurteilt worden. Außerdem ſchwebt gegen
ihn und andere noch ein Strafverfahren wegen Gewehrdiebſtahls.
Fs entwendete damals dasſelbe Gewehr, mit dem er auf den

örſter Lentz geſchoſſen hat. Die Geſchworenen ſprachen W. des
tkätlichen Angriffs auf einen Forſtbeamten und des verſuchten
Mordes ſchuldig. Das Urteil lautete auf ſechs Jahre Zucht-
haus, fünf Jahre Ehrverluſt und Zuläſſigkeit der Stellung
unter Polizeiaufſicht.

Gerichtsſaal.
W. Ungetreue Beamte. Vor der Weimarer Strafkammer hatte

ſich am 30. April der Polizeiſekretär Vogel aus Jena wegen Unter
ſchlagung ſtädtiſcher Gelder und Unterſchlagung von Mündelgeldern
im Geſamtbetrage von 4700 Mark zu verantworten. Er wurde
zu s Monaten Gefängnis verurteilt. Ferner hatte ſich der
Polizeiaſſiſtent Alfred Koch aus Jena ebenfalls wegen Unter-
ſchlagungen im Amte zu verantworten. Er wurde zu 1 Jahr
2 Monaten Gefängnis verurteilt.

ReichsgerichtsEntſcheidungen. Die Strafkammer des
Landgerichts Halle a. S. hat am 3. Februar die Kaufleute Joſef
Biſchof und Heinrich Hinz, ſowie die Ehefrau des Biſchof
wegen Vergehens gegen 8 7 des Geſetzes betreffend die Geſell
ſchaften m. b. H. zu je 200 Mk. Geldſtrafe verurteilt. Außerdem
wurde gegen Biſchof wegen Betruges auf 16 Jahre Gefängnis
erkannt. Man hatte in die ſpäter in Konkurs geratene Geſchäfts-
gründung nicht das geſetzlich vorgeſchriebene Viertel des Stamm-
kapitals eingezahlt, wohl aber war das dem nach Hinzes Aus
treten eingetretenen Geſellſchafter M. gegenüber behauptet worden.
Die gegen das Strafkammerurteil eingelegte Reviſion wurde vom
Reichsgericht verworfen. Beſſeren Erfolg hatte die Reviſion
des Kaufmanns Pollak aus Halle, der wegen Muſterſchutzver
letzung (Nachbildung eines durch Muſterzeichen geſchützten Muſters
einer Schlafzimmereinrichtung) zu einer Geldſtrafe verurteilt
worden war. Das Reichsgericht verwies die Sache zur nochmaligen
Verhandlung an das Landgericht Halle zurück, weil das erkennende
Gericht nicht feſtgeſtellt hatte, ob nicht Freiſprechung hätte er-
folgen müſſen aus S 18, 2, nach welchem die Beſtrafung einer Nach-
bildung ausgeſchloſſen iſt, wenn der Veranſtalter derſelben auf
Grund entſchuldbaren, tatſächlichen oder rechtlichen Jrrtums in
gutem Glauben gehandelt hat.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. S. M. S. „Geier“ iſt am 1. Mai in

Corfu und S. M. S. „Scharnhorſt“ mit dem Chef des Kreuzer-
geſchwaders am 2. Mai in Kobe (Japan) eingetroffen. S. M. S.
„Grille“ iſt am 30. April vor Helgoland eingetroffen und am
1. Mai wieder in See gegangen. S. M. S. „Friedrich Carl“ iſt
am 1. Mai von Kiel in See gegangen. S. M. S. „Oldenburg“
iſt am 1. Mai in Kiel in Dienſt geſtellt.

Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
2. Mai. Angekommen: „Dortmund“ 30. April in Philadelphia.
„Graf Walderſee“ 30. April in Boſton. „Troja“ 30. April in
Rio Grande do Sul. „Andaluſia“ 1. Mai im Hongkong. „Aſſyria“
1. Mai in Tampico. „Georgia“ 1. Mai in Havana. „La Plata“
1. Mai in Cadiz. „Perſia“ 1. Mai in Santos. „Rugia“ 1. Mai
in Liſſabon. „Sileſia“ 2. Mai in Hamburg. „Cincinnati“ 2. Mai
in Hamburg. „Scandia“ 2. Mai in Tſingtau. „Dacia“ 2. Mai
in Oporto. „Lome“ 2. Mai auf der Elbe. Abgegangen: „Alt-
mark“ 30. April von Colombo. „Numantia“ 30. April von Bar-
bados. „Sieglinde“ 1. Mai von Funchal. „Liberia“ 1. Mai von
Suez. „Schaumburg“ 1. Mai von Havre. „Cheruskia“ 1. Mai
von Havanaga. „O. J. D. Ahlers“ 1. Mai von Schanghai. „Si-
birig“ 2. Mai von Cuxhaven. „Habsburg“ 1. Mai von Funchal.
„Saxonia“ 1. Mai von Cuxhaven. „Rhenania“ 1. Mai von
Neapel. „Amerika“ 2. Mai von Cuxhaven. „Sachſen“ 2. Mai
von Schanghai. „Ambria“ 2. Mai von Hamburg. Paſſiert:
„Granada“ 30. April St. Vincent. „Patagonia“ 2. Mai Borkum
Riff. „Pallanza“ 2. Mai Prawle Point.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
2. Mai. „Köln“ Dienstag Lizard paſſ. „Schleſien“ Mittwoch in
Bremerhaven an. „Wittekind“ Mittwoch von Antwerpen ab.
„Prinzregent Luitpold“ Mittwoch von Marſeille ab. „Main“
Mittwoch in Philadelphia an. „Sigmaringen“ Mitéwoch von
Liſſabon ab. Kronprinzeſſin Cecilie“ Mittwoch von Cherbourg
ab. „Caſſel“ Mittwoch von Freemantle ab. „Prinzeß Alice“
Mittwoch von Genug ab. „Bülow“ Mittwoch in Hongkong an.
„Schleswig“ Mittwoch von Biſerta ab. „Prinz Heinrich“ Mitt-
de non Alexandrien ab. „Königin Luiſe“ Mittwoch in New-

ork an.
Woermann-Linie. Hamburg, 2. Mai. „Alexandra Woer-

mann“ Mittwoch von Madeira ab. „Swakopmund“ Mittwoch von
Las Palmas ab. „Henriette Woermann“ Mittwoch in Lagos an.
„Lulu Bohlen“ Mittwoch von Lagos ab. „Anna Woermann“
Donnerstag in Hamburg an. „Paul Woermann“ Donnerstag
Stade paſſ. „Lome“ Donnerstag in Hamburg an. „Thekla
Bohlen“ Donnerstag in Hamburg an.
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xirchl. Anzeigen von Halle u. Vororten.
Sonntag Kantate, den 5. Mai.

zu U. L. Frauen Vorm. 8 Uhr Hilfspred. Gutjahr. Vorm.
10 uhr: Oberpfarier Prof. Schmidt. (Kollekte für den Provinzial

bergsverband.) Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in der KircheJiat. Jahr. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt in der Schule der
Frieſenſtraße Hilfsprediger Gutjahr. Montag, den 6. Mai, vorm,
5 Uer: Beichte und hl. Abendmahl Diak. Jahr.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr Sup. D. Wächtler. Vorm, 8 Uhr:
Kindergottesdienſt in der Aula der Mittelſchule Charlottenſtraße 15;
Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Heintke. Nach der Predigt
KZeichte und Abendmahl Derſelbe. Vorm. 11 Uhr Franckeſcher
Kindergottesdienſt im Saale der alten Volkeſchüle an der Neuen
Promenade; Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt in
der Kirche; Paſtor Richter. Montag, den 6. Mai, vorm. 10 Uhr
Beichte und Abendmahl Paſtor Richter.

Oſtbezirk (Krondorferſtraße 64): Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt
Zaſtor Schinke. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt (ältere Ab
ſeilung); Paſtor Schinke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt (jüngere
octeilung); Paſtor Schinke.

Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr Paſtor Faßmer. Vorm, 10 Uhr:
Paſtor Butz. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Tiſcher.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Faßmer. Mittwoch, den

Mai, abends 8 Uhr Bibelſtunde RudolfHaymſtraße 37 Paſtor
mer.So St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Oberpfarrer Keller. Vorm. 10 Uhr:

Paſtor Nietſchmann. (Kollekte für die Berliner Stadtmiſſion.) Vorm.
11 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Nietſchmann.

Hoſpital Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann,
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Hellmann. Vorm.

10 UÜhr: Paſtor Witte. Vorm. 112 Uhr: Kindergottesdienſt in
der St. Georgskapelle; Paſtor Hellmann. Vorm. 21/, Uhr Kinder
gottesdienſt in der Schule am Böllbergerweg Paſtor Witte. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Hilfeprediger Gallert.
Mittwoch, den 8. Mai, vorm. 10 Uhr: Beichte und Abendmahl in der
St. Georgskapelle; Paſtor Witte. Freitag, den 10. Mai, abends
g Uhr: Bibelſtunde Hilfspred. Gallert

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Witte.
In der Prov.Blindenanſtalt: Vorm. 10 Uhr Paſtor Hellmann.

Donnerstag, den 9. Mai, nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
ellmann.v Domkirche (reform. Gemeinde): Vorm. 8 Uhr: Akademiſcher

Gottesdienſt (Domkirche); Prof. D. Loofs. Vorm. 10 Uhr: Dompred.
Konſ.Rat Joſephſon. Nach der Predigt Vorbereitung und Kommunion
Derſelbe, (Kollekte für den Provinzialherbergsverband.) Vorm. 113, Uhr:
Kindergottesdienſt Domprediger Lie. Baumann. Abends 6 Uhr: Dom-
prediger Lie. Baumann. Dienstag, den 7. Mai, abends 81/, Uhr:
Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtraße 12.

Garniſonkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Diviſionspfarrer
Schneider. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Förſter. Vorm.
10 Uhr: Paſtor Wagner. (Kollekte für den Provinzial Herbergsver
band.) Danach Verſammlung der konfirmierten Mädchen Derſelbe,
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt: Paſtor Wagner. Abends 6 Uhr;
Feier des Heiligen Abendmahls Paſtor Förſter. Abends 8 Uhr:
Gemeinſchaftsſtunde im Gemeindehauſe. Dienstag, den 7. Mai,
abends 8 Uhr Bibliſche Beſprechung Breiteſtraße 29; Paſtor Wagner.

Donnerstag, den 9, Mai, abends 8 Uhr Verſammlung der konfir
mierten Mädchen (jüngere Abteilung) Paſtor Wagner.

St. Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Meinhof. Vorm,
10 Uhr Hilfepred. Freund. Kollekte für den ProvinzialHerbergs
verband.) Vorm. 1124 Uhr: Kindergottesdienſt; Pavor Meinhof.
Dienstag, den 7. Mai, abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung im Ge
meindehauſe; Hilfsprediger Freund. Mittwoch, den 8. Mai, abends
6 Uhr: Bibelſtunde im Gemeindehauſe Paſtor Meinhof.

Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor von Broecker. Vorm. 0 Uhr:
Paſtor Haberland. Nach der Predigt Beichte und Abendmahl: Derſelbe
Vorm. 112/, Uhr Kindergottesdienſt Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Paſtor von Broecker. Mittwoch, den 8. Mai,
abends 82/, Uhr Gemeinſchaſtsſtunde Pfarrer Bach. Donnerstag,
den 9, Mai, abends 8 Uhr: Religibſe Beſprechung Paſtor v. Broecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
St. Franziskus und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh

meſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 93, Uhr:
Hochamt mit Predigt. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Nachm,
2 Uhr: Chriſtenlehre und Andacht. Abends 724 Uhr Maiandacht mit
Predigt.

St. Barbara Kapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 10/, Uhr Hoch
amt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein): Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe,
Vorm. 98/, Uhr Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Maiandacht.

Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein Vorm. s Uhr:
Hilfspred. Hilgner. Vorm. 10 Uhr: Paſtor GalleMorl. Mittags
12 Uhr Kindergottesdienſt: Paſtor Meltzer. Amtswoche: Paſtor
Meltzer. Freitag, den 10. Mai, abends 8/, Uhr Bibelbeſprechung
im Vereinszimmer Peſtalozziſtraße 4; Paſtor Meltzer.

Zu St. Petrus (HalleCröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kunitz.
Nachm. 1 Uhr Kindergotteedienſt; Paſtor Kunitz. Amtswoche:
Paſtor Kunitz.

HalleTrotha: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jenrich. Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt: Derſelbe. Nachm. 4 Uhr: Unterredung mit den
konfirmierten Töchtern. Donnerstag, den 9. Mai, abends 8 Uhr:
Bibelſtunde Paſtor Hobbing.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abend s Uhr:
Vortrag; Redner Paſtor Ruegg. Dienstag abend 8 Uhr:
Bibelſtunde. Mittwoch abend 8 Uhr: Chriſilicher Verein junger
Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr: Blaukreuz-Bibelſtunde.
Sonnabend abend 82 Uhr Familien-Blaukreuzverſammlungen Weiden
plan 4, Gemeindehaus Glauchaerſtraße, Hohenzollernſtraße 11 (Gemeinde
haus) und Schmiedſtraße 21. Filiale Schmiedſtraße 21:
Sonntag nachm. 5 Uhr: Verein junger Mädchen. Donnerstag
abend 8 Uhr: Bibelſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 13.
2. Gemeinſchaft der Johannes gemein de (RudolfHaymſtr. 37).
Sonntag abend 81/, Uhr allgemeine Gemeinſchaſtsſtunde. Montag abend
s Uhr für Männer. Donnerstag nachm. 3 Uhr für Frauen
3. Neumarkt-Gemeinſchaft. Sonntag nachm. 3!/, Uhr Gemeinſchafts
ſtunde Albrechtſtr. 27. Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung
Albrechtſtraße 27 und Henriettenſtr. 18. 4. Paulu s Gemeinſchaft
(Hohenzollernſtraße 11). Mittwoch abend 8 Uhr Gemeinſchaſts
ſtunde. 5. Gemeinſchaft der evang. Stadtmiſſion (Weiden
plan 4): Dienstag abend 8/, Uhr Bibelſtunde mit Beſprechung.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche), Margaretenſtraße 5.
Eonntag nahm. 2 Uhr Kinderſtunde. Nachm, 4 Uhr: Bibel und Gebets
ſtunde. Abends s Uhr: Bibliſcher Vortrag. Mittwoch, den

Mai, abends 8 Uhr: Verſammlung für junge Mädchen
Donnerstag, den 9. Mai, abends s Uhr: Schriftauslegung.

Friedenskirche der Gemeinde getauſter Chriſten (Baptiſten):
Ludwig Wuchererſtraße 39: Sonntag vorm. 8 Uhr: Gebetsandacht,
Vorm. 91/, Uhr Gottesdienſt Prediger Wiswedel-Chemnitz. Vorm.
11--12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Feſtgottesdienſt
Derſelbe. Anſchließend Abendmahlsfeier, Abends 72/, Uhr Feier des
30jährigen Beſnehens des Männer und Jünglingsvereins. Mitt
woch, den 8. Mai, abends 8 Uhr Gebetsſtunde. Für Niet-
leben (Quellgaſſe 22e): Vorm. 9x Uhr: Gottesdienſt. Vorm. 11 bis
12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt. Donners
tag, den 9. Mai, abends 8 Uhr Verſammlung.

Evangel.-lutheriſche Gemeinde (Mauerſtr. 7)3 Vorm. 10 Uhr:
Predigt. Nachm. 21 Uhr Chriſtenlehre Paſtor Wottrich.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8. Vorm. 9 Uhr: Bibel
ſtunde mit Gebetsgemeinſchaft (für Gläubige). Abends s Uhr:
Heffentliche Verſammlung mit bibliſcher Anſprache Donnerstag abend
8 Uhr BVibelſiunde.

MethodiſtenGemeinde (Magdeburgerſtr. 27 H. Vorm. 9 Uhr
Predigt Pred. Wurzbacher? Vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule. Abends
8 Uhr: Predigt Derſelbe. Donnerstag den 2. Mai, abends
s Uhr Bibel und Gebetsſtunde Derſelbe Jedermann iſt hetzlich
eingeladen.

Ammendorf: Vorm. 10 Uhr: Predigt Paſtor Handrock.
Beeſen Vorm. 9! Uhr Predigt Paſtor Balthaſar.
Radewell: Vorm. 10 Uhr: Predigt Paſtor Werner. Nachm.

2 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Handrock. Mittwoch, den 8. Mai,
vorm. 10 Uhr Beichte und Abendmahl Paſtor Werner.

Seeben Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hobbing. Nachm. 1 Uhr: Kinder
gottesdienſt Derſelbe. Nachm. 2 Uhr BVibelſtunde Derſelbe.

Kirchliche Vereine.
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver

ſammlung im Sitzungszimmer, Hof der Predigerhäuſer. Donnerstag
abend 8 Uhr Turnen in der Hermannſtraßen- Schule. Jungfrauen
verein Sonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche 1. Donnerstag
abend 8 Uhr Geſangsübung An der Marienkirche 1. Nähverein
für Arme: Mittwoch nachm. 3 Uhr An der Marienkirche 3.

St. Ulrich: Evang. Männer-, Jünglings- und Jugendverein
der St. Ulrichsgemeinde, Chaclottenſtr. 15: Sonntag nachmittag 2 Uhr
Ausflug, abends 8 Uhr Verſammlung. Dienstag abend s Uhr ältere
Abteilung, Mittwoch abend 8/, Uhr jüngere Abteilung. Freitag abend
8 Uhr Muſikabteilung; Sonnabend abends Uhr Turnu. Sangesabteilung;
Paſtor Richter. Evangel. Jungfrauenverein von St. Ulrich: Mon-
tag nachmittag von 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmwer, Kl. Märker
ſtraße 1; Paſtor Richter. Kirchengeſangverein „Ulriciana“:
Montag abend 8 Uhr Franckeſtraße 1; Paſtor Richter. S
Franckeſcher Jünglingsverein von St. Ulrich: Sonntag nachm. 3 Uhr
Turnſpiele auf dem Sandanger abends 7 Uhr Verſammlung
im Evang. Vereinshauſe, Kl. Klausſtraße 16; Montag abend
8 Uhr Stiſtungsfeſt im „Wintergarten“; Mittwoch abend Uhr
Turnabteilung in der Turnhalle der Volksſchule Frieſenſtraße 33;
Sonnabend abend 6 Uhr Geſangsabteilung in der Herberge zur
Heimat (Maueirſtr. 7) Paſtor Heintke. Evang. Jungfrauenverein
an St. Ulrich: Montag abend 8 Uhr und Donnerstag nachm.
4/, Uhr im Konfirmandenzimmer, Kl, Märkerſtr. 1; Paſtor Heintke.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer Verſammlungsräume Rudolf-
Haymſtr. 37: Abteilung junger Männer Dienstag abend 82 Uhr
Unterhaltung Donnerstag abend 8 Uhr Turnen in der Liebenauer-
ſtraßen Schule. Abteilung junger Mädchen Dienstag abend s Uhr
Handarbeit Donnerstag abend 8 Uhr Jugendbundſtunde Sonn-
abend 8 Uhr gemeinſame Gebetsverſ. Paſtor Tiſcher, Vereins-
räume Pfännerhöhe 11, part. Evangel. Jünglingsverein zu St.
Johannes: Sonntag abend von 8--10 Uhr Unterhaltungsabend.
Montag abend von 8--10 Uhr Turnen in der Viebenauerſtr. Schule.
Dienstag abend von 8--10 Uhr dramatiſche Abteilung. Mittwoch
abend von 8--10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Donnerstag abend
von 8--10 Uhr Bibelſtunde. Freitag abend von 8--10 Uhr Steno
graphie. Sonnabend abend von 8--10 Uhr ältere Abteilung.
Mittwoch abend von 8--10 Uhr Jungfrauenverein der Johannes-
gemeinde im Pfarrhauſe. Frauenverein der Johannes
gemeinde für Armen- und Krankenpflege: Mittwoch nach
mittag 34 Uhr im kleinen Saale des Stadtſchützenhauſes, Eingang
Königſtraße Paſtor Tiſcher. Paſtor Kindervater Vereinsräume
Merſeburgerſtraße 153, Eingang Pfännerhöge. Sonntag nachmittag
4 Uhr Jungfrauenverein. Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein,
Donnerstag abend 8 Uhr Jünglingsverein: Stenographie.
Geſangverein der Johannesgemeinde: Montag abend 8 Uhr
Uebungsſtunde Merſeburgerſtr 10.

St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſamm-
lung Weidenplan 4. Dienstag abend S Uhr Poſaunenchor
Weidenplan 4. Mittwoch abend 8 Uhr Turnen in der Miettelſchule
Torſtraße. Donnerstag abend 8 Uhr ältere Abteilung Weidenplan 5.
Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Verſammlung in der Herberge
zur Heimat, Mauerſtr. 7. Kirchenchor: Montag abend 8 Uhr
im „Auguſtinerbräu“, Mittelſtraße. Miſſions-Nähverein: Montag
nachmittag An der Moritzkirche 7.

Zu St. Georgen: Frauen-Miſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine: I. Gruppe:
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr im Gemeindehauſe II. Gruppe:
Sonntag abend von s bis 10 Uhr Langeſtraße 25; III. Gruppe:
Donnerstag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25; Donnerstag
abend 8 Uhr gemeinſamer Nähabend im Gemeindehauſe. Armen
Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im
Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7.
Jeden Donnerstag abend Vereinsabend. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein
ältere Abteilung Sonntag abend 8--10 Uhr Domplatz 3 (Pfarrhaus)
jüngere Abteilung Sonntag nachm. 3--6 Uhr Kl. Klausſtraße 8.
Miſſionsnähverein: Sonntag nachm. 3 Uhr Domplatz 3 (Pfarrhaus).
Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klaus
ſtraße 16 („Kronprinz“).

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jünglings
verein Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe.
Montag abend 8 Uhr Miſſionsarbeitsſtunde. Donnerstag abend
8 Uhr Turnen in der Kloſterſtraßen Schule. Jungfrauenverein
(jüngere Abteilung): Sonntag abend 7 Uhr Verſammlung Henrietten
ſtraße 24.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver
ſammlung Paſtor v. Broecker. Montag abend 8 Uhr Turnen in
der Turnhalle der Kloſterſir.Schule Jünglingsverein: Sonntag
abend 7, Uhr Verſammlung Paſtor Haberland. Mittwoch abend
8, Uhr Turnen in der Leſſingſtr.Schule, Jungfrauenverein I:
Sonntag abend 724 Uhr Jungfrauenverein II: Sonntag abend

Nähverein: Donnerstag nachm. 3 Uhr im Gemeindehauſe. Blaues

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nach der

5 Uhr Verſammlung des Eliſabethvereins.
St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein)) Evang. Männer und

Jünglingsverein: ältere Abteilung Sonntag abend 8--10 Uhr

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Am Montag, den 6. d. Mts. findet eine Sitzung der Stadt-
verordneten- Verſammlung nicht ſtatt.

Halle a. S., den 3. Mai 1912.
Der Stadtverordneten-Vorſteher. Sehmidt-Rimpler.

Bekanntmachung.
Die dem Gondelbeſitzer Karl Wentzke in Halle a. S. unterm

23. Mai 1893 (RegierungsAmtsblatt für 1893 S. 210) erteilte Befugnis
zum Ueberſetzen von Perſonen über die Saale vom Saalſchlößchen
h der Peißnitz und umgekehrt oder vom Heideweg nach der
Peißnitz und umgekehrt wird hiermit widerruflich auf den Fiſcher-
meiſter Friedrich Großmann zu Halle a. S., Rainſtraße Nr. 8,
übertragen.

Merſeburg, den 19. April 1912.
Der Rinigrich Regierungspräſident.

J. V.: gez. V. Terpitz.
Oeffentlicher Kartoffelverkauf.

Der ſtädtiſche Kartoffelverkauf auf dem ſtädtiſchen Schlachthofe
an der Freiimfelderſtraße findet von jetzt ab täglich von früh 7 Uhr
bis abends 7 Uhr ſtatt. Zum Verkauf ſtehen gute Magnum bonum
zum Preiſe von 4,40 Mk. pro Zentner und 2,25 Mk. pro Zentner.
Gutſcheine, gegen deren Hingabe die Kartoffeln verabfolgt werden, ſind
in der Stadthauptkaſſe, Marktplatz 1 I, erhältlich.

Halle a. S., den 3. Mai i912. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Das Grundſtück Stiftung „Adelheidsruh“, Reilſtraße 129, erhält
die Bezeichnung Roonſtraße 3 und der Neubau Ecke Reil- und
Roonſtraße die Bezeichnung Reilſtraße 129.

Halle a. S., den 1. Mai 1912. Die Polizeiverwaltung.
Bekanntmachung.

Wir bringen hierdurch zur Kenntnis, daß die Aufſtellung von
Bänken und Stühlen auf den ſtädtiſchen Friedhöfen innerhalb der
Quartiere für Reihengräber verboten iſt. Für Reihengräber iſt
als Sitzgelegenheit nur die Anbringung eines ſogenannten
Hockers geſtattet. Die Anbringung desſelben darf nur nach An-
rin des Friedhofs-Inſpektors oder Verwalters vorgenommen
werden.

Halle a. S., den 25. April 1912. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Die Ueberſchüſſe, welche in der vom 17. bis 19. April 1912
beim ſtädtiſchen Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in dem
Monat Januar 1911 verſetzten und erneuerten Pfänder (Pfand-
nummer von 30581 bis 33 789 und Pfandſcheine in grünem
Druck) erzielt ſind, ſowie die in der Verſteigerung frei geworde-
nen Pfänder ſind innerhalb der einjährigen Präkluſivfriſt

vom 1. Mai 1912 bis 30. April 1913
bei der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und
gegen Quittung in Empfang zu nehmen.

Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und frei
gewordenen Pfänder verfallen dem Reſervefonds des Leihamts
bezw. der Ortsarmenkaſſe.

Halle a. S., den 29. April 1912.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

Die deutſche Bürgerkunde
unter beſonderer Verückſichtigung der preußiſchen
Verhältniſſe für Landwirte, Kaufleute, Gewerbe

treibende und Schulen
kurz dargeſtellt von Friedrich Rudlor.

Das vorerwähnte Schriftchen will in kurzer S rUeberblick über die deutſche Bürgerkunde verſchaffen. Nachſtehenddie Ueberſchriften der behandelten Ahſchnigter Allgemeine

kunde, Reichsverfaſſung, Preußiſche Verfaſſung, Die Wahlrechte in
den Einzelſtaaten, Steuerweſen, Das Recht, Die Gemeinden, Aus
wärtige Angelegenheiten, Schulen, Politiſche Parteien, Religion,
Rechte der Frauen, Voltsw a aftslehre, Kriege und Lohnkämpfe,

ußwort.
Neu hinzugekommen ſind Nachträge, welche die Reichs-
verſicherungs ordnung und die Verfaſſung in

Elſaß-Lothringen behandeln.
.„Broſchiert in blauem Umſchlag, 35 Seiten Umfang.

Preis für ein Exemplar 50 Pfg. Porto für Zuſendung 5 Pfg.
Bei Bezug von 20 und mehr Exemplaren das Stück nur 30 Pfg.

Otto Thiele, Suchdrucherei und Verlag,
Verlag der Halleſchen Zeitung,

Halle (Saale), Leipzigerſtraße 61/62.

7 Uhr Verſammlüng; I. Verein Sonntag nachm. 4 Uhr Spazier- r Kraft
ang vom Gemeindehaus aus. Donnerstag abend 7*/, Uhr Cecilien werkes Muldenſtein“ verſeheneLeenh (für konfirmierte Töchter); Pfarrer Bach. Miſſions Angebote ſind r zum ai

„11. i, abends 8 Uhr Verſammlung. abteilung b 2 hieKreuze Sonnabenb, 11. Mai, abends Uhr Ver gen woſeibſt el Deftwun in ja ne e röhn eleggns n

egenwart a 4 n8 Uhr Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins, Mittwoch nachm. werher Trioi e anweſenoer e wird von weidger. Jäger zu

Die Kanali- Ausſchreibung.
ſationsarbeiten für das Ma Die Lieferung und das Ver-ſchinen und Keſſelhaus des elek legen des Linoleums für den
triſchen Kraftwerks Muldenſtein Neubaud. Reformrealgymnaſiums
bei Bitterfeld ſoll öffentlich ver ſoll im Wege der Wettbewerbung
geben werden. Die Verdingungs- vergeben werden. Angebote ſind
unterlagen ſind im Bureau der bis Mittwoch, den 15. Mai 1912,
S heketgtlung 7 3 Halle alen Lchr ar an dasraße 1, Zimmer 11, zur Bureau J Hochbau Zimmer
Finſiht aus gelegt r Gr
von dort gegen portofreie Bar Dreyhauptſtraße 6, einzureichen.einſendung (Beſtellgeld nicht nötig) Die ehe ä
von 1.50 Mk. bezogen werden. mer Nr. in des Hochbauamts zur
Tür portofreie Ueberſendung als Einſicht aus, woſelbſt auch die

r. 121 des Polizeigebäudes,

ingen liegen im Zim-

ruckſache ſind 30 Pfg. mehr ein Verdingungsanſchläge, ſoweit vor
uſenden. Veſiregelte und mit rätig, entnommen werden können.
er Aufſchrift 9 analiſations“ Halle a. S., den 3. Mai 1912

daſchinen- und Städtiſches Hochbauamt.

vorm. 11 Uhr an die Bau- Hol2zja gel.
r einzu-

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. pachten geſucht. Offerten er
Halle (Saale), d. 30. April 1912. beten unter L. D. 2898 an

Kal. Eiſenbahnbauabteilung b 2. Rudolf Mosse, Leipzig. [8648
jüngere Abteilung von 7—-9 Uhr Verſammlung Peſtalozzi

Donnerstag Turnen in der Turnhalle. Evang. Frauen und Jung-

Schneiderſtunde, Donnerstag Leſeabend Peſtalozziſtr. 4. Nähverein:

8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4.

Halle Trotha: Evangel. Männer- und Jünglings Verein
Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im „Kaffeegarten“ (nachmittags

hauſe. Kirchenchor: Mittwoch abend 82/, Uhr Uebungeſtunde.

abend 8 Uhr Jugendbundverſammlung. Referat über Leib, Seele
und Geiſt. Freitag abend 8 Uhr Geſangsſtunde.

können ebendaſelbſt eingeſehen,Methodiſten- Gemeinde (Magdeburgerſtr. 27 Hof I): Montag quch von dort e Tr po und Kegelbahn, gr. Stallungen, Gas:

in bar (nicht in Briefmarken) KuchenAmmendorf: Jungfrauenverein: Sonntag nachmittag 2 Uhr Ausflug.Montag abend 5 Uhr Verſammlung im Pfarrhauſe. be gen Zuſchlagsfriſt l
Seeben: Jungfrauenverein: Sonntag nachm. 4 Uhr Verſammlung.

W

B erli n,Königliche Eiſenbahndirektion.

erdingungMittwoch abend 8 Uhr Peſtalozziſtr. 4. von 250000 Stück Lampenzylindern BRauerngirt.ſtraße 4. Poſaunenchor wo n P 33 r die Konſgliche Eiſen Nahe r r
2 direktion Berlin. uten Feldern und Wieſen, maſſivfrauenverein (ältere Abteilung): Sonntag Spaziergang nach Guten m t eſen, w.berg. Treffpunkt um 3 Uhr Friedenſtr. 35. Dienstag abend 8 Uhr bogen dere im Angebot en en u. ſämtl. Jnventar iſt

Wpftigen Bedingungen zu
ff. u. B. H. 100ugebote ſind portofrei, ver verk. an dieMontag nachm. 23 Uhr Burgſtraße 47. Kirchenchor: Dienstag abend Kaget und mit entſprechender „Nachrichten“ in Groitzſch erbeten.

ſchrift bis zum 4. Juni 1912,
de a b x t 823 g t ürations Grundſtückureau der niglichen e Wurg Dns- run4--6 Uhr Knaben Abteilung). Poſaunenchor: Mittwoch abend ſpiſegrahndirykt u Se

8 Uhr Uebungsſtunde. Donnerstag abend 8 Uhr Turnen, Evang. Ufer 1-4, einzureichen oder ab vom Altenburger Bahnhof ent
Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Verſammlung im Pfarr-zugeben. [8651 fernt, in gutem

35, Schöneberger in verkehrsreichem Orte, 10 Min

botb dBedi n n cngebotbogen un edtngungen ohnunge orhanden erg 7 1000 r Miete, ſchöner Garten,
rtofreie Einſendun von licht a 5 Vereinen, vielPfg. und 5 Pfg. Beſtellgeld Umſatz in ier, Spirituoſen, Kaffee,

u. a. Speiſen, iſt Berufs
wer ſofort oder 1. Juli

r e Weunter A. PoſRaſephas bei Altenburg (S.-A.)
den 30. April 1912.



Zu der am 18. Aaf 1912, mittags 12 Vhr iw Hotel I
nur Stadt Ramburg. Halle a. S., stattſindenden

ordentlichen Generalversammlung
laden wir hiermit die Mitglieder des Süchsisch-ThüringischenDampfkessel-Revisionsvereins zu Halle a. S. ergebenst ein

Tagesordnu r1 Bechensehaſtsverient des Vorstandes iiber das Vereinsjahr 1911.
2. Vorlage des Rechnungsabschlusses für das Vereinsjahr 1911und Antrag auf Entlastung.
3. Vorlage des Haushaltsplanes und Bestimmung über die zuerhebenden Beiträge und Gebühren für das Jahr 1912.
4. Jahresbericht des Oberingenieurs.
5. Ergänzungswahl des Vorstandes.

Wahl zweier Rechnungsprüfer.
P aetimmungen e öffentlichen Blätter, welche im
Laufe des Jahres als Vereinsorgane dienen sollen

Der Vorstand des Sächsisch-Thüringischen
Dampfkessel-Revisions-Vereins zu Halle a. S.

M. Engolcke. Vorsitzender.
Prof. von Lip Dann E. Schulze. F. Dberius,

A. Gür A. Holz. B. Leopold l32. Zuchlvſehauktion des Verhandes

für die Zucht des 86hwarzhunten Tief-
lanärindes in der Provinz Sachsen.
Am Donnerstag, den 6. Juni 1912, vorm. 11 erhr, findetin der neuerbauten Viehverkaufshalle am Oſtbahnhof in

Stendal die 32. Zuchtviehauktion ſtatt. z Verkauf gelangen
ca. 100 Bullen im Alter von 12--20 Monaten, welche von
angekörten Eltern abſtammen. Sämtliche Herden ſtehen unter
obligatoriſcher Kontrolle des Tuberkuloſe-Tilgungsverfahrens.

Kataloge verſendet die Geſchäftsſtelle d Verbandes
in Halle a. S., Kaiſerſtraße 7Der Verband erhielt auf den Ausſtellungen der D. L. G. in Berlin

1906, rixgig 1909 und Hamburg 1910 auf insgeſamt 133 ausgeſtellte
Tiere 148 Preiſe, darunter 22 Siegerpreiſe und 48 erſte Preiſe.

Es wird ferner darauf hingewieſen, daß im Anſchluß an die
Bullenauktion eine Verſteigerung von 20--30 im Rheinland ange-
kaufter Saugfohlen an die Mitglieder des Pferdezucht- Verbanege
in der Provinz Sachſen ſtattfindet.Gut bei alle S.

90 Morgen für 100000 Mk. sofort
an ſchnell c Land wir zur gſdiogn re eer erſte Bodenklaſſe. Angebote unterzu verkaufen. t. e a Rudolf Mosse Halle S

Be Morgen Sonnabend, trifft ein großer Transportr pbechtragender ſowie W
chenderKühe mit Kälbern

zum preiswerten Verkauf bei mir ein.S. Fütreriing. lranckeſtraſze i7.

I Fernruf 288.e reDer Verkauf meiner Fleiſchmerino- Vöcke iſt eröffnet.
Querfurt, Bez. Halle a. S. Weidlich, Kgl. Landrat a. D.

Ein Freigut Angelstöckoe.
t Na Dro eſiens, Angelhaken,h r aM ſen, 20Wald, Keſt Garten und empfehlt [2539
I Wege. Beſtellung: 60 Morg.

Weizen, 90 Roggen, 40 Hafer,
25 Gemenge, 30 Klee, 60 Mrg.
Zuckerrüben, 15 Kartoffeln,

4 Serradella. Sehr gute
J Gebäude, hübſches Herrenh.,
viel u. gutes Vieh u. alle Geräte tadellos. Jagd großart., mee Paar ſilberplat.

net e GSuhſchgeſchirre,255000 Mk. Anzahl. 75000 Mk. W drei gebr. komplette
Anfragen u. „Freigut“ PoſtM ſchließſach Nr. 13 Glogau erb. Reitzenge

preiswert zu verkaufen. (8654
Magdeburgerſtraße 52.

Vengeur à or Belgier De ngeld 30 Mk., Stallgeld 5 Mk.,
Raqäina er Deckgeld 12Mk., Eleganter Selbſtfahrer, wie neu,

Stallgeld 3 Mk., zu verk. Neue Promenade 16III.Vollblut), Deckgeldkg Bernhardiner (Hündin), ſchönes30 Mk., Stallgeld 5 Mk.Rinaldo (Vollblut), desgl. Tier, Dit h z pyrk.
Vorherige Anmeldung erwünſcht. eue Promenade

Wagſamer ſcharſer 867 S LederLandauerSchäferhund an rivathand preis
zu kaufen geſucht. Offert. mit wert zu verkaufen. Gefl. Off.

Albin Hentze
24 Schmeerstrasse 24.

Auf Rittergut Wörbzig decken
die Hengſte:

Preis unter K. 3818 an Haasen-Preisangabe erbeten u. I. 3819 W atein Vogler Halle, erb.
an Ilaasenstein Vogler, Halle a. S.

FPerele ten Sutterhaſer abzugeben
kauft jederzeit rAugust Thurm, Reilſtr. 10. a b. Peißen,

2510] Telephon 507.

4 Stück zu 36 Mk. unter Garantie

Nammut, rot Ztr. M. 75,1 per Ztr. 17 Mk. 5 kg 2.10.

Für
Echte Heideſchäfchen, Cken-

droll.,5 n dieliebſte Spielzeug

re Ankunft Jus R v ift

a n e en empfehlen wir das seit langen

bDwbebelsamn a e

blaßrote 1 P y tt Jon lange In einer rinSchlange nuitte e t W Per Ztr. 17. 5 kg 2.

S für Kinder, liefernſelbſt anf ſchlechter Weide den

e 9ahren von zahlreich. Gefügeu Kleine runde gelbe (ea. züchtern erprobte und ständigKeckzwiebeln, 100 i Sir

n gen 85 BeGur

Nöhren, S t M. t Preise verstehen sich ab Düsseld.

e eVerſand erfolgt ten ar r Berg. Kraftfutterwertk,

Moll a- S.

Kleine Mtr.-Reste.
Weisser Japon, Meter 75 PfPongee, Mecer 1.00 MK. s

Massen Auflagen
Prospekte etr. Fern

häuser und
Spezialfabriken, ein-, u. mehrfarbiq,
Schnellste Lieferung Solide Preise
Vers and. nach allen Welſtteiten.
Buchdruckerei outorrhiele,
Halle a. S. Kostenanschl. prompt.

h R w7m-z2

Seidenhaus Georg Schwarzzenberger
Mitglied des Rabatt Spar- Vereins

Schwarze Kostüm-Seide,
modernste Garantſestoffe, Meter von 2.80 MK. an.

W Sonder- Angebot
bei auffallend billigen Preisen.

KnappeRoben. Blusen-Reste,. Schürzen-Reste.
110 cm lange Selbstbinder.

Mousseline-Ohiffon, Meter von 1.30 Mk. an.Schwarzer Taſfot, d
De Sowoit Vorrat-

Bahnbofstrasso 11;

werden ſauber bepflanzt u. inſtand
e ſetzt von (8567

Paul Busch, Landſchafts ärtuer,Eichendorffſtraße

Er. Steinstr. 88.

FPompadour-Reste-

eter von 1.30 Mk. an.
[2537

s tellen: Aschersleben, Zol

Bahnhofstrasse 10; Sangerhau
wedel, St. Georgstrasso 90; 8

markt 15.

und von Wanderarbeitern.
beamte
personnal.

Orössle Buswahl.

Mitglied des Rab.-Spar-Vereins.

Irheſtsnachweis
der Landwirtschafts kammer

für die Provinz Sachsen.
Hauptstelle: Halle a. S., Magdeburger Strasse 67. Neben-

Schirm Fabrik von
L. II. Werkmeister,
Leipzigerstrasse 29, am Tern,

empfiehlt
ßegen-

Sonnen

Touristen-

Kinder

Spazierstörke.
Bllgste Preise am Platze

Reparaturen. W

Sehirme,

lberg 2; Cöthen, Weintrauben-
strasse 19; Pilenburg, Sehreckeretrasre 33; Prfurt, Sehblösser-

strasse i1/12; Halberstadt, Friedriehstrasse 20, BI a g d eburg,
Naumburg, Moritzplatz 3; Nordhausoen,

son, Marienstrasse 7; Salz-teondal, Frommhagenstrasse 1a:
Torgau, Wittenberger Stranse 19; Weieseufeols, Vorl. Kloster-

j strasse; Wittenberg, Bez. Haile, Coswiger Strasso 20; Worhbis
verbunden mit der gemeinnützigen Rechtsauskunft); Zoitz, Ross-

Vermittlung von einheimischen Arbeitern aLer Avt
Stellenvermittlung für Güter-

Landwirtschaſterlnnem und Aufsichts-
[8644

Gärten, Gräber und Balkons Aelteres Wirtſchaftsfräulein
das befähigt iſt, ſelbſtändig zu
wirtſchaften, für Domäne in Thür.
zu ſofort geſucht. Offert. W

o. 6569 an die Exp. d. Ztg.

Leder-Treibriemen,
Baumwoll, Kamelhaar, BalataRiemen, Riemenverbinder,
Adhäſions und Konſervierungs-Oele und Fette, Riemenkitte,
Riemenanfleger, Riemenſpauner, Transmiſſions Leitern,

Tourenzähler. (7379Leiſtungsfähigſte Bezugsquelle. Verlangen Sie Katalog.

Bader Halbig, Halle a. S.

Stuttgarter
Lobensversgicherungsbank a. G.

(Alte Stuttgarter)
Gegründet 1854.

Versicherungsstand U Nlliarde 19 M.
Bank vermögen 383 Million M.Selther f. d. Versioherten erzielte Uobersohüese204 Million M.

Auskünfte erteilen:
Oberinspektor H. Becker Wuchererstrasse 70,
Otto Korth. Gen. Ag., Leipzigerstrasse 36.

Dio Bank wird W r von der Land-wirtschafts kammer für die Provinz Sachsen ihren
Mitgliedern zur Versicherungsnahme empfohlen.

r Hellgrau, langſam bindendoberſte (öngertsehet muin Purchans bölumbeſtändig.

bement Wohlfeiles Erſahmaterial
für Portland-Cemenk,

dieſem an Oualität ziemlich äleich

R kommend. Jnsbeſondere gut zum
R Zaſſadenputz. ferner auch zum Ein-

und Umdecken von Dächern.
Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit

und größte Erhärtungsfähigkeit bei
hohem Sandzuſatze. [7025

M Feinſte Ref. gen 5 Tagespreiſe.

e Fernru 18.

Geſchäftsleute!
Dauernde und angenehme Geſchäfts-
verbindungen in allen Teilen des

wohlhabenden
Grossherzogtums Oldenburg

erzielen Sie durch

m Annoncen
in den

ſiachrichten
für Stadt und Canck

Auflage 23 000 Kxemplare.

Zeilenpreis 20 Pfg. abzügl. Rabatt.

Größte oldenb. Zeitung.
Fordern Sie kostenlose insertionsofferte.

TTT

ſchmackhafteſten Braten (wie Reb

benutzte
Mk. 28, 10 Pfd. Mk.

Cermania Samen-Ges. in El G. mr 536.

verſend. 2 Stück zu 19 Mk. und

w. e Bärkenfutter Naskator

Essen Sie käglich Honig,
wenn Sie Jhre Geſundheit er
halten wollen. Garant. reinen
Blütenbonig, hexvorraſchöne Qualität, Pfd. 80bei 5 Pfd. 75 Pfg. e

Breiteſtr.1/2Carl Booch, Marktplatz
im Turm, Leipzigerſtr. 61/62.

Perſonen Angebote

Zur weiteren Ausbildung wird
für jungen Mann bei tüchtigem
Fgegrr n. Dekorateur auf

Jabr Stelle als Volontär g
ſucht. Off. Zahntechnik. Jieveek.
Cröllwitz, Dölauerſtraße 5

Wasehgefässe,
dauerh. u. billig, größte Auswahl.

Böttcherei Schülershof 1, dicht am

n ä4ä

verett in Fovtientg 7
l maſchine, per 1. 6. eſucht.Offerten unter V. 17 an

Markt. Rabattmark. Gegr. 1873.

Vernickeln.
Verkupfern, Verzinnen,
BRronzieren,

Für 19jährig. Landwirt,3 bereité 1 Jahr gelernt
at, ſeine Lehrſtelle wegenVervachtuns des betr. Gutes

zum 1. Juli aufgeben muß,
wird zu dieſem Termine
anderweitige

Oehrſtelle
geſucht dch. den Stellennach-
weis der eidirg akammer, Halle a. S., Magde-

Galvanisieren bei
Perdinand Iaassengier,

Metallwaren-Fabrik,
Barfüsserstr. 9. PFernspr. 1196.

Ah

Verlangte Perſonen

VSobenverdienst.
Für fleißige, zuverläſſige Herren,

die in land wirtſchaftlichen Kreiſen
bekannt ſind und unbedingtes
Vertrauen beſitzen, bietet ſich
Gelegenheit zur Erwerbung eines
großen Nebenverdienſtes. Berufs
landwirte Landwirte a. D.bevorzugt. Gefl. Off. über welcheſtrengſte Diskretion zugeſichert
wird, erbeten unter B. H. 2811
Rudolf Mosse, Halle a. S

Für eine große deutſche Lebens-
verſicherungs-Akt.-Geſ. wird ein

Außenbeamter
SEsef fe r Hrebglt Proviſion u.

peſen geſucht. Auch ehrenwerte
Nichtfachleute werden evtl. berück-
ſichtigt. Gefl. ausführl. Offerten, 1
e e Wengſte a Diskretiongigeß ert wird, erbeten unter

2810 an Rudolf Mosse, Halle.

Zweizängere, toppelknechte,
die gut ſcheeren können, per ſofort

eſucht. Wilhelm Mannheimer,.,
ferdehandlung, Coburg. [2535

Per Juli od. ſpäter
älteres Ehepaar

(40--50 Jahre) Frau mußkochen u. Wirt Vaſt verſtehen,
Mann muß Garten beſorgen un
Diener ſein. Freie Wohnung,
Eſſen, Heizung in Villa b. Leipzig.
Off. mit Bild, gegnigabſchyyflen
Lebenslauf sub L. A. 6290 an
Rudolf Mosse, Leipzig. [8520Junge dame als i

Gründler, Halbansſte 13 a.
Geſucht per 1. Juni nach Sinai

in Haushalt von vier erwach
Perſ. in i allen häusl. Arbeiten
tü m ſolid ad en, bei gutemLo Kochk enntniſſe erwünſcht.Jreaun. Sohellong, Thomasring 7.

Landwirtſchafterinnen
u. Sornende, Kochmamſ., Köchinn.,

Stützen, Mädchen f. Küche u. Haus,
Kindergärtnerinnen, Jun ſern
a en, Hausmädchen

burgerſtraße 67. S
Aelt. Fränlein, in all. Zweigen

d. Haushaltes grdl. erfahr., ſucht
Stellung in b. frauenl. Haush. od.
bei einz. Herrn, wo Hilfe vorhand.
Offerten unt. M. 10 poſtlagernd
Eisleben erb. 18660

Mietgeſuche
Suche in beſſerem Hauſe

2 leere Zimmer unter Familienanſchluß Dfepten Z. n. 6558an die Gr u=„—öäö—v-—m2vermietungen

Magdeburger gtr.

2 herrſch. Wohng., je 5 Zim,Bad, elektr. Licht, Kochgas,
Zub. ſof. od. ſpät. zu verm. Preis
1250 Mk. Beſicht. II I u. 3
Näh. Dr. Prick, Glauchaerſtr. 20.

Die von Herrn Ober-Dölan. Rohrwasver-
ölau, Waldſtr. 40,bewohnte Sir mit großem

Garten, direkt am Walde, iſt per
1. Oktober d. Js. zu vermieten.

i ener Hartſteinfabrik,
Halle a. S., Grünſtraße 31.

Ecke Neue Promenade
Ranniſcheſtraße 12

iſt eine Porrſchafpl. Wohnung,
J. Gtg., gehe aus 3 Zim., Kam.Küche, Bad u. Zubehör (ev. 1 Zim.
III. Etg.), per I. 10. 1912 äußerſt
preiswert zu vermieten. (876
Paul Schnabel, Leipzigerſtr. 53.

Landwehrſtr. 16
(Bahnnähe) I. Eta ze, 4 Stb., 2 K.
Küche, Badeſt. u. Zubehör, per 1.

d oder 15. Zu zu eruileten

Geldverkehr
Jch ſuche grelonete

hypotheken-Knlage
für di im Zuli frei-werdendes Kapital von

Mk. 60000.
Am liebſten Acker-Hypothek. Gefl. Anfrag.s u b u 6572 an dieExped d. Ztg. 18649

unoder ſpäter auf gute ölck t
Vermittlg. Offerten unter

Z. f. 6561 an die Exped. d. Ztg.

27-30000 Mk.
I. Hypoth. a. herrſch. Grundſt. i. gut.S Narid Vantzöben, sslgo 0

Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr.
7n e ohne Verm. geſucht. Offert. u.6564 an die Exped. d. Ztg
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